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Rechlsopposilion für Äerrivt .
Ein Augenblickserfolg in der Kammer. / Auch das Frankreich Kerriots fühlt sich „bedroh!"

T . Paris , 12 . Juli . (Ctg . Drahtbcricht der Badischen Presse .)
Herriot hat in der Nachtsitzung der Kammer , die die Regie -
rungsvorlage zum Ausgleich des Budgets behandelte ,
einen großen Sieg errungen . Die Ursache des parlamentarischen
Erfolges Herriots ist darauf zurückzuführen , daß der Minifterpräsi -
dent in geschickter Ausnutzung der Mentalität der Kammermehrheit
»» der Frage der nationalen Verteidigung die Diskussion
Uber die von der Finanzkommission auf Vorschlag der Sozialisten
angenommene Streichung der Reservistenübungen für 1332 in den
Mittelpunkt der Debatte stellte und auf diese Art die Kammer -
debatte zu einer grundsätzlichen Aussprache über die Frage der
Nationalen Verteidigung erhob . So konnte Herriot erreichen , daß ,
als er um Vtl Uhr nachts nach äußerst stürmischen und nervösen
Auseinandersetzungen zwischen der Rechten und der Linken die V e r -
» rauenssrage gegen den sozialistischen Antrag zur . Aufhebung
der Reservistenübungen stellte , mit 360 : 179 (stimmen der
äußersten Linken und 20 abtrünnigen Parteifreunden den
Sieg davontrug .

Die geschickte Taktik Herriots hatte die paradoxe Situation
gezeitigt , daß di « Regierung von der gesamten Rechts -
opposition gestützt wurde . Diese bedeutungsvolle Um -
stelluno ! der Mehrheit beweist wieder einmal — was von internatio -
naler Tragweite bleibt — daß in Fragen der Landesverteidigung
Dreiviertel der Kammer geschlossen zueinander hält . Es bleibt
allerdings außerordentlich bedauerlich , daß H e r r i o t zur Erzielung
dieses innerpolitischen Erfolges auf das auch von seinem Vorgänger
»mmer wieder angewandte Mittel zurückgreift , die „Bedrohung
der Ration " an die Wand zu malen . Herriot ging sogar soweit ,
sehr deutlich auf das immer zugkräftige Schlagwort von der ge-
Heimen Rüstung gewisser Länder " einzugehen . Besonderen Anklang
fand Herriot mit der Feststellung , daß eine Durchbrechung des
Prinzips der regelmäßigen Ausbildung der Reservisten die fran -
Kösische Armee durch das in Nachbarlandern übliche Prinzip des
Berufsheeres in Gefahr bringe . Diese Feststellung brachte Herriot
allerdings eine scharfe Antwort von sozialistischer Seite in der Fest -
stellung des Abgeordneten R e n a u d e l , daß „die offene
Rüstung Frankreichs gewiß nicht das beste Mittel

Mst , um einer heimlichen Rüstuno anderer Länder
entgegenzurreten .

" Herriot verstand jedoch diesen Vorstoß
Wort mit der von der Mehrheit des Hauses stürmisch begrüßten
Feststellung auszugleichen , daß eine Partei , die nicht imstande sei,
für die Sicherheit und das Leben der Nation Opfer zu bringen ,
« ine erbärmliche Partei sei .

Der parlamentarische Augenblickserfolg — denn ein
solcher bleibt er , da es Herriot auf die Dauer unmöglich sein dürste ,
wit einer auswechselbaren Mehrheit zu regieren — wird jedenfalls
innenpolitische Weiterungen mit sich bringen . Es ist
ober anzunehmen , daß es der Regierung gelingen wird , diese inner -
politischen Auseinandersetzungen bis auf die Herbstsession zu ver -
schieben , wo dann die Linke jedenfalls die Konsequenzen aus der
parlamentarischen Anleihe der Regierung bei den Hilfstruppen der
Rechten ziehen wird . Der für Samstag vorgesehene Schluß der

Sommersession des Parlaments wird demgemäß eine Regierungs -

krise vermeiden helfen .
Die Kammer tagt in Permanenz weiter , ohne in der Nacht die

Sitzung unterbrochen zu haben . Von den 20 Artikeln der Regierungs -

vorläge sind bisher nur . sieben erledigt . In der ersten Sitzung gab
Haushaltsminister Palmade einen ausführlichen lleberblick über
die gegenwärtige Finanzlage Frankreichs . Der Fehlbetrag für
1331 habe sich auf 7,7 Milliarden Franken beziffert , für das laufende
Jahr müsse man mit 4 Milliarden rechnen . Für 1333 könne
man schon jetzt bei günstiger Voraussage 6 Milliarden einsetzen . Die
verfügbaren Mittel der Staatskasse seien von 20 Milliarden auf
2 Milliarden Franken gesunken , so daß sich die Regierung vor die

dringende Aufgabe gestellt sehe, sowohl den Haushalt wie auch die

Staatskasse durch Einsparungen und neue Steuern
wieder auf einen normalen Stand zu bringen . Die öffentlichen
Ausgaben seien von 33y 2 Milliarden im Jahre 1327 auf 50 Milliar¬
den im Jahre 1331 gestiegen .

133 Stimmen Mehrheit für Kerriot.
Die Beratungen über das Finanzprogramm wurden erst heute

mittag beendet . Herriot stellte erneut bei der Abstimmung über
die Gesamtvorlage die Vertrauensfrage . Er erhielt mit
305 Stimmen der Raditalsozialisten , der Linksradikalen , der

Unabhängigen Linke« und der Gruppe Flandin gegen 172 S t i m-
men der Sozialisten , Kommunisten , der Gruppe Marin und einer
Reihe ganz rechts stehender Kruppen eine Mehrheit von 133 Stim¬
men . 125 Abgeordnete der äußersten Rechten enthielten sich der
Stimmabgabe .

Es gibt Keine Rückkehr
zum Youngplan

8 . London , 12 . Juli . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .1
Aus der ausweichenden Antwort des Schatzkanzlers auf eine An -

frage Churchills im Unterhaus und aus den Beschwichtigungsversuchen
der unterrichteten politischen Blätter ist zu entnehmen , daß die vom

„Daily Herald " gestern genannten Geheimabkommen zwischen Frank -

reich , England und Italien tatsächlich bestehen . Ihre Bedeutung
wird man jedoch erst nach Macdonalds heutiger Rede im Unterhaus
genau erkennen können . Das Pariser Wort von der „ a u t o m a t i -
schen Rückkehr zum Youngplan " für den Fall , daß es zu
keiner Einigung der europäischen Alliierten mit Amerika kommt ,
wird aber schon jetzt in unterrichteten Londoner Kreisen als w i d e r -

sinnig bezeichnet . Wir glauben nicht fehlzugehen , wenn wir ganz
allgemein noch einmal davor warnen , den mündlichen Abmachungen
in Lausanne großen praktischen Wert beizulegen . Anders steht es
um ihre psychologischen Wirkungen . Nachdem Herriot es
aus innerpolitischen Gründen für nötig gehalten hat , die Lausanner
Nebenabmachungen in übertriebener Form an die große Glocke zu
hängen , ist man auch in gewissen englischen Kreisen mißtrauisch
geworden .

Kommt der Aufbauplan ?
Kabinettsberatung über Arbeitsdienst.

m . Berlin , 12. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Reichskabinett ist am Dienstag wieder zusammen -

getreten , um sich zunächst mit dem Ausbau des freiwilligen
Arbeitsdienstes zu beschäftigen . Vom Arbeitsminister ist
ein Gesetzentwurf vorgelegt worden , der im wesentlichen
darauf abgestimmt ist, die F r e i w i l l i g k e i r des Arbeitsdienstes
zu unterstreichen . Es wird dann ferner feftgcsegt , daß der Arbeits -

dienst nur für gemeinnützige Arbeiten eingesetzt werden darf . In
der Vorlage wird auch bestimmt , daß ein N e i ch s k o m m i s s a r

einzusetzen ist. Es handelt sich hierbei um den Präsidenten der

Arbeitslosenversicherung Dr . Syrup , dem ein Beirat an die Seite

iu stellen ist.
Hand in Hand mit dem Arbeitsdienst geht aber die Arbeits -

Beschaffung . Das Arbeitsbeschaffungsprogramm liegt noch
immer nicht in allen Einzelheiten vor , weil die Verhandlungen mit
den verschiedenen Körperschaften über die Durchführung der einzelnen
Pläne noch nicht restlos abgeschlossen sind . Infolgedessen weiß man
®udj nicht , welchen Umfang der Arbeitsdienst noch in diesem Jahre

annehmen wird . Hinzu kommt die Finanzierung , die nur teil -

weise sichergestellt ist, vor allem aber nicht in dem Umfang , daß man
nun wieder Tausende von Arbeitslosen auf dem Weg des Arbeits -

dienstes von der Straße wegbringt . In politischen Kreisen hört man

allerdings , daß die Vorlage nicht ganz dem Geschmack der Regierung
Zu entsprechen scheint und daß man vor allen Dingen den Charakter
der Freiwilligkeit durch ein Gesetz regeln will , das für gewisse Per -

lonenkreise auf eine Art Pflichtarb ei t hinausläuft .

Wie nunmehr feststeht , fährt Reichskanzler von P a p e n am
Mittwoch nach N e u d e ck. um dem Reichspräsidenten über das Ergeb¬
nis der Lausanner Konferenz Vortrag zu halten . Der Reichskanzler
« hrt am Freilag wieder nach Berlin zurück.

Die Nationalsozialisten warnen Gayl.
TU . München , 12 . Juli . Unter der Ueberschrift „Nun ist es aber

Kenug !" beschäftigt sich der „Völkische Beobachter " mit den
blutigen Ereignissen des letzten Sonntags und schreibt u . a . : „Der
« taat soll sich der Gefahr , in der er schwebt , bewußt sein , wenn er
* S dahin treiben läßt , daß er das Leben seiner Volksgenossen nicht
wehr zu schützen imstande ist. Es kann eine Macht aufstehen , die diese
Pflicht zu der ihren macht . Gayl mag vielleicht den guten Willen
? » ben . Es fehlt ihm der Mut zur Tat . Es kommt die Stunde , wo

^ein Recht verweigern kann , wenn der Abgegriffen zur Waffe greift
und sich wehrt . In Hagenow haben S .A . und S .S . von der Not -
« ehr Gebrauch gemacht . Das gelte Herrn von Gayl noch einmal

zur Warnung und das möge allen denen zur Lehre sein , die sich
über die Ruhe und die schier unfaßbar «: Geschlossenheit
meen leichtsinnigen Trugschlüssen hingeben ."

heit unserer Ar -

Ruf nach der Staatsgewalt .
TU . Kiel , 12 . Juli . Die Kampfleitung der Eisernen Front der

R o r d m a r k richtete wegen der blutigen Zusammenstöße , die sich
am Sonntag in Eckernförde und Zeunsdorf ereigneten , ein Protest -
te legramm an den Reichsminister des Innern und den preußi -
schen Innenminister , in dem gesagt wird , daß die polizeiliche Gewalt
in Eckernförde viel zu schwach gewesen sei . Es wird das dringende
Verlangen nach Eingreifen der Staatsgewalt aus -
gesprochen , da sonst der Bürgerkrieg unvermeidlich sei . In dem
Telegramm werden dann weiter die Vorfälle kurz angeführt .

Deutschfeindliche Kundgebung
in Warschau .

B. Warschau , 12 . Juli . (Eigener Drahtbericht der Badrschen
Presse .) Unter Anwendung des Gummiknüppels und Einsatz eines

Wassertanks mußte am Montagabend vor dem Gebäude der

Deutschen Gesandtschaft in Warschau eine radaulustige
Menge von der Polizei auseinandergetrieben werden . Den Anlaß
dazu bot eine von der Regierungspartei einberufene Kund -

gebung auf dem Sachsenplatze , die in üblicher Weise gegen die an -

gebliche Bedrohung vom Westen Einspruch erhob . An der Versamm -

lung nahm eine größere Anzahl von Patrioten und Verbänden teil .
Was programmäßig begann , artete auch diesmal , wie schon oft , in

eine offene Ruhestörung aus .
Nach der Auflösung bewegten sich die Teilnehmer durch die Stadt ,

um zur Deutschen Gesandtschaft zu gelangen , die durch st a r k e

Polizeitrupps gesichert war . Mit Gröhlen und Johlen be-

lagerte die Menge die Polizeikette , bis sie auseinandergetrieben
wurde .

Weitere Kundgebungen gegen Deutschland fanden am Sonntag

auch in Posen , Edingen , Thorn , Hirschau und Czenstochau statt .

Schuhkönig Bata tödlich verunglück !.
TU . Prag , 12 . Juli . Am Dienstag ereignete sich in der Nähe

von Zlin in Mähren ein Flugzeugunglück , bei dem der be-

kannte tschechische Schuhsabrikant Data sein Leben einbüßte . Bata
wollte nach der Schweiz fliegen . In einer Höhe von 700 Metern

stürzte das Flugzeug in der Nähe des Flugplatzes Zlin plötzlich ab .
Bata und der Pilot waren sofort tot .

Nach Lausanne .
Will Frankreich weiler ?

Von unserem Pariser Vertreter

» f. Paul Graf Toggeriburg .

Der Lausanner Wassenstillstand hat das elfjährige Ringen um

die Tributfrage beendet . Die deutschen Unterhändler sind zurück-

gekehrt und haben — wie ist es in Deutschland schon anders mög -

lich? — eine sehr geteilte Ausnahme gefunden . Vom Ausland aus

gesehen , fern vom Fieber der kommenden Wahlen , zeichnet sich die

Realität des Ergebnisses klarer und — g ü n st i g e r ab . Gewiß ,
die Taktik , das Sorgenkind aller Initiative der deutschen Außen -

Politik , ist die seltsamsten Irr - und Umwege gegangen . Man hat
wieder einmal mit allen Geschützen gleichzeitig losgeschossen, mit dem

Erfolg , gerade noch die Hauptscheibe gestreift zu haben . Es bleibt

aber die Tatsache : der Youngplan ist zerrissen . Wie

sieht Frankreich diese neue und hier vielleicht viel nachhaltiger emp -

fundene Etappe in der deutsch- französischen Nachkriegsgeschichte ?

Um die Tragweite des Reparationsendes für die französische
Oeffentlichkeit ermessen zu können , muß man sich darüber klar sein ,
daß der Franzose dem , durch die innerpolitische Entwicklung ge-

zwungenermaßen scharfen und drängenden Tempo der deutschen

Außenpolitik nur sehr zögernd Folge leisten will und kann . Forde -

rungen , die der deutschen Oeffentlichkeit schon lange selbstverständlich
geworden sind , versucht die behutsame und immer in jedem Augen -

blick auf die Verankerung einer angeblich bedrohten Sicherheit be-

dachte französische Außenpolitik als kostbares Faustpfand solange wie

möglich zu halten , bzw . teuer zu verkaufen . Wenn man daher in

Deutschland das Ergebnis von Lausanne nur als Teilerfolg emp -

findet , weil man jede finanzielle Leistungsfähigkeit schon lange für

unmöglich hält , so übersteht man , daß dem Franzosen diese Erkennt -

nis erst seit einigen Monaten vorsichtig von seiner Regierung bei -

gebracht worden ist. Während man vor einem Jahre hier noch starr
an den 33 Milliarden Gotdmark festhielt , muß sich nun die sranzö -

fische Oeffentlichkeit mit überdies vollkommen theoretischen und

imaginären 3 Milliarden abfinden . Nach Laval und Tardieu haben
den „solde net "

, eine allein für Frankreich bestimmte Abschlags -

Zahlung , als Grundfovderung aufrechterhalten . Runmehr ist vom
ungeschützten Teil ver Reparationen überhaupt
nicht mehr die Rede und den Franzosen wird begreiflich ge-

macht , daß Frankreich von diesen drei Milliarden nur insofern
profitieren kann , als sie möglicherweise als Kompensation den

amerikanischen Gläubigern angeboten werden können . Dazu kommt ,
und diese Tatsache zeichnet sich heute schon sehr klar ab , daß Frank -

reich , das bisher nur die Sorge kannte , was es zu bekommen habe ,
plötzlich sich vor die Frage gestellt sieht , was es zu zahlen habe .
Mit einem Schlage ist die französische Verschuldung gegenüber
Amerika in den Vordergrund getreten . Frankreich lernt die

Schuldnermentalität kennen , ist, so paradox es klingen

mag , gewissermaßen in die deutsche Rolle des von den Gläubigern
Bedrängten versetzt . Bezeichnend dafür , wie rasch man in dieser

Beziehung lernt , sind die sich täglich mehrenden französischen Presse -

stimmen , die heute schon Protest erheben gegen amerikanische

Schwerhörigkeit und UnnachgieHigkeit . Das ist das unerfreuliche

Ergebnis der Lausanner Konferenz für Frankreich .
Bedeutend wichtiger und für die Zukunft des deutsch- franzö -

fischen Verhältnisses geradezu bestimmend ist die zweite aus dem

Reparationsende entstandene Tatsache : Frankreich empfindet Lau -

sänne als Abfahrtsstation in eine sehr nahe und nicht ganz unbe -

denkliche Zukunft , auf dem Wege nach London und Genf . Welt -

wirtschaftskonferenz und Abrüstung sind mit

einem Schlage in ein bedingungsloses und akutes

Stadium getreten . Frankreich blickt nicht mehr in die Ver -

gangenheit , sondern , vielleicht zum ersten Mal seit Kriegsende , in

die Zukunft . Man hat sich hier keinen Augenblick Täuschungen
darüber hingegeben , daß das Reparationsende Deutschland die Basis

gegeben hat , seine sogenannten politischen Forderungen

offiziell und mit neuer Elastizität anzumelden . Frankreich rechnet

damit , und die Arbeit für den Kampf um morgen setzt mit voller

Regie ein .
Diese Regie ist einerseits bejahend und die Entwicklung be -

fchleunigend , soweit sie im Lager der Sozialisten und einem Teil

der Radikalen wurzelt . In diesen Gruppen ist man sich darüber

klar , daß ein Problem das andere bedingt , d . h . nur eine möglichst

schnelle Erledigung der bisher mit Gewalt zurückgedrängten Debatte

über die Verträge zur Bereinigung mit Amerika führen kann . Ge -

rade die Besten unter den Franzosen haben aus Lausanne die Lehre

gezogen , daß die europäische Schuldnerfront nur dann mit Amerika

sich einigen werde , wenn über die Beseitigung der Reparationen
hinaus noch etwas zur Erleichterung der europäischen Gegenwart
getan wird . Nur eine neugeschaffene Sicherheit , mit anderen Wor -
ten , ein anderes Europa , als es Versailles zurück -

gelassen hat , wird von Amerika garantiert werden . Das radi -
kale Parteiblatt „Republique " schreibt so : „Zur gegebenen Stunde

stellt eine Einigung , begrenzt aus die Reparationen , keine ge-

nügend breite Verhandlungsbasis dar , um den amerikanischen
Widerstand zu brechen . -Wenn Frankreich imstande fein wird , noch
vor dem Winter weitere , noch großzügigere Uebereinkommen beizu -

fügen , Uebereinkommen , die die territorialen Garantien eines durch
gewisse neue Grenzziehungen zu schaffenden Zustandes sowie die Ein -

setzung eines Kontrollsystems bei Aenderung des gegenwärtigen
militärischen Stärkeverhältnisses , umfassen würden , — würde Frank -
reich zumindest eine grundlegende Aenderung der amerikanischen
Einstellung gegenüber Europa erreichen .

"

Diese vorbereitende Regie Frankreichs ist aber anderseits auch
verneinend , d . h . die Entwicklung bremsend , soweit sie von der
nationalen Opposition und den Leuten um Tardieu ausgeht . Beide
Regiegruppen trennt augenblicklich eine unüberbrückbare Kluft .
Zwischen dieser konservativen Gruppe einerseits und der nach den
Wahlen im Uebergewicht stehenden revolutioären Gruppe anderer -

seits steht die evolutionäre Bewegung , Herriot , das Zentrum
der Kammer und die Mehrheit des Senates . Sie erkennen zwar
die Notwendigkeit an , Ballast der Nachkriegszeit abwerfen zu
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müssen , wollen dies aber langsam und Zug um Zug durchgeführt
sehen . Große Gesten befreiender Natur sind ihnen verhaßt . D a -
her der eiserne Wider st and Herriots gegen das
„Schwammdriibe r"

. Es ist aber wesentlich , festzustellen , daß
trotz allem zwischen den Gruppen um Herriot und den revolutionä -
ren Gruppen außenpolitisch heute nur mehr ein Unterschied im
Tempo besteht .

Sehr deutlich zeichnen sich die drei Fronten auch in der im Zu-
sammenhange mit dem Lausanner Protokoll wieder aufgetauchten
Frage des französischen Verhältnisses zu Polen und
der Kleinen Entente ab. Sozialisten und der linke Teil
der Nadjkalen sind mehr oder weniger bereit , den Ballast überholter
sranzösischer Ost - und Donaupolitik über Bord zu werfen . Die Rechte
will an der Verbündetenpolitik um jeden Preis festhalten . Die
Mitte mit Herriot beschränkt sich auf die Formel der sogenannten
„europäischen Mission Frankreichs"

, d . h . das Verhältnis zu Polen
und der kleinen Entente müsse streng im Geiste des Völkerbundes ge-
halten werden, anderseits reicht aber der Widerstand gegen die
frühere Kreditpolitik Frankreichs gegenüber diesen Staaten — wie
das eben wieder vergebliche Anleihegesuch Zaleskis in Lausanne be-
wiesen hat — schon weit in die rechteren Gruppen .

Noch einmal : Frankreich will oder muß — für uns ändert das
nichts an der Tatsache — nach Lausanne einer sehr nahen Zukunftins Auge sehen . Man wird sich in Deutschland darüber klar wer-
den müssen , daß trotz aller auch wieder in Lausanne gezeigter Gegen-
sätze , ein unleugbarer und lückenlos nachweisbarer Umschwung
innerhalb der französischen Mentalität in den letz -
ten Monaten vor sich gegangen ist. Nirgends kommt dies klarei-
zum Ausdruck als in der Abstimmung der französischen Presse gegen -
über Deutschland. Der noch vor Monaten weit über die Blätter der

Rechten hinaus selbstverständliche Grundton der Gehässigkeit und
der Drohung ist merklich verklungen . Früher alltäglich wirkende
Ausdrücke , wie das berühmte „droit sacrö de la viktoire"

, oder gar
die alte Schlagzeile „ le boche payera" sind beinahe vollkommen
aus dem französischen Pressejargon gestrichen . Ob dieser Umschwung
nur aus der wachsenden Furcht entstanden ist, durch eine Politik
des bedingungslosen Weizerns in die Isolierung zu treiben , oder
aber ein Ergebnis besserer Einsicht ist , bleibt sich wohl im End-
effekt gleich . Tatsache ist, daß der Beginn eines solchen Um-
schwunges nicht abzustreiten ist. Ihn zu leugnen oder ihn gemäß
der auch nach Lausanne wieder in Deutschland zu Tage getretenen
Kunst, aus einem Erfolg einen Mißerfolg zu machen , zu über -
sehen , wäre politisch unklug, ja verhängnisvoll . Das Frankreich
Herriots ist ein Frankreich des Ueberganges , eines
Ueberganges allerdings , der sich noch lange nicht in dem von
Deutschland gewünschten Tempo vollziehen wird . Der Franzose hat
ja bekanntlich seit jeher wenig Verständnis oder richtiger gesagt aus-
gesprochenes Mißtrauen gegen die „deutsche Eilfertigkeit " gezeigt.Es wird von Deutschland abhängen , ob sich dieser Umschwung in
europäisch bejahendem Sinne weiter entwickelt oder in einen Rück-
schlag ausartet . Wird ein mit innerpolitischem Gestaltungsdrange
ohne Beispiel ringendes Deutschland, das von rasender Evolution
hochgerissen nur mehr das Heute und Morgen erkennen zu können
glaubt, genügend außenpolitische Disziplin haben , seine Forderungen
an Frankreich aus dem Rahmen innerpolitischer Gewaltmärsche zu
stellen und in das langsamere Tempo europäischen Geschehens einzu-
reihen ? Diese Frage bleibt entscheidend für eine glückliche Fahrt
Unserer außenpolitischen Zukunft. Es wäre überaus Verhängnis -
voll, eine noch sehr bescheidene französische Dämmerung vorzeitig mit
den grellen Scheinwerfern stürmischer Forderungen abzutasten.

Die Kimalaja-Expedition
beinahe vernichtet.

Noch glücklicher Ausgang einer nächtlichen Lawinen -Katastrophe.
J . G. Augsburg , 12. Juli . Nach langer Pause traf dieser Tage

vom Augsburger Ingenieur Willi M e r k l , dem Leiter der deutsch-
amerikanischen Himalaja-Expedition , wieder einmal Nachricht ein.
Bekanntlich steht die Expedition unter dem Protektorat des Deutsch -
Oesterreichischen Alpenvereins , dessen Sektion Augsburg dem Un-
ternehmen gute Unterstützung angedeihen ließ. Nach einem Kabel -
bericht aus Astor - Kashmir (Indien ) war die Expedition in-
folge eines Einreiseverbotes der indischen Regierung wegen der gro-
ßen Unruhen im Chilasgebiet gezwungen, ihre Marschroute zu än -
dern und den Umweg über drei schwierige Himalajakämme zu neh -
men, was denn auch mit Hilfe von 10 Pferden und 200 Kuli- glatt
gelang . Am 21 . Juni konnte die Expedition am Rakiotgletscher,
dicht unterhalb des berüchtigten Nangaparbat, ihr erstes Haupt -
lager beziehen, das wenige Tage später aus 3 600 Meter' vor-
geschoben wurde.

Von hier ab ergaben sich dann große Terrainschwie -
r i g k e i t e n , da sür alle Hochlager Eishöhlen zum Schutze gegenKälte, Stürme und Lawinengefahr gebaut werden mußten . Der
Weiterweg führte ausschließlich über Eis. Ende Juni glückte dann
das erste Höhenlager auf 4600 Meter und wenige Tage später das
Lager H in 5100 Meter Höhe im Eisbruch des Rakiotgletschers, auf
den 50 Tragleitern heraufgeschafft wurden . Um ein Haar hätte eine
nächtliche Lawinenkatastrophe beinahe alle bisherigen
Bemühungen der Expedition zu Nichte gemacht . Der Luktdruck der
ungeheueren und unaufhörlich herabstürzenden Schneemassen beschä»
digte die Zelte des ersten Höhenlagers und rief bei den dort schla-
senden Kulis «ine derartige Bestürzung hervor , daß sie sich weigerten ,am Weitermarsch teilzunehmen . Erst nach eintägigem Streik ge«
lang es der Expeditionsleitung , die Trägerkolonne zum Aufmarsch zu
bewegen , der Anfang Juli gut vonstatten ging . Herrliches Wetter
begünstigte, so dann den Vorstoß ins dritte Höhenlager auf etwa
6400 Meter , wobei der Augsburger Expeditionsleiter schon jetzt und
ausdrücklich darauf hinweist, daß die auf Grund der Berichte von
Mummery ausgestellten Behauptungen über leicht« Zugänglichkeitdes Nangaparbatgipfels unrichtig sind .

Erregung über die
Tauchbook-Tragödie .

T . Paris , 12 . Juli . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)Das Marineministerium erklärt , die Versuche , das verunglückte U -
Boot „Prometheus" zu heben , würden trotz der Abfahrt der italieni¬
sche Hebeschiffe fortgesetzt werden. Die Hoffnungen auf die Rettung
des U-Bootes sind , wie der Kommand des U -Bootes „Rostro" erklärt ,
so gut wie gleich null , während die Rettung der Mannschast schon seit48 Stunden aufgegeben ist. Das Marineministerium hat sich neuer¬
dings an den englischen Ingenieur Eox gewandt , der die Hebungder deutschen Flotte in Scapa Flow leitete . Die französische Oes-
fentlichkeit zeigte sich außerordentlich erregt über die Nachricht , daßder Konstruktionsfehler , der den Untergang des „Proine -
theus" bewirkt hat, noch 12 andere im gleichen Jahre gebaute U-
Boote der französischen Flotte nunmehr als gefährdet erscheinenläßt . Man wirft den verantwortlichen Stellen vor . daß sie jährlichMilliarden der Rüstungsfirma Schneider- Creufot bezahlen, um da-
für minderwertiges Material und schlecht konstruierte Boote zu er-

halten . Die Presse verlangt stürmische Aufklärung der Ursache des
Unglücks .

Ueberschwemmungsschäden in Amerika.
X Charleston (West -Virginia) , 12. Juli . Infolge eines unge -

heurenWoltenbruchs schwemmte der angeschwollene Pain -
toreek 200 Vergarbeiterhäuser fort und überflutete mehrere
Schächte . Bisher wurden zwölf Tote und «ine halbe Million
Sachschaden festgestellt . Der gesamte Schaden ist noch nicht über-
sehbar. Alle staatlichen Hilfskräfte wurden alarmiert.

Es gär! im Reiche der Maharadschas.
A Bombay , 12 . Juli . Im Simla , der Hauptstadt des indischenStaates Udaipur , kam es zu äußerst schweren Unruhen , die ihren

Höhepunkt in der Erstürmung des Palastes des Maha -
r a d s ch a s durch eine fanatische Menge fanden . Da die Polizei
wehrlos war, mußten die Regierungstruppen aufgeboten
werden . Diese feuerten ctuf die Menge , wobei fünf Personen
getötet wurden . Erst nach hartem Handgemenge gelang es, den
Palast von den Eindringlingen zu säubern. Als Ursache dieser Un-
ruhen wird Unzufriedenheit mit der Herrschaft des Maharadschas
angegeben.

Neuer Zwischenfall an der
Berliner Universität.

cgi Verlin, 12. Juli . Am Denkmal der gefallenen Studenten
an der Universität sind von fünf der am Sonntag aus Anlaß der
Langemarck-Gedächtnisfeier dort niedergelegten Kränze und zwardes Rektors und Senats der Universität , des Deutschen Offiziers -
bundes , des Nationalsozialistischen Studentenbundes und zweier an»
derer Vereinigungen von unbekannten Tätern die Schleifen
abgerissen worden . Am Denkmal versammelte sich Dienstag
vormittag die deutschnationale und nationalsozialistische Studenten-
schaft und faßte eine Entschließung, die vom Rektor der Universität
scharfe Maßnahmen verlangt. Darauf wurde das Deutschlandlied
gesungen. Die Stimmung unter der Studentenschaft ist sehr erregt,
doch ist es bisher gelungen , den Burgfrieden zu wahren . Der Repu -
blikanische Studentenverband , der selbst am Sonntag einen Kranz
niederlegen ließ, verurteilt das Vorkommnis aufs schärfste.

Polen will einen Agrarblock.
B . Warschau, 12. Juli . (Eig . Drahtbericht der Badischen Press« .)

Nach einer Aeußerung des polnischen Außenministers Zaleski gegen-
über einem Vertreter der Agentur „Jskra " beabsichtigt die polnische
Regierung , den Versuch zu machen , den Gedanken eines Bundes
der landwirtschaftlichen Oststaaten wieder auszunehmen.
Der Minister erinnerte an die Einsetzung eines Ausschusses zur Un -
tersuchung der Lage der Staaten des mittleren und östlichen Europas.Die in der Konferenz in dieser Richtung gefaßten Beschlüsse entspre-
chen dem Gedanken, die Polen bereits zu der Bildung des Blocks
zwischen den Oststaaten veröffentlicht hat . Die Wiederbelebung die«
es Blockes sei eine Notwendigkeit und die polnische Regierung be«

absichtige , den beteiligten Regierungen in aller Kürze entsprechende
Vorschläge zu unterbreiten.

Wie bekannt, berief die polnische Regierung vor einigen Iahren
eine Agrarkonferenz nach Warschau, die der Bildung eines solchen
Blocks dienen sollte und an der außer Polen, Rumänien, Südslawien ,
Ungarn , Bulgarien, Estland , Lettland und Finnland teilnehmen . Die
Ergebnisse dleser Verhandlungen beschränkten sich mehr auf allgemeine -
Empfehlungen als auf durchgreifende Hilfsmaßnahmen , so daß bei
der Verschiedenheit der wirtschaftlichen Interessen der beteiligtenStaaten auch diesmal dem polnischen Vorschlag kaum ein größerer
Erfolg beschießen sein dürfte .

Steinkohlenlager in Italien ?
m . Rom , 12. Juli . Wie die italienische Zeitung „Lavoro

Fasdsta " zu melden weiß, soll im Aostatal ein Steinkohlenlager
entdeckt worden sein , das über 100 Millionen Tonnen Anthrazit-
kohlen besitzen soll. Man will bei den ersten Untersuchungen Koh-
lenschichten festgestellt haben , die eine Ausbeutung von rund
15 0 Jahren gewährleisten würden . Leider ist noch keine Bestäti .
gung dieses sensationellen Fundes zu bekommen , so daß man ab«
warten muß. wie die amtlichen italienischen Kreise sich darüber
äußern .

Vier Poilus wollten bayerisches Bier trinken.
tip Pirmasens, 11 . Juli . Am Sonntag nachmittag erschienen in

der Nähe des Germanshofes unmittelbar an der pfälzisch -elsässijchen
Grenze vier französische Soldaten in Uniform , je-
doch ohne Waffen . Sie wurden von dem dortigen Forstverwal -
ter mit vorgehaltenem Revolver gestellt und solange festgehalten, bis
die Gendarmerie eingetroffen war , die die Franzosen einem eingehen«
den Verhör unterzog. Es stellte sich heraus , daß die in Weißenburg
garnisonierten Soldaten die Grenz « überschritten hatten,um in der Wirtschaft Germanshof bayerisches Bier zu trinken . Sie
wurden nach dem Verhör an die Grenze zurückgebracht und in el-
sässisches Gebiet abgeschoben .

Aach monatelangem Suchen gefaßt.
Die Verhaftung des Berliner Bankdirektors Seissert in Prag.

D . Prag . 12 . Juli . Der Prager Polizei ist es bekanntlich amSamstag gelungen , den von der Berliner Polizei seit Monatenmittels Steckbriefes gesuchten Bankdirektor Willy Seiffert , der
sich unter dem Namen Willy Wolf bereits mehrere Wochen inPrag aufhielt zu verhaften . Seiffert wurde dem Kreisgericht ein-
geliefert , wo er bis zur Auslieferung in Haft gehalten werden wird .Die bei seiner Verhaftung gefundenen bedeutenden Geldmittel wur -
den an das Prager Kreis-Strafgericht zur Verwahrung übergeben.

Seiffert war bekanntlich das alleinige Vorstandsmitglied der zu-
samineagebrochenen Bank für Handel und Grundbesitzin Berlin . Durch die Schließung der Banh wurden 36 000 Kundenin Mitleidenschaft gezogen . Um das Schlimmste für die Bank-
lunden zu verhüten , leitete die Reichsregierung eine Stützungsaktionein . Seiffert, der noch am gleichen Tage verhaftet werden sollte ,gelang es zu fliehen . Man glaubte anfangs , der Geflüchtete hätte
Selbstmord begangen, dann tauchten Gerüchte auf . daß Seiffert nach
der Tschechoslowakei geflüchtet fei . Die Nachforschungen führten
jedoch zu keinem Ergebnis.

Direktor Willy Seiffert war vor dem Kriege Buchhalter bei der
Hypothekengenossenschaft der Berliner Grundbesitzer. In dieser
Stellung erwarb er allmählich die Majorität der Genossenschafts -
anteile ilnd gründete dann die Bank für Handel und Grundbesitz .

T)ie txplasioH
auf, dem
AusfCugsdcmptec .

Auf dem Ausflugsdampler
„Sperber " ereignete sich an
der Caprivibrüeke in Charlot¬
tenburg eine folgenschwere
Kesselexplosion , die unter den
mehr als 100 Fahrgästen
furchtbare Opfer forderte . Bis
jetzt sind 6 Tote zu beklagen ,
2 Schwerverletzte schweben
in Lebensgefahr und 38 wei¬
tere Personen sind mehr oder
weniger schwer verletzt . Das
Unglück ist auf den Bruch
eines Dampfrohres im Kessel
zurückzuführen . Das Schiff
» tand bereits seit 43 Jahren

in Betrieb . Der Unglücksdampfer nach der Explosion .

In Papiermark erwarb er das wertvolle Grundstück Spandauer-
Ecke Kaiscr -Wilhelmstraße , in dem die Zentralverwaltung der Bank
untergebracht wurde . Allmählich kam Seiffert auch in den Besitz
der Aktienmehrheit der Bank für Handel und Grundbesitz . Das Pri -
vatvermögen Seifferts konnte bisher von der Staatsanwaltschaft
nicht beschlagnahmt werden , da sich herausstellte , daß der Jmmobi -
lienbesitz seiner Frau gehört .

Bei seiner Verhaftung in Prag behauptete Seiffert. Wolf zu
heißen. Erst nach längerem Verhör gestand er . mit dem gesuchten
Berliner Betrüger identisch zu sein . Bei der Vernehmung in der
Polizeidirektion gab er an . daß ihn politische Gründe zu seiner
Flucht veranlaßt hätten . ( ?) In der Leitung der Bank für Handel
und Grundbesitz sei eine Aenderung eingetreten , die ihn zur Flucht
genötigt habe. Sobald ihm die politischen Verhältnisse gestattet ,hätten, unbehelligt nach Berlin zurückzukehren , würde er die
Tschechoslowakei sofort verlassen haben . Nur ein Zusall ermöglichte
die Verhaftung Seifferts. der in Prag bei einer alleinstehenden
Dame wohnte . Er war dem Hausmeister aufgefallen , und als dieser
wissen wollte , ob Seissert polizeilich gemeldet sei . stellte er ihn vor
dem Hause zur Rede. Seiffert, der nicht tschechisch versteht, glaubte ,
daß er es mit einem Detektiv zu tun habe, und ergriff die Flucht.Der Hausmeister verfolgte ihn und rief Passanten zu, den Flüch-
tenden aufzuhalten . Ein Wachmann hielt schließlich Seiffert an
einer Straßenkreuzung auf und verhaftete ihn.

Bankkrach infolge Veruntreuungen.
— Heilbronn , 12 . Juli . Das Bankhaus Meyer hier hat

feine Zahlungen eingestellt. Wie bekannt wird , sollen zahlreiche
Effeklenbestände fehlen. Bis jetzt sind solche in Höhe von 230 000
Mark festgestellt . Der Zusammenbruch der Bank wird ursächlich in
Zusammenhang gebracht mit erheblichen Veruntreuungen ,
die der 23 Jahre alte Sohn Walter des Geschäfts inha -
b e r s seit Jahren schon verübt hat . Er ist seit Mittwoch flüchtig,
tonnte jedoch in O st e r b u r k e n im Berliner Schnellzug festge-
nommen werden . Seine Vernehmung führte auch zur Festnahme des
Prokuristen der Firma , Eugen Breitenbücher , wegen Verdachts
der Mittäterschaft . Die Geschäftsräume der Bant sind von der
Kriminalpolizei geschlossen worden .

1 Jahr Gefängnis für Curtis .
§ Newqort , 12 . Juli . Das Schwurgericht Trenton New Jersey

verurteilte den Reeder Curtis wegen Vers ,
rung der L i ndbergh - Bab

o l g u n g s e r s ch w e-
Entsührer zu einemv » H JJf * w . . . | » v • * - II-Jahr Gefängnis und 1000 Dollar Goldstrafe. Die Geschwore -

nen vertreten die Ansicht , daß Curtis tatsächlich mit den Entführern
verhandelt hat.

Explosion in einer Brikettfabrik .
Q Oberhausen , 12 . Juli . Am Dienstag früh ereignete sich in

der Brikettfabrik der Zeche Alstaden eine Explosion, die wahr -
scheinlich auf die Entzündung von Kohlen st aub zurückzu-
führen ist . Fünf Arbeiter wurden verletzt . Vier Ver-
letzte mußten dem Krankenhaus zugeführt werden . Der Sachschaden
ist nicht bedeutend. Der durch die Explosion hervorgerufene Brand
konnte in kurzer Zeit gelöscht werden.
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EinDliekhinterdieOel Kulissen
Don Dr . Sans Aabl . '

In Paris tagt — nach dem Scheitern der Newyorker
Besprechungen — die zweite Oelkonserenz. Wie ver-
fahren auch hier die Situation ist, zeigen die folgenden
Ausführungen eines sehr guten Kenners der Materie
auf , die scharf in die Machtkämpfe der Oelkönige hinein -
leuchten.

Ein kleiner Armenier
Jvar Kreuger war noch nicht länger als vier Wochen tot . man

kannte den Umfang des Zusammenbruchs von Kreuger und Toll noch
licht annähernd , als die Börsen der Welt von neuen Panikmeldungen
Beschüttelt wurden . Diesmal galt der Verdacht — man hat davon
gesprochen, daß unter anderen König Earol und Ministerpräsident
Aorga von Rumänien , die russischen Emigrantengeneräle Bessedowski
5>nb Miller und sogar deutsche Politiker mit ungeheuren Summen
bestochen worden seien — dem gigantischen Royal -Dutch -Shell -
^ onzern, besonders seinem Führer , Sir Henry Deterding , den man
den „Napoleon des Oels " genannt hat . Heute ist einigermaßen
«M , daß der Shell -Konzern keine anderen Verluste erlitten haben
«firste , als jene, die alle großen Unternehmungen der Welt an die
Weltkrise zu entrichten haben — und einigermaßen klar ist auch , wo
«ie Quelle dieser finsteren Verdächtigungen zu suchen ist.

51 Avenue de Jena , in einem fürstlich anmutenden Palais ,
vollgepfropft mit erlesensten Kunstschätzen , wohnt der Armenier
^ alousto Sarkis Eulbenkian . Man pflegt in diesem Hausd
jeden Diener , der es verläßt , eingehend auf Wertsachen zu unter -
suchen . um Kunstdiebstähle zu verhindern — hätte man die Singe -
^ ohnheit, die Eäste und den Hausherrn selbst ein wenig zu kontrol-
" eien , wären die Gerüchte um die Shell wohl nie aufgetaucht , Was
»>an hier vor sich hat , sind bewundernswert teuflische Vörsenmanöver ,
An den Shell -Konzern zur Strecke zu bringen oder doch zumindest die
Person Deterdings — und es ist lehrreich und interessant, zu welchen
Zwecken und aus welchen Ursachen Eulbenkian , den man den „Talley -
Jond des Oels " geheißen hat , diese Manöver gegen seinen ehemaligen
^ hef und Entdecker ins Werk setzte .
Das Tandem Delerding - Gnlbenkian .

Gegen 1904 ist Eulbenkian in den Gesichtskreis Deterdings ge-
'»mnien und hat damit seinen Aufstieg genommen. Er kannte be -
keits damals die Erdölverhältnisse Kleinasiens wie seine Westen -
*<>sche , stand in Verbindung ebensogut mit den deutschen Gruppen
Um die Deutsche Bank , die sich für das Mussolöl interessierten, wie mit
den Franzosen und Engländern , die sich um Rußlands und RumL-
pterts Oelschätze zankten. Deterding sicherte sich diesen Mann , er fand

ihm einen Unterhändler ersten Ranges , dem nicht zuletzt die Ver -
^wigung der englischen Shell -Gruppe Bearsteds . des ehemaligen
^ iuschelhändlers Marcus Samuel , und der holländischen Koninklije
deterdings zur Royal Dutch zu danken sein dürfte , und überall wo

künftig geheime, stille und wichtige Unterhandlungen galt , in
Mexiko wie in Südrußland , Venezuela . Kleinasien , fand man nun
Eulbenkian . Nie wußte jemand , wohinaus er wollte , ehe die be-
Messenden Verträge unterfertigt waren , und stets fand man dann,
?aß er durch irgendeinen genialen Trick sein Schäflein doppelt ge-
Ichoren hatte .

So kaufte er von den Pariser Rothschilds deren russische Oel-
Gesellschaften „Bnito " und „Masut " für nicht viel mehr als einen

1 «pfel und ein Ei , er forqte dafür , daß die Shell -Gruppe sich des
besonderen Schutzes von Monsieur Berthelot am Quai d 'Orsay er-
Treuen konnte , alle Fäden der Oelkonferenzen von Genua , San Remo,
den Haag (denn um etwas anderes als das russische Oel ist ja

dort nicht gestritten worden ) lagen in seiner Hand.
Und es schien, als ob das „Tandem" Deterding -Gubelkian all-

Mächtig, der Standard der Rockefeller -Leute gleichberechtigt werden
wurde , als plötzlich mit dem Georgier Akaky Mefodiewitsch
A h o st a r i a der Zankapfel in dieses so innige und erfolgreiche Ver-
Mltnis geworfen wurde .
Sfocf) ein Emporkömmling !
^ Herr Khostaria war ein ebensolcher Emporkömmling wie Herr
Eulbenkian , und vielleicht gerade deshalb konnte der Armenier keine
besondere Vorliele für ihn fassen . Noch 1905 war Khostaria ein
seiner Gärtner in einem Dörfchen bei Batum gewesen , 1916 hatte
S* es bereits verstanden , sich durch die üblichen Durchstechereien das
Wohlwollen der kaiserlich - russischen Regierung zu sichern. Unter dem
°vruck der an der Grenze stationierten Kosakenregimenter erhielt cr
°°n der persischen Regierung die ungeheuer wertvollen Oelkonzessio-
^en für die fünf nordpersischen Provinzen , und damit trat der Fall' "t , daß Persien in zwei Hälften gespalten wurde : Südpersien gehörte
N>n zur Interessensphäre der b r i t is ch e n Anglo-Persian -Oil -Co.,
Nordpersien zu Rußland .
, Aber nicht lange konnte sich Khostaria dieses fetten Fischzuges
!̂ uen, es kamen die Sowjets . Sie sahen seine Konzessionen ,
?»er deren Erwerhsstil sie sich nicht im unklaren waren , mit scheelen
^ugen an , es lag ihnen daran , sich Persien freundlich zu erweisen,
J
® gaben sie sie kurzerhand an Persien zurück, die persische Regierung

Annullierte sie und verkaufte sie prompt und sofort an die Standard -
>eute weiter . Inzwischen aber hatte Khostaria seine Konzessionen ,
Ae nicht nur er als wertvoll betrachtete, da man in diesen Iahren
.Wich mit dem Sturz der Sowjets rechnete , an die Anglo-Persian
we wiederum mit der Shell in engsten Beziehungen steht ) für

>000 Pfund verkauft und hier sind wir also wieder bei Deterding
n® Gulbenkian angelangt .

Man erinnert sich, daß in den ersten Nachtziegsjahren England
M Frankreich, von der Shell , bzw . Eulbenkian persönlich geschoben,'e heftigsten Anstrengungen machten , um die Sowjets zur Rück -
ft® b e der enteigneten Oelfelder Rußlands zu zwingen. Denn Deter -
J n8 hatte keine Lust, auf wertlosen Rothschildaktien und Khostaria -
Akzessionen sitzen zu bleiben . Besonders heftig rang man um Per -

da die Shell es unmöglich freiwillig der Standard überlassen
j Alles half nichts — die Russen blieben hart , die Papier :

Deterdings Geldschrank wertlos und daher unendlich überzahlt .
. uibenkian, der die Dinge wie kein anderer kannte, riet zum Fri :-

n > und dazu. Khostaria fallen zu lassen . Deterding . dessen Schwä-
ji "1 und Schwiegermutter interniert in Rußland saßen , wollte da -

nichts hören — so kam es zwischen den beiden Matadoren zum
glichen Bruch, als Deterding im Jahre 1925 alle Beziehungen

Naphta -Konzern Moskaus abbrach.
». Hinzu kam noch ein Privatgeschäft Gulbenkians , um dem Faß den
fit^ n auszuschlagen. Bei dem Rekonstruktionsvertrag der Tür -

Petroleumge '
ellschaft hatte sich die Anglo -Persian verpflichtet,

|ip Standard 25 Prozent der Aktien auszuhändigen . Das konnte
. aber nicht , da sich Eulbenkian in aller Stille 125 Prozent gesichert

w
® ie fes Paket entschied über die Majoritätsverhältnisse und

. 1 daher für die Amerikaner überaus wertvoll . Eulbenkian ver-
^ "Ste derartige Unsummen dafür , daß es Mister T e a g l e von der
«s!» - ^ *u k" " * wurde — als Repressalie griff er die Shell -Jnter -
il " ' n Venezuela erfolgreich an . Deterding schäumte — und kurzer -
I« ei Eulbenkian . der ihm seit der Khostariageschichte sowie
- . . '' 'cht mehr recht paßte , aus allen Verwaltungsräten seines Kon -

hinaus .
Madame Kanau und Konsorlen .
ifto glaubte man den Talleyrand des Oels erledigt — aber
«in

" ***** stch sehr geirrt . Man hatte nicht damit gerechnet , wessen
Aentalilches Gemüt fähig ist . wenn es gilt . Rache zu nehmen,

jett -f " " kleine Palastrevolution , die Eulbenkian in Venezuela an -
Ich- ■ kwügte nicht , um Deterding zu stürzen. So zog er sich an-
W » * zurück. In Wahrhe ' t aber versuchte er. im Verein mit den
Wo ü Un^ k " berüchtigten Madame Hanau . d ' ranzugehen . Dkter-
Ii» - ~ " Garaus zu machen - Um ^o leichter konnte er das tun . ^ Is er
"on -t tcr doch noch mit Teagle und der Standard geeinigt und daher

Hnen freie Hand zu allem hatte , was der Shell schaden konnte.

Mit allen seinen beträchtlichen Mitteln , mit Hilfe seiner zahl-
reichen Geschäftsfreunde stürzte er sich zu Anfang dieses Jahres köpf-
über in eine riesige B a i sse - Op e r a t ion . die an allen Börsen,
Newyork. London. Paris . Berlin , mit allen Mitteln , selbst denen der
übelsten Verleumdung , ins Werk gesetzt wurde . Und tatsächlich hat
er es erreicht, daß die Shell Aktien binnen kurzer Zeit von 400 Eul -
den auf 100 Gulden zurückgingen . Daß darüber die Shell -Aktionäre
nicht gerade erfreut waren , ist klar. Und so ist denn Deterdings
Thron bedenklich ins Wanken geraten .

Schon heute verhandelt bei den großen Petroleumkonferenzen in
Newyork und Paris , nicht mehr Deterding . sondern I . V . August
Keßler , der Sohn des Gründers der Koninklije . für di : Royal
Dut '

ch. Wie lange Deterling seine Position noch wird halten können ,
steht dahin , zumal er mit seinen 67 Jahren nicht mehr der Jüngste
ist . Lange wird es jedenfalls nicht mehr dauern , bis Gulbenkian
das Ziel seiner Rache erreicht hat und Deterding szinen Direktions -
sessel an Keßler abgeben muß.

Was inzwischen aus Khostaria geworden ist, dem Mann , der An-
laß zu alledem wurde , (

"und nebenbei 1921, ehe er an Deterding ge -
riet , szine Konzessionen einer deutschen Gruppe andrehen wollte, die
nur rechtzeitig Wind davon bekam , wie faul die Sache war ) , das
wissen die Götter . Zwischen Deterding und Gulbenkian . zwischen Na«
poleon und Talleyrand geraten , dürste er wohl vor die Hunde ge-
gangen sein , wenn er es nicht vorgezogen hat , sich mit Deterdings
Millionen rechtzeitig in den Ruhestand zurückzuziehen.

Kumor .
Eine naive Seele .

Kassiererin (entsetzt zur Putzfrau im Büro ) : „Um 's Himmels --
willen . wo ist der Geldschrank hin ?" — „(SM, gestern abend , als ich
hier reinmachte, kamen zwei nette junge Leute, die holten ihn weg
und sagten , heut ' mittag brächten sie den neuen.

" (Answers .)
Das fatale Hindernis .

A . (zu einem Freunde ) : „Warum willst Du auf Deiner Hoch-
zeitsreise nicht in dem Hotel in Venedig absteigen, das ich Dir
empfohlen hatte . Du warst doch sch ?n vor Deiner Verheiratung ein-
mal dort ?" — B . : „Eben deshalb . Da stehe ich im Fremdenbuch:
nebst Frau ." (Tit -Bits . )

Indianer-Ziomanlik und Wirklichkeit.
Münchener Forscher erzählt von seinen Erlebnissen.

Wer von uns hat als Junge nicht mit fieberndem Interesse die
Indianergeschichten von Karl May verschlungen? Noch heute halten
sie den Rekord als die meistgelesensten Bücher und unsere Klassiker
könnten sich wahrlich vor Neid im Grabe umdrehen angesichts der z«r-
franzten Exemplare des „Winnetous " sämtlicher Leihbibliotheken.
Daß die Indianer -Romantik auch heute noch ihre Anziehungskraft
ausübt , bewies das große Interesse , das dem Vortrag des Münche -
ner Universitätsprofessors und weltbekannten Forschers Dr . Hans
Krieg über seine Erlebnisse mit Indianern auf seiner
erst jüngst beendeten Expedition im Innern Südamerikas entgegen-
gebracht wurde.

Dr . Krieg räumte allerdings gründlich mit unseren Vorstellungen
von den Indianern auf . Er bewies vor allem an Hand von Licht-
bildern , daß die mehr oder weniger phantasivollen Darstellungen
ebenso falsch sind wie die bisherigeen Theorien über die Abstam-
mung dieser Söhne der Prärie . Die Indianer sind vielmehr aus -
schließlich oder doch vorwiegend mongolischer Natur . Die etwa 80
verschiedenen Sprachen der zahlreichen Indianerstämme sind für den
Europäer kaum zu erlernen . Der Redner gestand , daß er selbst nur
wenige Worte anwenden konnte und daß er in dieser Hinsicht seinem
großen Bruder May weit nachstand . Eine Freundschaft zwischen
Weißen und freien Indianern gibt es nicht . Auch hier hat der In -
dianerpoet geirrt . Die Sitte des Skalpierens ist jedoch noch nach-
weisbar und Dr . Krieg hat selbst einige dieser Trophäen mitgebracht.
Dagegen ist der Indianer niemals irgendwie kühn oder heroisch in
unserem Sinne : er denkt viel zu zweckmäßig . Er würde , wenn er
einen Gegner töten wollte , niemals auf die Idee kommen , offen auf
ihn los zu gehen. Er würde sich vielmehr in einen Busch setzen
und von hier aus dem Vorüberkommenden einen Pseil in die Ein -
geweide jagen.

Eine große Gefahr für die Indianer sind die Insektionskrankhei -
ten . Der Körper dieser Naturvölker ist noch nicht in der Lage , die
notwendigen Gegengifte zu bilden . So wirken sich Jnsektionskrank-
heiten geradezu katastrophal aus und der Forscher traf Gebiete an,
die ausgestorben und verödet waren . Eine weitere große Gefahr ist
der Alkoholismus . Der Zuckerrohrschnaps, den weiße Händler schon
vielfach in die Jndianergebiete bringen , macht sie hemmungslos . So
ein Indianer gibt sür das berauschend « Getränt alles her , seine
Frau , seine Tochter, seinen Pfeil und Bogen. Die Zukunft der noch
wenigen Jndianerstämme ist außerordentlich schwarz . Sie werden
bald ihre Freiheit gänzlich einbüßen und nur ein Teil wird als Be-
völkerungskomponente noch eine ernstliche Rolle spielen können .

Die Schilderungen Dr . Kriegs fanden am Schluß stürmischen
Beifall , der sich zu einer herzlichen Kundgebung für den wieder in
seine Heimat nach gefahrvollen Abenteuern zurückgekehrten Forscher
gestaltete.
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Aus der LandeshaupfftaSl .
Karlsruhe , den 12 . Juli 1932.

Die Bekämpfung der Brandstiftungen.
Der Brandsahnder , ein Spezialgebiet neuzeitlicher Kriminalistik .

Schon seit Jahren besteht bei der Karlsruher Gendarmerie - und
Polizeischule die Einrichtung , in periodischen Zeitabständen Lehr -
gänge sÜF besonders dazu geeignete Polizeischüler u . Gendarmen ab -
zuhalten zur Ausbildung als Brandfah ' er . Besonders im Schwarz -
wald und auch im übrigen Baden sich Häusenden Brandstiftungen
und der Schwierigkeit des Nachweise - , lassen sich für dieses besondere
Spezialgebiet recht wohl begründen . Die ausgebildeten Beamten
werden dann nach Beendigung de- Kurses dem Landespolizeiamt
unterstellt , die diese dann gegebenenfalls da einsetzt , wo es notwendig
und erforderlich ist.

Die Lehrkurse vermitteln den Teilnehmern zunächst Ausbildung
in den allgemeinen kriminalistischen Kenntnissen , z . B . Fingerab -
druckverfahren , Lichtbildwesen , in der Verwertung von Tatortspuren
und anderes mehr . Ferner werden Vorträge gehalten über Landes -
kriminalpolizeidienst , erkennungsdienstliche Einrichtungen , Hand -
schristenvergleich , die Brandstiftung im Strafrecht , natürliche und
zufällige Brandursachen , Selbstentzündungen , Zeitzündungen aller
Art , Sprengstoffe , Schießmittel und Feuerwerkskörper , Blitzschlag
als Brandursache , Explosionen als Brandursache , vorsätzliche Brand -
stiftung , gründliche Ausbildung in der Technik und den Methoden
der Brandstifter und deren Beweggründe , dann die Branddrohbriefe ,
Versicherungsbetrug und vorbeugender Brandschutz .

Schon dieser Auszug aus dem Lehrplan zeigt die Vielfältigkeit
der notwendigen Kenntnisse eines Brandfahnders , der seinen Auf -

gaben gewachsen sein muß und nicht jeder eignet sich gerade für
dieses Spezialfach . Die Polizeidirektion ist bereits schon seit Iah -
ven zu der Erkenntnis gekommen , daß gerade für Baden beson -
ders in diesem Fache gutausgebildete - Leute herangezogen werden
müssen , um dieser immer mehr umsichgreifenden Seuche Herr zu wer -
den , und es ist unablässig , daß die verschiedenen Ausführungen die -
ser Verbrechensart durch Erfahrung und praktischen Kenntnis durch
auf technischen Fortschritten beruhenden Mitteln zur Aufdeckung ,
aufgebracht und dadurch Taufende von Mark Volksvermögen gerettet
werden .

Somit ist die Sonderausbildung der für die Erforschung von
Vrandursachen verwendeten tüchtigen Beamten geradezu eine unab -
wendbare Notwendigkeit .

Nahrungsmillelkonlrolle.
In den Monaten Mai und Juni wurden 1718 Kannen Milch

geprüft und 598 Proben zur Untersuchung erhoben . Davon wurden
32 Proben alz gewässert (19—35 Prozent Wasserzusatz ) , 15 als
schmutzig, 4 als sauer , 2 als entrahmt und 13 als fettarm üeanstan -
det . Die Beanstandungen fallen den Produzenten und Sammlern
zur Last .

Von Lebens - und Genußmitteln wurden im ganzen
112 Proben zwecks Untersuchung erhoben . Davon wurden beanstan -
det : Butter wegen zu hohen Wassergehalts , Schweineschmalz wegen
Beimengen von Rindertalg , Mettwurst wegen Färbung , Leberwurst
wegen Brotzusatz , Milchwecke wegen Verwendung von Wasser statt
Milch , Doppelessig wegen Mangel an Essigsäure , Marmelade wegen
ungenügender Einkochung und zu hohen Wassergehalts , Kunsthonig
und Mineralwasser wegen irreführender Bezeichnung , Malzkaffes
wegen ungenügender Vorkeimung , Hülsenfrüchte und Rosinen , welche
mit Würmern und Käfern durchsetzt waren und Qark , welcher 48
Prozent Wasser enthielt .

Vergehen gegen gewerbliche Verordnungen .
Die Kontrollen über Preisaushänge in den Geschäften er -

gaben abermals mehrere Beanstandungen .
Gegen mehrere Wirte mußte eingeschritten werden , weil sie

beim Verkauf von Mineralwasser zu hohe Preise forderten .
Zur Anzeige gelangten 167 Personen wegen Zuwiderhandlun -

gen gegen wirtschaftliche und gewerbliche Gesetze und Verordnungen ,
darunter 9 Gtwerbetreibende wegen Vergehens gegen die Arbeits -
zeitverordnung , 10 wegen unerlaubter Sonntagsarbeit , 8 wegen un -
erlaubten Sonntagswarenverkaufs , 5 wegen unlauteren Wett -
bewerbs , 11 Milchhändler wegen Verkaufs von Rohmilch , 7 Laden -
inhaber wegen Flaschenbier - und Branntweinkleinverkaufs ohne
Erlaubnis .

Politische Reibereien .
In der Schützenstraße kam es am Montag abend zu R e i -

b e r e i e n zwischen Kommuni st en und N a t i o n a l s o z i a l i-

sten . Durch das Eingreifen der Polizei wurden Ausschreitungen
verhütet . Ein Kommunist , der mit einem Stein auf einen National -

sozialisten geworfen hatte , wurde festgenommen und ins Bezirks -

gefängnis eingeliefert . +
— „Hinter den Kulissen " lautete das Thema eines Vortrags -

abends , den Dramaturg Dr . Karl Rosenfelder - Ritter am
Montag im Saal der Hebelloge veranstaltete . Wie der Vortragende
eingangs bemerkte , wollte er keine theaterwissenschaftliche Rede

halten,
'

sondern das menschlich und soziologisch eigenartige Phänomen
„Theater "

, dem ehedem »och weitaus stärkere Interessen entgegen -

strömten als heutzutage , von der lustigen und plaudernden Seite

beleuchten . Demgemäß las er aus eigener Feder kleine boshafte
Theatergeschichten vor , die auf den gemeinsamen Erundton einer
Liebe zum Bühnenleben , die aber für dessen amüssante Schwächen
nicht blind ist , eingestellt waren . Mimische Darstellungen , mitunter

ernst gemeint , mitunter in lockersitzendem Humor gestaltet , folgten .
Lustig eine Damenimitation „Die Souffleuse "

, originell ein Sketsch

„Papa Quant ' s Telephonzelle "
. Die Erschienenen gingen auf den

unverbindlichen Ton des Vortragenden rasch ein und kargten nicht
mit Beifall . Musikdirektor Gustav Lüttgers spielte zwischen den
Nummern am Flügel einige flotte Eigenkompositionen .

§ Zur Anzeige gelangten 18 Personen wegen Ruhestörung : 13

Personen wegen Nichtbeachtung der Verkehrsvorschristen .
8 Fahrraddiebstiihle : Gestohlen wurden 7 Fahrräder , aufgefun -

den 1 Fahrrad .
i; Vorführungen : Dem Polizeipräsidium wurden 7 Personen

zwecks Straferstehung vorgeführt .

Geschäftliche Mitteilungen .
+ Tie TanzkLnstler «« MarOia « riiaer . welche am letzten Kreit ., «

m it außerordentlichem künstlerischem Erfvlae sich mit W . Karnccki dem
Karlsruher Publikum vorstellte , hat sich aus oielscltigen Wunsch entichloi -
sc,, , eine vrivate Schule sür klassischer, und modernen Bubnentanz zu er -
vssneu . (Siebe Inserat ) .

Ehrungen für Lina Sommer.
Karlsruher Weg und Lina Sommer -GedenKsteitt.

Wer am 9 . Juli nach Haardt kam merkte gleich , daß etwas de-
fonderes in dem weinfrohen Ort sich ereignen würde . Fahnen -
schmuck, sonntäglich herausgeputzte Haardter Bürger , lebhaftes Trei -
ben in den engen Straßen verkündete , daß Haardt den 79. Ge-
burtstag von Frau Lina Sommer festlich begeht , die trotz ihrer an -
gegriffenen Gesundheit von ihrem ständigen Wohnsitz Karlsruhe
nach Haardt geeilt war , um mit dabei zu sein . Ueber Lina Som -
mers literarisches Schaffen haben wir schon an anderer Stelle ein -
gehend gesprochen und auch ihren Lebenslauf kurz aufgezeichnet .
Sehen wir zu , was sich am 9 . Juli in Haardt weiter begibt .

Als Lina Sommer , umgeben von ihren Angehörigen den Fest -
saal in der Winzergenossenschaft betritt , erheben sich die Gäste von
ihren Sitzen als stille , tiefe und wahre Huldigung an die tapfere
deutsche Frau , der Ergriffenheit und Rührung in den treuen Augen
geschrieben steht .

Die Meisterschüler der Basischen Hochschule für Musik . Karls -
ruhe , leiten mit Havdns Quartett D -Dur für 2 Violinen . Viola
uns Violincello die Feier ein . Carl K r u m r e y , der Vorsitzende
des Pfälzerwald - Vereins Haardt , entbietet der Jubilarin und den
Gästen herzinnigen Gruß . Else Zettl er ( Ludwigshafen ) . eine
glänzende Vortragskünstlerin , spricht eine Neuschöpsüng Lina Som -
mers : „Rückblick auf dem Jugendland "

. Luise Eroissant lEden -
koben) , eine Sopranistin , bringt , beseelt und ausdrucksvoll zwei
Lieder .

Oberregierungsrat Dr . Poeverlein , der 2 . Vorsitzende des
Pfälzerwald - Vereins gibt seiner Freude Ausdruck , daß Lina Som -
mer trotzdem sie Rekonvaleszentin ist , sich nicht abhalten ließ , her -
überzukommen . In knappen Strichen zeichnet er das Lebensbild
der Siebzigjährigen , die schon mit zwanzig Jahren ihre ersten Ge-
dichte in den „Fliegenden Blättern " veröffentlichen konnte . Allen
habe Lina Sommer soviel frohe und glückliche Stunden bereitet , daß
wir ihr hierfür nicht genug dankbar sein könnten . Gerade heute , in
unserer freud - und trostlosen Zeit , leuchte aus Lina Sommers
Dichtung warme Sonne in unser Leben . Zum Schluß wünschte Dr .
Poeverlein , daß uns Lina Sommer noch recht lange erhalten bleiben
möge und daß sie bald und ganz wiederhergestellt sei.

Bürgermeister Eber (Haardt ) gratulierte für die Gemeinde .
Direktor Lacher (Karlsruhe ) pries die Treuverbundenheit Baden -

Pfalz , die durch Lina Sommer immer inniger geworden sei und be-
glückwünschte die Jubilarin im Namen der Stadt Karlsruhe . Wei -
tere Glückwünsche überbrachten : Studienrat Kullmann (Karls -
ruhe ) für den dortigen Verkehrsverein , Hauptlehrer B a i e r (St .
Martin ) für den Verkehrs - , Verfchönerungs - und Pfälzerwald -Ver -
ein dort , Leopold Reitz für den Literarischen Verein der Pfalz ,
unter Ernennung Lina Sommers zum Ehrenmitglied . Ver -

leger Daniel M e I n i n g e r für den Verlag „Die Pfalz am Rhein "

und gleichzeitig im Auftrag des Mitarbeiterkreises dieses Blattes :
Lisbeth Elauß , Ludwig Hartmann , August Heinrich . Karl
Räder und Else Ritterspacher ; auch der Landwirtschaftliche
Hausfrauenverein der Pfalz ließ herzlich gratulieren , die Mitglieder
der Ortsgruppe des Pfälzerwald -Vereins Karlsruhe wünschten durch
Ingenieur Niederer der „Tante Lina " alles Gute . Karl Räder
hoffte gereimt auf die vollendeten hundert Jahre der Kollegin und
der Pfälzerwald -Verein Haardt schloß unter Überreichung eines
prächtigen Straußes aus Walderdbeeren und Heidelbeeren die
Glückwunschreihe .

Was jeder der Gratulanten als äußeres Zeiten der Liebe und
Verehrung der Siebzigjährigen gab , wird das Heim des Geburts -
tagskindes zu einem Blumenhain und einer kleinen Gemäldegalerie
werden lassen .

Willkommene Abwechslung in die Vortragsfolge brachten die
Vorträge der Gesangsabteilung des Pfälzerwatt >- Vereins , Orts »

gruppe Haardt .
Und dann kam des Bellemer Heiner Muse von gestern —

— oder besser gesagt von heute . Ein Festspiel , eigens gedichtet für
Lina Sommer .

Inzwischen hatte man sich gerüstet zu einer lustigen Fahrt :
Man kutschierte in die Gefilde ausgelassener Pfälzer Fröhlichkeit ,
sang und tanzte den „Haardter Quetschekuche" und war glücklich und
zufrieden .

Sonntag vormittag wurde der Karlsruher Weg und der

Degen - Heller - Gedenkstein geweiht und der Nachmittag
am Lina Sommer - Gedenkstein beim Ludwigsbrunnen war
ein echtes und rechtes Waldfest . Die Haardter Gesangvereine , der
Männerchor Jockgrim , der Turnverein Haardt , die Quetschekuche-

Tänzer , der Bellemer Heiner und die Musik wetteiferten um die

Palme des Sieges . Aber der edle Wettstreit endete unentschieden !

Polizeiliche Maßnahmen
anläßlich der Reichslagswahlen
Kein Branntweinausschank .

Der Minister des Innern hat verboten , Plakate politischen In -
Halts an anderen als den von der Ortspolizeibehörde zugelassenen
Stellen anzubringen . Sogenannte Propagandawagen mit Plakaten
dürfen nicht fahren . Auch Werbeaufschriften . Schriftbänder , Projek -
tionsbilder und dergleichen mit politischem Inhalt dürfen auf oder
über öffentlichen Wegen , Straßen oder Plätzen nicht angebracht
werden . Klebezettel und Klebemarken dürfen an Straßenplätzen
usw . nicht angebracht werden . Auch das Abwerfen von Flugblättern
oder Flugschriften ist verboten . Ohne Erlaubnis der Ortspolizei -
behörde dürfen Propagandawagen mit Lautsprechern , Schallplatten
usw . nicht verwendet werden .

Die Bekanntgabe von Wahlergebnissen durch Bildwerfer , Laut -
sprecher usw . ist nur nach näherer Anordnung der Ortspolizeibehörde
3

Der Ausschank von Branntwein und der Kleinhandel
mit Trinkbranntwein wird am Samstag , den 39 . und Sonntag , den
31 . Juli , bis zum Eintritt der Polizeistunde in Baden ver -
boten .

Ein tragisches Schicksal.
Dieser Tage starb in Watte Idingen der Deutsch -Amerika -

ner Blasius Z e p f im Alter von 68 Jahren . Er ging vor
59 Jahren als Glasergeselle nach Amerika . In
den ersten Jahren seines dortigen Aufenthaltes machte er schwere
Existenzkämpfe durch , war in verschiedenen Berufen als gewöhnlicher
Arbeiter tätig und öfters auch arbeitslos . Seine freie Zeit verwen -
dete er stets zu seiner Weiterbildung und besuchte mit großem Fleiße
die sogenannten Abendschulen , sür die er einen Teil seines oft karg -

lichen Verdienstes opfern mußte . Nach einiger Zeit sand er Ver -

wendung im Postdienst , wurde dann amerikanischer Staatsbeamter
und nach einigen Jahren Bürovorstand von einem Postamte in To -
ledo , Ohio . Hier waren ihm 15 Beamte unterstellt . Er lebte stets
sehr bescheiden und ersparte sich ein hübsches Vermögen , so daß er ,
da er auch pensionsberechtigt war , ohne Sorgen der Zukunft entge -
gensehen konnte . Mit 79 Jahren wollte er in den Ruhestand treten ,
vorher aber auch einmal nach 59 Jahren die Heimat besuchen .
Ende Mai nahm er auf 3 Monate Urlaub und trat mit seiner Frau
die Reise an , obwohl sein Gesundheitszustand nicht gerade der beste
war - Auf der Reise verschlimmerte sich dieser , so daß Zepf krank
in Karlsruhe ankam . Hier fand er bei einem Vetter Auf -

nähme und Pflege , daß er glaubte , nach einigen Wochen die Reise
fortsetzen zu können . An dem Bestimmungsort angekommen , erlag
er nach wenigen Tagen einem Herzleiden .

Lotlerie der Erholungskiader .
Ziehung garantiert jetzt am 18. Juli 1932.

Schon rollt in den Straßen der Landeshauptstadt festlich ge-
schmückt als Propagandawagen das große Ziehungsrad der Lotterie
der Erholungskinder , der Lotterie „Wir wollen helfen !" . Es war
eine große Mühe für alle die vielen Tausende von Helfern , in dieser
Notzeit ein Werk zu vollbringen , das armen , gesundheitlich notlei -
denden Kindern zum Segen werden soll. Aber jetzt am 18. Juli soll
der Gang des Glückes seinen unbeirrbaren Weg gehen , am 18 . Juli
wird es sich endgültig entscheiden , wer in den Besitz der 32 888 Ge-
winne ( Hauptgewinn bare 19 999 RM .) im Gesamtwert von
196 259 RM . gelangen wird .

Deshalb noch eine letzte Bitte ! Helft den Kindern , kauft die
letzten 59-Pfg .-Lose „Wir wollen helfen !" , die in den bekannten
Geschäften , im Straßenverkauf und in der Geschäftsstelle , Karlsruh ? ,
Friedrichsplatz 7 , erhältlich sind . Glück auf !

Der Aeilsporl in Karlsruhe.
Der Karlsruher Reitsportverein e . V . hatte sein «

Mitglieder am 21 . Juni d . I . zur diesjährigen General ver -

f a m m l u n g in das Hotel Germania zusammenberufen . Der Vor -

sitzende des Vereins , Herr General U l l m a n n , begrüßte die er »

schienenen Mitglieder und wies darauf hin . daß die Organisation
des Reitsports im Lande weitere Fortschritte gemacht habe .

Alsdann erstattete Herr Schlachthosdirektor Dr . Wagner den

Geschäftsbericht für das Jahr 1931. Die wirtschaftlichen schwierigen
Verhältnisse des abgelaufenen Jahres färbten auch auf den Verein
ab . In Verbindung mit dem schlechten Sommerwetter war die Be -

teiligung vor allem bei den Geländeritten geringer , und auch d»e

Mitgliederzahl hat sich etwas ermäßigt . Bei allen Austritten läßt
sich aber erkennen , daß sie nur schweren Herzens , durch die Verhält -

nisse erzwungen , erfolgen , und daß eine Wiederbeteiligung in Aus »

sicht genommen ist, sobald eine Erleichterung der wirtschaftlichen
Nöte eintreten wird . — Der Pferdebestand mußte auf sechs Pferde
reduziert werden : die Pferde selbst sind aber in bester Verfassung
gehalten worden , so daß den Ansprüchen der Reiter und Reiterinnen
voll entsprochen werden kann .

Herr Bankdirektor B l u m e n f e l d erstattete sodann de "

Kassenbericht , der erkennen läßt , daß es außerordentlich schwierig ist,
Einnahmen und Ausgaben des Vereins im Gleichgewicht zu halten .
Es ist aber im abgelaufenen Geschäftsjahr den Bemühungen des

Vorstandes gelungen , die Kassenverhältnisse intakt zu halten . Aller «

dings sind die Verhältnisse im laufenden Jahr noch schwieriger
geworden , und es erging deshalb an die Mitglieder der dringende
Appell , die Beteiligung am Reiten nicht noch weiter einzuschränken ,
und außerdem sich die Werbung neuer Mitglieder besonders ange »

legen sein zu lassen . Für besonders erfolgreiche Werbung soll der

Vorstand besondere Anerkennungen aussprechen .
Durch Satzungsänderung , die einstimmig beschlossen wurde ,

wurde alsdann die Zahl der Vereinsvorstandsmitglieder auf vier

festgesetzt, und zwar sollen gewählt werden : 1 . Vorsitzender . 2 . Vor «

sitzender , ein Schriftführer und ein Kassier . Bisher wurden diese
Aemter bekleidet von Herrn General U l l m a n n , Herrn Professor
Gronauer . Herr Dir . Dr . Wagner und Herrn Dir . Blumen «

f e l d . Diese Herren wurden einstimmig durch Zurus wiedergewählt
und ihnen Dank und Anerkennung der Versammlung ausgesprochen
und im übrigen Entlastung für das abgelaufene Geschäftsjahr
erteilt .

Der Punkt „Verschiedenes " gab dann noch zu einer lebhasten
Aussprache Anlaß . Insbesondere wurde es dankbar begrüßt , daß die
Vergütungen für die Benützung der Pferde einer Neuregelung
unterzogen wurden , die eine nicht unwesentliche Verbilligung
des Reitens herbeiführt . Es wurde dabei von dem Gedanken
ausgegangen , daß diese Verbilligung den Mitgliedern es ermöglicht ,
die Einrichtungen noch häufiger zu benützen oder zum mindesten
etwa beabsichtigte Einschränkungen zu vermeiden .

Aus der Mitte der Versammlung wurde dann noch dem Wunsch?
Ausdruck gegeben , der allseitig lebhafte Zustimmung fand , daß be *

der augenblicklich in Angriff genommenen Umgestaltung des
Fasanengartens doch auch an die Reiter gedacht werden möge , un »

daß man einen wahrscheinlich ohne besondere Aufwendungen zu er»

möglichenden Reitweg von dem Eingangstor in der Parkstraße
südnördlicher Richtung bis zum Waldrand anlegen möchte . ß «

würde dann der harte Weg vom Tattersall in der Gottesauer
Kaserne durch die Stadt bis zum Waldrand am Klosterweg erheb «

lich abgekürzt und damit das Geländereiten bedeutend unterstützt -

Außerdem würde aber auch das Bild im Fasanenaarten belebter
und großstädtischer , ohne daß auf der anderen Seite irgendein Nach'

teil entstehen würde . Es wäre deshalb außerordentlich erwünscht
wenn die zuständigen Stellen diesen Gedanken aufnehmen und durch-

führen wollten .
Schließlich wurde noch Herrn Reitlehrer Markiewitz der

Dank ausgesprochen für das auch in dem Berichtsjahr glücklich un °

erfolgreich durchgeführte Schaureiten .

TÖTE dieses NachtgespensH
BETTWANZEN sind ekelhafte Blutsauger . Sie lauern über Tag in ^

schmutzigen Fugen und Ritzen und schleichen des Nachts hervor, um

Ihnen den Schlaf zu rauben und Ihr Blut zu trinken. Oft schleppen sie

Krankheitskeime aus ihrem schmutzigen Schlupfwinkel mit sich . — Schub

zen Sie sich gegen diese Pest .
FHT - überall bekannt - ist das beste Mittel, um Fliegen , Mücken,

Schnaken und alle lästigen Insekten schnell und sicher zu töten . Achten

Sie auf den Flit-Soldaten auf der gelben Kanne mit dem schwarzen Band.

Nur in der -plombierten Kanne ist . EILT erhältlich «
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SUfthäufe in Kimbeeren:

Auf dem Oberkircher Obslmarkl.
Gute Ware verkaust sich rasch .

Ww lang oder wie kurz ist es nur , daß an den Straßen von
Appenweier nach Nußbach und O b e r k i r ch „Kirschenblust"

war ? Und wie schön das war ! Und nun hängen die ehemaligen
Blüten als dicke, saftige Kirschen im grünen Geblätter , und das ist
wieder schön . Lange Leitern ragen in das
Gezweig, man pflückt Kirschen , und kleine
Mädelchen mit Kirschenmündchen lassen
sich

's im Schatten wohl sein . Die vollen
Kirschenkörbe aber wandern alle , soweit
sie nicht vorbestellt sind , auf den Obstmarkt
nach O b e r k i r ch . Er findet jeden Tag
um zwei Uhr statt . Das ist ein Leben !
Auto steht bei Auto vor der Halle, Korb-
Wägelchen , Pritschenwagen und Kinder -
wagen bringen die Beerenernte herbei.
Welche Hausfrau möchte da nicht auch
einmal so recht von Herzen im Anblick so
vieler Beeren und Kirschen schwelgen .
Beinahe wäre man versucht , den gebrauch-
ten Ausdruck zu gebrauchen : „In Kirschen
wühlen ".

Darum zogen wir los .
Wir wollen auch einmal so recht an

der Quelle genießen : Obst, gut , billig und
frisch vom Eroßmarkt . Es regnete zwar
ein wenig , doch das tat dem guten Willen
keinen Abbruch.

Das Auto fand im Nebel leinen Weg, mein himbeerseidenes
Halstuch flog im Wind davor . Was tat 's ? Wir würden heute billige
Himbeeren kaufen. Und es gab dann auch Himbeeren in Fülle .
Himmel , welch ' schöne Beeren ! Riesenkörbe voller Beeren ! Späte
Erdbeeren aus R i n g e l b a ch , aus Nußbach , aus W a l d u l m.
Himbeeren und Kirschen aus der ganzen Gegend, daneben schöne,
feine Wachsbohnen, Pfifferlinge . Es flimmerte einem nur so vor
den Augen bei dieser Pracht und dieser Fülle .

Punkt zwei Uhr wurde der Martt eröffnet . Wo sollte man de-
Kinnen? Wo zuerst zugreifen . Dort drüben schienen die Kirschen
noch schöner, dort die Himbeeren noch billiger , man mußte herum»
gehen und aussuchen. Gott welch ' ein Reichtum an gesundem Obst,
ein wenig noch mußte man staunen . Aber was war denn das ? Kaum
«eine Viertelstunde lebte das Marktgewühl und schon schien alles
verkauft . Das ging ja wie der Blitz ! Um alles in der Welt , wir
wollten doch auch etwas ! Schnell, da sind noch Kirschen , herrliche,
weißrote und tiefdunkle schwarze , und da Johannisbeeren , und da,
nein , die Himbeeren waren wirklich und wahrhaftig alle verkauft bis
auf fünf Pfund . Blitzgeschwind erstanden wir noch diese duftenden
Beeren .

Da leerte sich auch schon der Markt . Schwerbeladene Autos rat -
terten davon . Fast hätten wir das Nachsehen gehabt. Nein , daß das
so schnell gehen kann ! Wir verstauten unsere Schätze in den Wagen,
ein Regenschauer ergoß sich über den Himbeerkorb, er wurde rasch
zuoberst gestellt , und dann saßen wir unter dem Autodach , auf das
der Regen niederprasselte.

„Geht das immer so geschwind hier mit dem Kaufen ?" fragten
wir einen alten Händler . „Jo freilich"

, lachte er, „das isch die
Hauptsach, Madame , der Markt lernt eim krome .

's nächstmol müsse
Sie flinker sinn ." Wir beschlossen reuig , flinker zu werden . Für dies-
mal hatten wir ja Spaß genug ! denn so ist es recht , so muß die Nach-

frage sein , und so der Vertrieb : alles flink und gut und frisch , das
ist eine reine Freude .

Für uns selber war die Freude ein wenig getrübt . Das himbeer-
1 farbene Halstuch fand sich nicht wieder , hingegen war der ganze

Vi « Obstmarktdalle in Oberkirch . .

Wagenboden himbeerfarben geworden. Die etwas angeregneten Him-
beeren waren durch das Schütteln und Fahren ein wenig muddelig
geworden und so wurden unsere ganzen Blitzkäufe mit Himbeersauce
gesegnet, wofür natürlich die Marktverkäufer nicht das Geringste
konnten. Aber die Nußbacher Kirschen und die Ringelbacher Erd -
beeren und die Oberkircher Johannisbeeren , die schmeckten ganz
wundervoll , kein Wunder , daß sie so blitzartig auf dem Obstmarkt in
Oberkirch verhandelt wurden . H . Mh.

Ein Kirchturm wird gewählt:

Seltsame Abstimmung in Stockach .
Es gibt doch noch recht merkwürdige Dinge . Nun ist die neue

Kath . Kirche in Stockach schon halbwegs erbaut , und immer weiß
man noch nicht, was sie für einen Turm erhalten soll . Seit über zwei
Jahren geht jetzt der Kampf hin und her . Ein Teil der Bevölkerung
möchte die Erhaltung des alten , als städtisches Wahrzeichen gelten -
den Turms : der andere Teil wünscht einen neuen , dem Baustil der
Kirche mehr angepaßten Turm . Nachdem die Anhänger des alten
Zwiebelturms etwa 700 Unterschriften hinter sich gebracht hatten ,
wurden sie vom Stiftungsrat aufgefordert , auch die 5000 Mark Mehr -
kosten für ihren Bauplan aufzubringen . Wieder Erwarten stand
dieser Geldbetrag in kurzer Zeit zur Verfügung . Nun verlangten
aber die Anhänger des neuen , sog . Kistenturms eine Urabstimmung
über die Turmformen . So kam es am Sonntag den 10. Juli zu
einer regelrechten Wahl auf dem Rathaus . Von etwa 1600
Wahlberechtigten stimmten 428 für den Kistenturm , 57 für den
Zwiebelturm und lg für die Mittellösung eines Kugelturms . Da
aber die Zwiebeltürmler im Hinblick auf ihre 700 Unterschriften
und 5000 Mark Wahlenthaltung empfohlen hatten , so betrachten sie
sich jetzt als die Sieger über die Kistentürmler . Ob sich nun der
Stockacher Glockenturmssturm nun endlich legt , bleibt nach den bis -
herigen Erfahrungen immer noch eine offene Frage .

Tragisches Ende eines Streites.
tg . Ettlingen , 12 . Juli . Gestern abend zwischen 10 und 11 Uhr

wurde in seinem Anwesen der 53 Jahre alte Geflügelhändler
Michael Weiler tot aufgefunden. Wie wir erfahren , spricht die
Vermutung dafür , daß sich Weiler im obersten Stock seiner Scheune
aus Gram über einen Familienstreit selbst erhängt hat . Die
Staatsanwaltschaft hat jedoch zur genauen Klärung des Sachver-
Halts Erhebungen angestellt und eine Sezierung der Leiche veran -
laßt . Am Montag nachmittag war der Verschiedene mit seinem zu-

künftigen Schwiegersohn in einen Streit geraten , in dessen Verlauf
diesen mit einem Revolver bedrohte , während er selbst einen Schlag
ins Gesicht erhielt . Nach dieser Auseinandersetzung beging dann W.
den vermutlichen Selbstmord.

« -

bd . Obergromvach, 12. Juli . (Sturz beim Kirschenbrechen .) Ver »
unglückt ist beim Kirschenbrechen der verheiratete Zimmermann Adolf
N e u b e r t . Die Leiter glitt durch das Brechen eines Astes ab und
trug einen Schlüsselbeinbruch davon.

Festtage in Bad Rotenfels.
so Jahre Gesangverein „Frohsinn ". — Einweihung der neuen Trinkhalle.

X Rotenfels , 12 . Juli . Am Samstag und Sonntag stand Roten -

Samstag die Feier . Nach einer Ouvertüre , gespielt von der Kapelle
des Mustkverems , sang der Gesangverein „Frohsinn" das von seinem
Dirigenten Webel komponierte Lied : „Deutschland"

. Herr Vor-
stand Peter Wölk überreichte hierauf dem Komponisten als Zeichen
der Anerkennung einen Eichen- und Lorbeerkranz mit Schleife. Dar -
auf entbot der Festpräsident, Bürgermeister H u b e r , dem Verein
zu seinem 60jährigen Stiftungsfeste herzliche Glückwünsche . Unter
den Gästen konnte er den Gaupräsidenten v . Müller aus Gerns -
bach, Landrat T r i t s ch e l l e r aus Rastatt , und Bürgermeister
Schneider aus Gaggenau begrüßen. Der Hirtenchor aus „Rosa-
munde" v. Schubert und weitere Begrüßungsreden folgten . Eine
Vorführung des Turnvereins , eine Goethe- und Haydn- Ehrung (Herr
Schröder ) und der Chor „Bergmanns Auffahrt " von Baumann ,

Die Kräutersammler organisieren sich.
bld . Schwetzingen, 9 . Juli . Am Donnerstag nachmittag fand

auf dem „Bruchhäuser Hof " eine Versammlung der Arzneikräuter -
interesienten aus ganz Baden statt , in der die Gründung einer
badischen Unterorganisation der Arzneikräutersammler
im Anschluß an die bereits bestehende Pfälzer Kräutersammrerge -
nossenschaft beschlossen wurde . Auch in Württemberg sind gegen -
wärtig gleichlaufende Bestrebungen im Gange . Man will durch den
Ausbau der Organisation in enger Zusammenarbeit mit dem Groß-
Handel ei

'ne neue Existenzmöglichkeit für eine Reihe von Erwerbs -
losen schaffen.

*
ot . Horst 6 . Bruchsal. 8 . Juli . (Abschluß des frei« . Arbeits -

dienstes.) Die auf dem Wege des freiw . Arbeitsdienstes erfolgte
Herrichtung des Turn - und Spieplatzes des Turnvereins ist nun -
mehr beendet. Die Neuplanierung des Platzes und dessen Umgebung
ist vorteilhaft gelungen . Der Turnverein hat seinerzeit als erster
Verein des Gaues sich dazu entschlossen , seinen Platz durch den freiw.
Arbeitsdienst herzurichten . Am kommenden Sonntag wird der Turn -
verein mit leichtathletischen Kämpfen innerhalb der Sportvereine
den Platz einweihen .

Die Donauversickerung.
bld . Immendingen , 9 . Juli . Nach eingehendem Studium der

ganzen Sachlage und Verhältnisse durch den vom Staatsgerichtshof
ernannten Sachverständigen , hat dieser ein umfangreiches Gutachten
vorgelegt , das den beiden Staaten Baden und Württemberg be-
reits vor einiger Zeit zugestellt wurde . Wie vorauszusehen war,
sind beide Parteien mit dem Gutachten im ganzen nicht einverstan-
den und haben ihren Einspruch in eingehenden Darlegungen
schriftlich begründet . Der Staatsgerichtshof des Deutschen Reiches
soll daraufhin nunmehr sein . Urteil fällen . Nach Lage der Dinge
kann eine rein juristsche Entscheidung niemals die Streitfrage zu-
friedenstellend bereinigen . Nur eine technisch praktische Lösung aus
Grund freundnachbarlicher Verständigung wird beiden Teilen am
besten dienen.
Ausländische Fors!?achversländige im Schwarzwalk

Bonndorf , 10. Juli . Gegenwärtig halten sich zwei Forstsach -
verständige aus Holland hier auf, um die badische Waldbewirt -
schaftung kennen zu lernen . Schon vor einigen Jahren waren Forst -
sachverständige aus Japan aus dem gleichen Grunde hier .

führten das Programm weiter . Der Vorstand Peter Wölk schil-
oerte sodann die Vereinsgeschichte und gab die zahlreich eingegange-

Glückwunschschreiben bekannt , die zeigen, welch großes Ansehen
die Ehrungen

nen Eluckwunschlchreiben bekannt , die zeigen,
der Verein genießt. Anschließend wurden die Ehrungen vor-
genommen. Die Bundesnadel erhielten vom Gauvorsitzenden, Herrn
v . Müller , ausgehändigt die Herren Hermann Volz und Eugen
W e st p h a l . Die goldene Sängernadel wurde durch den Ehren -
Vorsitzenden, Emil Merkel , an folgende Herren verliehen : Rein -

hard A x t m a n n , Alois Jung , August I ü l ch , Franz Müller ,
Karl Schneider und Josefs Winker . Zu Ehrenmitgliedern
wurden
r e 1
Heinrich w ^ i* t » »m >» >»,
W u n s ch , Fran ^ Wipfel und August Jung . Vier Mitglieder ,

irden ernannt : Karl Heck, Peter Scherer , Hermann Förde -
r , Lukas Fütterer , Hermann M itzel , Gustav Platten ,
inrich Stahlberge r , Wilhelm West ermann , Franz

welche schon 50 Jahre bei dem Verein sind , erhielten die Ehrennadel
überreicht, nämlich Frz . Anton R o t h^ Karl E i s e l e Karl I ü l g
und Max Ullrich . Der folgende Vortrag Geschichten aus dem
Wienerwald " (am Flügel Frl . Ilse Hub er ) , fand so lebhaften
Beifall , daß er wiederholt werden mußte.

Am Sonntag krachten in aller Frühe Böller durch das Tal . Der
Festgottesdienst und die Ehrung für die im Weltkrieg Gefallenen
füllten die ersten Vormittagsstunden aus . Um 9 Uhr nahm das
Konzertsingen , an dem sich zahlreiche auswärtige Vereine
beteiligten , seinen Anfang . Abgesehen von einer unliebsamen Ver»
spätung nahm es einen gelungenen Verlauf .

Anschließend bewegten sich alle Teilnehmer zum nahen Bad -
wald , um dort der

Einweihung der neuerstellten Trinkhalle
beizuwohnen. Der Gesangverein „Frohsinn" leitete diese Feier mit
dem Chor „Flamme empor" ein. Hierauf trug Heimatdichter Hein-
rich V i c r o r d t aus Karlsruhe einen von ihm verfaßten Weihe -
j p r u ch vor . der die Heilkraft der neuerstellten Elisabethenquelle
in dichterischer Form lobte . Ueber die Entstehungsgeschichte der
Elisabethenquelle berichtete eingehend Bürgermeister Hub e r .
1839 wurde bei einer Bohrung die Quelle entdeckt . Markgraf Wil -
Helm ließ die Heilquelle fassen , umgab sie mit einer Trinkhalle , er«
baute links und rechts anschließend die Badezellen und 4 Jahre
später ein großes Hotel mit seinen Nebengebäuden . Der Ort er-
hielt die Bezeichnung Bad Rotenfels , und aus aller Herren
Länder sind die Badegäste herbeigeströmt und haben hier Erholung
und Genesung gefunden. Die Badefrequenz dauerte bis Ende des
Jahrhunderts an . Durch teilweises Versiegen der Quelle , sowie

200 MAN N prüften 30Tage und Nächte
auf dem Nürburgring 20 serienmäßige Personen - und Lastkraftwagen , die einschließlich der

DEUTSCHLANDFAHRT 1932 insgesamt 575 . 000 km ohne Motorstörung mit STANDARD *

Benzin oder ESSO und STANDARD MOTOR OEL zurücklegten . Damit ist die Tatsache bewiesen ,

daß STANDARD - Betriebstoffe bei allen Kraftfahrzeugtypen unbedingt höchste Leistung , ab¬

solute Zuverlässigkeit und größte Wirtschaftlichkeit gewährleisten .

Auch Ihr Wagen wird leistungsfähiger und wirtschaftlicher miü

ESSO . ' MOTOR OEL
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durch das Aufblühen der Großindustrie in der Nachbargemeinde
Eaggenau wurde der Badebetrieb im Jahre 1906 eingestellt und die
Gebäulichkeiten entfernt . Inzwischen haben sich die Verhältnisse
geändert . Die schwer um ihre Existenz ringende Industrie geht
immer mehr zurück. Die Arbeitslosigkeit nimmt dauernd zu . Die
Aussichten auf eine schnelle Besserung der bestehenden Wirtschafts -
läge sind sehr trübe , weshalb der Eemeinderat sich schon vor zwei
Äahren mit dem Gedanken befaßte, eine Umstellung in der Gemeinde
vorzunehmen und Bad Rotenfels wieder erstehen zu lassen . Diesem
Gedanken ist die Fürstin v L e i n i n g e n , die Besifzerin des Schloft -
gutes Rotenfels , nähergetreten und hat der Gemeinde Rotenfels
das Gebiet der Heilquelle, den Schlagwald und den Schloßpark, in
hochherziger Weise zur Verfügung gestellt . Die Heilquelle wurde
zum Teil neu gefaßt und die Trinkhalle erbaut . Die Erstellung eines

kleinen Kaffeerestaurants sieht der Vollendung entgegen. Borge»
sehen ist noch die Erstellung eines Badehauses , in dem Thermal -
üädei verabreicht werden können . Nach Beendigung dieser Arbeit
erhofft man ein Werk zum Wohle für die Leidenden und Er -
holungsbedürftigen geschaffen zu haben und zugleich ein Werk, durch
dessen Einnahmen der notleidenden Bevölkerung geholfen werden
kann.

Nach dieser Rede sang der Gesangverein „Frohsinn" den Chor :
„Gebet fürs Vaterland "

. Mit einem Musikstück des Musikvereins
schlofi vre schlichte Feier .

Nachmittags bewegte sich - der Festzug durch die Straßen des
Dorfes , und im schönen Schloßpark wetteiferten darauf die Vereine
miteinander durch schöne Liedervorträge . Bad Rotenfels ist neu
erstanden.

Märkte in Baden.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Welschneureut , 12. Juli . (Die Kirchenwahlen .) lieber die Wah¬
len zur Landessynode ist berichtigend zu melden, daß auf die Kirchl.
Vereinigung 8b Stimmen und die Religiösen Sozialisten 31 Stimmen
entfielen.

M . Bruchsal, 9 . Juli . (Schulgeld.) Vom nächsten Schuljahr
ab wird eine Erleichterung der Schulgeldzahlung an
die Stadtkasse durch Zulassung kleinerer Raten geschaffen. Die
auszugebenden Forderungszsttel der Stadtkasse werden dann zehn
Zahlungstermine für das Schuljahr vorsehen. Diese
Maßnahme hat jedoch keine Wirkung bei Ein - oder Austritten
während des Schuljahres . In diesen Fällen muß das Schulgeld
wie bisher für das begonnene Tertial voll bezahlt werden .

lm . Untergrombach . 8 . Juli . ( Ehrung .) Bekanntlich könnt« t»ie
hissige freiw . Feuerwehr an ihrem 40- jährigen Stiftungsfeste am
vergangenen Sonntag einigen Gründern die Ehrenurkunde
überreichen, so auch Herrn Karlebach aus Bruchsal, der der hie-
sigen Wehr alleine 33 Jahre aktiv angehörte , durch Krankheit war
aber derselbe verhindert an der Feier teilzunehmen , worauf sich eine
Abordnung entschlossen hatte nach Bruchsal zu fahren und die Ehrung
dem verdienten Wöhrmann in einer Urkunde zu überreichen.

bd . Kronau , 12 . Juli . (Ratschreiber Fuchs gestorben.) Ratschrei-
ber Albert Fuchs , der über 30 Jahre in treuer und gewissenhafter
Weise der Gemeinde diente , ist im Akad . Krankenhaus in Heidelberg
nach nur 2 ^ tägiger Krankheit im Alter von 49 Jahren verschieden
Mit dem Verblichenen ist ein Mann von großer Begabung und
reichen Kenntnissen zur Ruhe gegangen, der sich durch die Chronik
seines Heimatortes große Verdienste erworben hat . Seine Mit -
bürger verlieren in ihm einen allezeit hilfsbereiten , stets gefälligen
Berater und Freund .

-I- Ubstadt bei Bruchsal, 9. Juli . (Die Jagd nach dem Farren .j
Von der hiesigen Gemeinde wurden in Meßkirch zwei Farren an -
gekauft, die per Bahn ankamen. Beim Ausladen suchte der eine
davon durch einen geschickten Sprung den Weg ins Freie . In
mehrstündigem Galopp rannten einige beherzte Männer dem Aus-
reißer nach , der bei einer Exkursion durch den Hardtwald sich end -
lich im Gestrüpp verstrickte und so gefesselt werden konnte.

r . Helmsheim, 8 . Juli . (Genossenschaftliches .) Der Spar - und
Darlehenskassenverein hielt dieser Tage unter der Leitung des Vor-
sitzenden Dauer seine ordentliche Generalversammlung ab . In Be-
rücksichtigung der Zeiten ist das Ergebnis als günstig anzusprechen
und beweist das starke Vertrauen der Mitglieder zu ihrer Kasse .
Auch Verbandsrevisor Sattler sprach sich anerkennend über die Ge¬
schäftsführung aus und konnte Lorenz Schührer für 36 jährige sowie
Friedrich Bittrolf für 25 jährige Verwaltungstätigkeit mit der stl-
kernen Raiffeisenmedaille nebst Urkunde auszeichnen. Ferner wurden
noch 11 Mitglieder für 2S jährige Zugehörigkeit zum Verein mit
Raiffeisennadeln geehrt.
Kreis Heidelberg .

vt. Wiesloch, 12 . Juli . (Neuer Stadtpfarrer .) Die kath . Pfarrei
Wiesloch wurde durch das Erzbischöfliche Ordinariat dem Pfarrer

und Heidelberg, als Pfarrverweser in Voxtal und Raucnberg bei
Tauberbischofsyeim. Im Jahr 1921 wurde er als Pfarrer in Leuters -
hausen investiert . Der Zeitpunkt des Aufzugs des neuen Stadt -
Pfarrers ist noch nicht bestimmt.
Kreis Mosbach .

A Walldürn . 10. Juli - (Zum Ehrenbürger ernannt .) Zum Ehren -
bürger wurde der Geistl. Rat D o r p a t h anläßlich seines 40jährigen
Priesterjubiläums ernannt . Seit zwanzig Jahren wirkt Geistl. Rat
Dorpath als Seelsorger an der Wallfahrtskirche .
Kreis Offenburg .

Auenheim , 11 . Juli . (Botanische Seltenheit .) Landwirt Friedrich
Heidt von hier hat zwei Palmenarten namens „Juka " gezüchtet ,
die seit zwölf Jahren zum ersten Male blühen und beide eine Blüte

von rund zwei Meter Länge aufweisen. Im benachbarten Boders -
weier gibt es eine ähnliche Pflanze , die seit 15 Jahren zum ersten
Male blüht .

sch . Scherzheim, 12 . Juli . (Vürgermeisterwahl .) Die am
Sonntag hier stattgefundene Bürgermeisterwahl , hatte folgendes
Ergebnis : Abgegebene Stimmen 397, davon entfielen auf Georg
Wahl 266, Eduard Wahl 128 Stimmen , 3 Stimmen waren un-
gütlig . Georg Wahl ist hiermit zum Bürgermeister gewählt .

bld . Rheinbischossheim, 9 . Juli . (Genehmigter Voranschlag.)
Der Bürgerausschuß genehmigte in seiner letzten Sitzung den neuen
Gemeindevoranschlag mit 26 gegen 3 Stimmen . Danach beträgt
die Umlage 60 Pfg . vom Grundvermögen , 24 Pfg . vom Betriebs -
vermögen und 450 Rpfg . vom Gewerbeertrag .

Diersheim , 11. Juli . (Genehmigter Voranschlag.) Der Bürger -
ausschuß genehmigte mit großer Mehrheit den Gemeindevoranschlag
für 1932/33 , der eine Umlage von 41 Pfennigen zum Liegenschaft ?-
vermögen, 17 Rpf . vom Betriebsvermögen und 300 Rpf . vom Ge-
werbeertrag vorsieht.

«ed . Lichtenau, 12 . Juli . (Ein Sljähriger .) Schreinermeister
und Landwirt Friedrich H a ß m a n n . der älteste Bürger in Lichtenau
feiert am Dienstag seinen 91 . Geburtstag . Seine Militärzeit ab-
folvierte er bei den Leibgrenadieren in Karlsruhe , und zwar bei
der 5. Kompagnie . Er war Teilnehmer am Feldzuge 1866 und
1870/71 . Seit seiner Militärzeit verbinden ihn enge Banden mit
dem badischen Leibgrenadierverein , dessen Regimentstage er in
Karlsruhe jedesmal besuchte . Als Ehrenmitglied gehört er dem Ha-
nauer Leibgrenadierverein an , der ihn mit der goldenen Ehrennadel
der Leibgrenadiere auszeichnete. In Lichtenau ist der Jubilar Ehren -
Mitglied des Kriegeroereins Lichtenau. Als Gründer des Männer -
chores „Sängerbund -Liederkranz" wurde er mit der goldenen Sänger -
nadel geschmückt und zum Ehrenmitglied ernannt .

Offenburg , 12. Juli . ( Im Schnellversahren abgeurteilt .) Vor
dem Schnellrichter wurden am Montag im Zusammenhang mit den
vor ewigen Tagen erfolgten Ueberfällen auf S .A .-Leute zwei Kom-
munisten wegen Verstoßes gegen die Notverordnung vom 14 . Juni ,
wegen Körperverletzung und einer von den Beiden wegen Aufreizung
zu politischen Gewalttaten zu Gefängnisstrafen von vier bzw . drei
Monaten verurteilt .
Kreis Freiburg .

Freiburg i. Br ^ 12. Juli . (Geheimrat Himstedt 80 Jahre alt .)
Der frühere Direktor des Physikalischen Instituts und ordentliche
Professor der Physik, Geheimrat Prof . Dr . Franz Himstedt , vol-
lendet heute sein 80. Lebensjahr . 1878 habilitierte sich Himstedt an
der Universität Göttingen . 1880 habilitierte er nach Freiburg um,
wo er 1882 a . o . Prof . wurde . Sein Weg führte ihn dann über
Darmstadt und Gießen 1895 an die Universität Freiburg zurück.
1906 war er Rektor der Universität . Im Sommersemester 1923 wurde
er emeritiert . Seit Jahren leitet er die Freiburger Wissenschaftliche
Gesellschaft . Von der Techn . Hochschule Karlsrühe wurde er 1922
mit dem Dr . -Jng . ehrenhalber ausgezeichnet.
Kreis Lörrach .

Mllllheim , 12. Juli . (Ein Opfer seines Berufes .) Im Alter
von 57 Jahren starb in Müllheim Veterinärarzt Dr . Ne im ei er ,
der seit 1919 im Bezirk Müllheim als Bezirkstierar ^t tätig war und
sich großer Wertschätzung erfreute . Die Ursache seines Todes war
eine Infektion , die er sich in Ausübung seines Berufes zuzog .

Wehr , 10 . Juli . Am Sonntag beging Pfarrer W i l d e m a n n
in Wehr sein 25jähriges Priesterjubiläum . Am gleichen Tage feierte
dasselbe Jubiliäum Pfarrer Ziegler in Lembach , Amt Walds -
Hut, der aus Oberkirch gebürtig ist.
Kreis Konstanz .

Singen a . K ., 12. Juli . (In der Aach ertrunken .) Montag vor-
mittag fiel das dreijährige Söhnchen des Meßmers I ä ck l e von der
St . Josephskirche auf dem Wege zur Kinderschule in die Aach und
ertrank . Die Leiche wurde von dem zur Zeit hochgehenden Fluß
abgetrieben und konnte trotz eifrigen Absuchens bis zum Abend noch
nicht geborgen werden.

» (S -hwcin-markt .t Zufu-br 158 Ferkel, 112 Läufer . Pr.öetrel 14—20, Laufer 32—40 RM ,Pforzliciin , 11 Juli . ( Zchlachtoieh ) Aufgetrieben waren 517 Tiere undzwar . 3 Echten , 9 Kiche . 45 Rinder , 18 Karren . 50 Kälber , m Schweine .Marktverlaus : Grotzoieb langsam , sonst mäßig belebt . Ueber stand : 17 St .
N Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen & 32
27—30. Karren a 27 . V und c 25—23 , Kübe «24, b und e 20—13. Mnnft« , « 35—37 , b 32—34 , Kälber b 86- 88. c 82—35.

, , II . Juli , « chweineniarkt. Zufuhr und Preise je Paar :
16 Milchichweme ( keine abgelebt ) , 40 Läufer 27—40 RM, . Die Nach -
frage lie« zu wünschen übrig . Nächster Markt kommenden Montag .

Bühl . 11 . Juli . (Schweinemarkt . ) Auwemtiren 860 Ferkel , 39 Läufer «
schweine Berkanst wurden 330 Ferkel und 24 Läuferschweine, Der niederstePreis für Ferkel war 15 RM, . der mittler « Preis 30 RM .. der höchstePreis 4o RM . ; für Läuferschweine war der niederste Preis : 50 NM, , derm-ttlere Preis 7» U.M . , der höchste Preis 80 RM . das Paar .

Haslach , 11 , Juli . (Schweiucmarkt .) Auf dem beutigen Schweinemarkt '
waren 282 Ferkel angefahren . Preis 10- Ä8 RM , das Paar .

Freibiirg . 11 . stebr . Schlachtvieh. Auftrieb und Preise je 50 Kg Le-
bendaewicht : 13 Ochsen und 28 Rinder : a) 83—35, b ) 28—32, es 25—27 :
13 Farren : b) 24—26 , c ) 22—24 : 13 Kühe : 6 ) 18 —20, e ) 16 —18, d ) 14—16 ;
181 Kälber : 6 ) .36—40 , e ) 34—36, d ) 28—32 : 339 Schweine : 6 ) 36—38,
e ) 38 —42, dl 43—45 : 18 Schafe : 6 ) 30—34, c ) 26—28 RM . Tendenz :
Krokmeh und Kälber mittel . Schweine etwas lebhafter . Ueberstand beim
Gronoieb .

Kandcrn . 11 . Juli . Vieh - Schweinemarkt . Zufuhr : 212 Stück . Es
kosteten aroke Ochsen 380—480 , mittlere Ochsen 320—380, trächtige Kühe
300—400, Jungvieh , 1—2 Jahre alt , 150—250, Jungvieh , unter 1 Jahr
80—150 RM , Für gute Schlachiware wurde zirka 30 Pfg , vro Pfund Le -
bendaewicht bezahlt . Der Markt war gut besucht . In Anbetracht der
gedrückten Preise wurde nur wenig gehandelt , — Der Schweinemarkt
hatte eine Zukiidr von 174 Milchschweine und 25 Läuferschweiner . Erlöst
wurden für Milchfchweine unter 6 Wochen 24—35 RM . je Paar , über 6
bis 8 Wochen alte 40—52JH95?. Pro
bis 70 RM . pro Paar
14 Stück.

Bei guten
aar , Läuferschweine kosteteten 60
« ndel blieb ein Ueberstand von

Obslmärkle in Baden .
Bischweier , 11 , Juli . (Obstmartt .) Kirschen 14—20 Pfg . , ErbSeere«

20—22 Pfg , Marktverlauf gut ,
Bühl . 11 . Juli , (Obstmarktbericht.) Erdbeeren 20—26 , Kirschs» 12—22 ,Heidellbeeren 18—20 , Johannisbeeren 10— 12 , Himbeeren 20—30 , Stachel¬

beeren 16—20 Pfennig all« ^ ver Pfund .
Oberkirch. 11 . Juli . Olisiarosimnrkt. Erdbeeren 25—28 per Pfd . .

Kirschen 10—22 per Pfund , Johannisbeeren 8—13 per Pfund , Stachel -
beere» 10—14 per Pfund , Heidelbeeren 22—25 per Pfund , Himbeeren 20
bis 25 per Pfund . Bohnen 20—I5 per Pfund , Pilze 20 Pfg . per Pfund .

= g = = M

Gewitterneigung.
Im Laufe des Montag zog eine flache Störung vom Mittel -

meer über Frankreich nach dem Niederrhein . Wir hatten deshalb
zunächst noch das heitere durch Luftzufuhr aus Pordosten bestimmte
Wetter ; durch Einstrahlung stiegen die Temperaturen der Ebene bis
fast 30 Erad Höchstwärme an . Gegen Abend kam es zu strichweisen
Gewittern , nachdem die nordöstliche Strömung bei uns abgeflaut
war .

Die Störung wird nach Nordosten weiterziehen : wir werden zu-
nächst in dem Bereiche der feuchteren Luft verbleiben .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
Suftbrua

in
MecreZ-
Nivean

Tem- Gestrig« Niedrigste Scknee-
Stationen peratur Höchsi- Tempera« höhe Wetter

C ° toätme nacht « cm

Wertheim 19 28 17 bedeckt
ltönigftnhl 759 .1 19 25 17
Karlsruhe 759 .3 20 29 18
Baden-Baden Ulli 21 28 16
Villwge » 16 23 14
BadDürrheim 15 23 14
St . Blasien 18 22 13
Badenweiler 760 .9 « 20 26 18
Schauln^sland

637 .9655 .8
13
14 ii 11

14
Nebel
bedeckt

Wetteraussichten für Mittwoch , den 13. Juli 1982:
Schwül . Strichweise, zum Teil gewitterige Regen .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 18 Erad .
Rhein bei Karlsruhe 13 Erad .
Karlsruhe -Rappenwört (Badebecken ) 20 Erad .

Wasserstand des Rheins .
Basel , 248 Ztm . , gestern 290 Ztm .
Waldshut , 432 Ztm ., gestern 453 Ztm .
Schusterinsel , 315 Ztm, , gestern 352 Ztm .
Rlieiuiveiler . plus 088 Ztm, , gestern plus 140 Ztm .
Kehl. 503 Ztm, , gestern 480 Ztm ,
Maxau . 647 Ztm . . gestern 610 Ztm, . mittags 12 Uhr S20 Ztm .. abends

6 Uhr : 628 Ztm .
Mannheim . 510 Ztm, . gestern 480 Ztm .Caub . gestern 312 Ztm .

Flit -Creme . Neu .
Flit ist aller Welt iekannt als das unübertroffene Jnsekten -Bertil -

«ungsmittel im geschlossenen Raum . Drautzeu freilich konnten Stech-
Mücken und Fliegen nach Luft ihren Blutdurst stillen an jedermann , der
im Sommer wandern . lagern , angeln oder jagen wollte. Denn es gab± -> in -r Plagegeister , Dieses

wirksam — also richtig das , was Wanderer , . ,»v,brauchen , um ungestört Sommers Freuden zu geuietzen. Flit - Creme ist
in allen Fachgeschäften zu haben .

Gnterrkhtf.Tanz * Ciymnastik
Bewegungschöre
mariiia Kruger

pädagogische u. tänzerische Berufsausbildung
Kaiserstraße 24

Laienkurse
Kindergruppen

Höhenluftkurort Kniebis
930 m ü . d . M . Erbolungs - und Ruhebedürf -
tige finden freundliche und liebevolle Auf-
nähme in der (15692a )

Prioatpension Gotthilf Fahrner. b . Lamm.
Penfionsvr . 3.50 RM . t>. »nerk. gut . Verpfleg .
Brtefumfchliige
liefert rasch u . prcisw
Druck. F . Thiergarten,

( Badifche Presse »

Heirat wiMen
Frl .. 20 I . . 18 000 M .Frl .. 25 I . . 10 000 M,
Frl .. 34 a . 6 000 M ,Witwe , 45 H„ 30 000 Jl
ich. Büro Linz , Bühl /
Bd. . AohanneSplat, 5.
»6 Psg. Rückp . bcileg,

( 16235» )

>Geschäftsmann, 40 I .
alt , ev ., mit sicherer
Eristen». sucht slotte

Lebens¬
gefährtin

zwischen 30—40 Jahr . ,
ohne Anhang , m , etw.
Barvermögen . Einhei -
rat in ein Geschäft
nicht auSgeschloss , Sa
Auto vorhanden .

'
Zu-

schristen mit Bild unt .
R7441 an d . Bad . Pr ,

Heirat .
Junger Kaufmann ,

mit cig . gutgey . Ge-
schüft der Leboismit »
telbranche, sucht intel¬
ligent, . rasch entschloss.
yriiulcin mit Verniö-
gen zwecks baldiger
Heirat kennen zu lern ,
Angebote unter 117444
an die Bad . Press«.

^ Akademiker, 80 I . ,Svortsmann , Musik.,K'nnst- ik. Naturfreund ,
wünscht aufrichtige
Freundschaft

n. Svortkameradfchaft
m . sonnig . , nicht ober-
flachlichen Mädel ausgutem Saufe , Spatere
Heirat nicht ausgefchl
Zuschrift, mit Bild u.S . S . 505» an Bad . Pr
Sil . Hauptpost . Unbe¬
dingte Diskret , zuges .

Eartenbauverm
Karlsruhe

Wir lab . unsere Mit -
«lieber ans Mittwoch,
1». Juli , abds, 8 Uhr.
, u einer Besichtigungder Stadtgärtnerei ei »
und bitten um zahl

gang ) . <1183« )
Nach d, Besichtigung

gemütliches Beisam -
mensein in der Tier -
aart . - Wirtschast, obere
Terrasse .Der Vorstand.

Prima
Obstwein

franko Haus per Auto
ab 6 Hl . M 17.—
ab 2 Hl . M 19.—
ab 1 Hl . M 20 .—
Weißwein per Hl . von

45 . an
Rotwein per Hl . von

M 52 — an
gegen bar zu verkauf.,
alles franko Haus .
Flaschenweine in gro-
tzer Auswahl . <16239« )

Hermann Schnurr
Wcingrokhnndlung

Adlern.

Wälzen ?
Und Brutocrnichtung!

Nur mit Pinnesal .
Geruchlos . Gar . Er -
folg . Tube 7 ? Pf «.

(erwt&t ü Liter ) .
Allein zu haben :
Drogerle Th . Wal, ,

Jollnstrahe 1? und
Kaiserstrahe 245,

Tausche edl . Vollbl.
Renn - u . Reitpferd

<unt . Dame gegang.)
geg . gut erhalt , Auto
<evtl. Verkauf) .

Angeb, ii . Nr , 7416
an die Bad . Presse.

Apfelwein
glanzhell , faftweife,Liter 21 Pfg . . liefert

_ Ä. Diefenbacher ,Sosienstr . » 5, Tel . 3420 .

Zu kaufen gesucht 4—6
gut erhaltene

Lederstühle
« . Rosiharuiatrabe »

Offert mit Preis unt .
T 7448 an d . Bd , Pr .
Gesucht z gebrauchte

»Zimmertüren
80x200, l Hoftor,
3,80X2 m , 1 gerade
Stiege . 13 Tritte , 350
lang , 90 breit , Wilh.
Hau». Bühl Waden ) ,
Hauptftr . 104. VH245V
Piano , Slt. Nithmafch .,
gebr., geg . bar gesucht ,
Angebote unter H743J
an die Bad . Presse.

<K ran renwagen) gebr.,
gut erhalten , mit Mo-
tor - od . Handantrieb ,
zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Angabe
d . Preis , unt . B>lSÄ14a
an die Bad . Presse.
Getr . Kleider

Schuhe etc . kauft
Fuchs, Waldhornstr . 31

<10776)
Gut erhalten«
Herrenkleider

zu kaufen gesucht . An-
geböte unter B>11815
an die Bad . Presse.

Tüchtige
Hansschneiderln

empfiehlt sich f , 2 .50 M
pro Tag , <5\ Tönnies ,Gellertstr , 27, 4, St ,
Perf . Schneiderin
empfiehlt sich außer
dem Hause pro Tag
3.50 Mark . Angebote
unter Nr . J7409 an
die Badische Presse.

Haulgesuclie

Ankauf
von gebr. MSbel aller
Art . Angeb. u . K74«5
an die Bad . Presse.

Beiler. 66 Waldstr . 66
( FH244A

1 -lBtlenrali
„ ?« lausen qesucht.Anaebote unter ltÜ19
an die Bad Presse
Kinderwagen, Schrank
ŝ Besen ,n kauf, «es .Ang . m . Pr . ii .HD .SVä^
a. B. Pr . Sil . Hauvtp .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verkaufen

Nokverkauf .
Fast neue 8/40 PS .
0pel-LimWline

aus Privathaud in-
folge Todesfall äußerst
preist « , zu verkaufen.
Ange >b . unt . R 16213«
an die Bad . Presse.
10/5 « Mercedes -
Limous. . in tadell. Zu-
stand, generalüberholt ,
zu verkaufen. Offert ,
u . H.M .5044 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost,

D . K . W .
250 ccm . elektr. Licht ,
L-ozius , gut erhalten ,M 250.— 1» verkauf .Kaiser . Sosienstr . 79.

EeiMnWskNl !
4/16 » 6 . wi --
Limousine, viersttzig ,Maschine überholt , neu
lackiert , preiswert zu
verkaufen, Offertenunter Nr , N11797 an
die Badische Presse.

3Jrefto9/30/40 !tf6
off . 6 Sitz ., m , Cellon-
scheiben , verschließbar,Ballon , 4 Radbremse,
erstklass. Zustand , Mk .
12Ö0 .— Kleinwag . od ,Motorrad geht in Zahl ,Offerten unter S317an die Bad . Presse.
STpel, 8/40 , offen, pr .
-Hilft . , spottb. Sofien -
ftrake 49. <« H2453
B 4 PS Ovel .
2- Siizer , gut erh. . für
360 .// au v ( . Zuschr . it .HI 5063 an die Bad .Presse. Sil . Hauptpost.

ijgsznszszs

Notverlaus !
Eiuspur -Auto , neu-

wert, , kompl . ausger .,
JahreSsteuer 44 RM, ,
Motorrad -Mhrerscheiu
preiKw , zu verkaufen.
Off. unt . HLS«V5 an
Bad . Pr . Fil , Hanptp .

S To . Motorkipper
Büssing, wenig gebr.
Benz mit ? Motor f .
Steinbruchbetrieb bes ,
geeign,, s , günstig im
Austr . z . verk , Ang, erb.
Mittelbadische Automo-
bilges. m. b. H., Karls -
ruhe, Kaiser-AUee (]'£.

(11522)
Seitenwagen

neuwertig . zurückges . ,bill. zu vk . Zuschr. u ,
HK5VS4 an die Bad .Presse, Fil , Hanvtvost.
Ovel , 4/29 , off, , 4-Sib ,
w neu , billig ab,ug .
Sosienstr . 49. ( &H2452

Anhänger-Pritsche
m. Nahmen 1,19X1,79 ,
abzugeben. Zuschr. u
HH59K2 an d . Bad ,
Presse, Fil . Hauptpost,

Amtliche Anzeigen

Auto bis 4 PS .
neuere ? Baujahr , zu
kausen gesucht . >Phan -
tasiepreis ansgeschloss .)
Oss . n . HR 5067 an d .
Bd . Pr . , Fil , Haupiv .

Blofoiroö
850—500 ccm . «t k«N-
len gesucht . Preisan «,
mit Marke unt , » 7424
an die Bad . Presse.

Motorrad
200 cem , neues Mod .,
zu raufen gesucht . An-
gobote unter B 744S
an die Bad . Press«.

Mffiiffs-
ZWWMslelRlW .

Das Notariat VI Karlsruhe versteigert amt
Donnerstag , de» 14 . SV«H 1982.vormittags 9 Uhr .

L" keinen Diensträumen Rathaus Karlsruh «,nördlicher Eingang , Zimmer Nr . 15. das fol-gende Grundstück :
Lnb . Nr . 541e : 2 ar 43 qm Hofreite — Baifch-

, stratze Nr , S —
Auf der Hofreite steht eine zweistöckige Bill «mit Schienenkeller und einem einstöckige «

Anban mit Schicnenkeller ohne Dachraum
Schätzung ohne Zubehör 31 000.— X>t
Schätzung mit Zubehör 31 435 .— M

Karlsruhe , den 9, Juli lgZS .
Bad . Notariat VI (11827*

— als Vollstrcckungsgericht —
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN PER BADISCHEN PRESSE !

Wirklich ein „Großer Preis".
44 Rennfahrer von zehn Nationen auf dem Nürdnrgring .

■ Das Rennen um den „G r o g e n Preis von D e u t sch l a n d"
,

das der Automobilklub von Deutschland am 17 . Juli , vormittags um
10 Uhr , auf dem Nürburgring durchführt , hat eine Beteiligung
gefunden , die die Teilnehmerziffern der letzten großen ADAC .-Rennen
auf der Avusbahn und dem Nürburgring noch übertrifft . Vereinte das
Avus -Rennen des ADAC . 38 Fahrer und fein Eifel -Rennen 31 , so
find für den Großen Preis des A . v . D . 4 4 Meldungen einge¬
gangen und unter den 44 Gemeldeten find die besten Fahrer
Und die schnellsten Wagen Europas . Vertreten find
Italien , Frankreich . Luxemburg , Belgien , England , die Tschechojlo-
wakei , Oesterreich , Ungarn , die Schweiz und , natürlich Deutschland .
Das ist eine Besetzung , wie sie noch kein anderer „Großer Preis "

Europas aufzuweisen hatte .
Den im Vorjahr gewohnten großen Kampf zwischen Mercedes -

Benz und dem Ausland wird es im Rennen der Wertungsgruppe 1.
der Gruppe ohne Volumenbeschränkung , diesmal nicht geben , denn
Hans Stuck mit feinem SSK . ist der einzige Fahrer , der auf Merce¬
des -Benz ins Rennen geht , und zugleich der einzige Mann mit einem
deutschen Wagen in dieser Gruppe . Aber man wird einen sicher eben -
1° erbitterten Zweikampf der Fabrikmannschaften von Alfa Romeo
vnd Bugatti zu sehen bekommen , denn die Bugatti -Leute dürften sich
wit den bisherigen Ergebnissen ihrer Begegnungen mit Alfa Romeo
keineswegs bescheiden und alles daransetzen , um der Siegesserie der
italienischen Marke endlich ein Ziel setzen. Die Bugatti -

Mannschaft besteht aus L . Chiron , A . Varzi , O . Divo und dem
Ersatzmann Bouriat . Weiter starten die Franzosen Dreyfus und Le-

houx , der Belgier Longueville , der Ungar Hartmann , und die Deut --
fchen Lewy -Dresden und Pietsch -Neustädt auf Bugatti . Alfa R o -
meo schickt das Quartett Nuvolari , Caracciola , Borzacchini ,
Eampari ; Maserati ist durch den Fabrikfahrer Ruggiero ver¬
treten .

Das Feslplakal des 3. Badischen Landes-
frauenlurnens .

Es darf mit großer Freude
festgestellt werden , daß auf dem
Gebiete der Werbeblätter für
Veranstaltungen der Vereine
seit Kriegsende eine wesentliche
Besserung und ein großer Fort -
.ichritt eingetreten ist. Der
Kitsch und die Schundware
haben fein ausgedachten , sinn -
reichen und künstlerisch -wert -
vollen Erzeugnissen weichen
müssen . Zu dieser Wandlung
haben die Turn - und Sport -
vereine , insbesondere diejenigen
der Deutschen Turnerschaft , viel
beigetragen . Benötigt die D . T
doch allein alljährlich in ihren
über 300 Turngallen und 13 000
Vereinen Tausende von Ent -
würfen , die übrigens auch
vielen Künstlern und Eraphi -
krn Beschäftigung und damit
dem Gewerbe Brot und Nah - . . .
irung geben .

Auch der Festleitung des 3 . Badischen Landesfrauenturnens , das
ßn den Tagen des 30. '31 . Juli in Offenburg stattfindet , ist es ge-
»ungen , ein Festplakat herauszubringen , das künstlerisch fein gefaßt
und turntechnisch markant genannt werden darf . Auf dem Unter -
ton aus lieblichem Blau hebt sich eine Turnerinnen -Figur scharf
und sicher ab in einer Stellung der allgemeinen Keulenübungen
beim Feste . Der Künstler D o l d - Ofsenburg , der selbst Turner ist,
hat gerade den richtigen Augenblick herausgefunden , wie die
-Lurnerin ihre Keulen rückwärts führt und ihren Körper zu frohem
Schwung einstellt , sodaß das ganze den Eindruck frischer Lebendigkeit
abgibt . Die Farbentönung von Figur und Text stimmen trefflich
miteinander überein . Ein kurzer packender Text untermalt von
den 4 F , gibt dem Plakat einen wirkungsvollen Abschluß .

Fußball und Jugend.
Lehrgang für jugendliche Erwerbslose im Verbandsjugendheim

Ettlingen .
Zu den aktivsten Förderern der Jugendbetreuung gehören zwei -

fellos die Fußball - und Sportvereine . Sie haben mit ihrer Arbeit ,
die nur die sportliche Betätigung in den Vordergrund stellte , erreicht ,
daß die deutsche Sportbewegung heute stärker und . das ist noch wert -
voller , in ihrem Wollen geschlossener dasteht als je .

Der Jugend die Zukunft ! Ja , aber nach vorausgegangener gründ -
ncher Unterrichtung über all das , was die Vorderen getan haben .
Gerade die Sportbewegung kann auf einen großen Kreis von Män -
n« rn zurückblicken , die heute noch als Vereins -Leiter usw . mit an
etster und verantwortungsvollster Stelle stehen .

Diese wechselvolle Verbindung Mischen Jung und Alt . zwischen
jugendlichem Sturm - und Tatendrang auf der einen und bedächtiger
abwägender Ueberlegung auf der anderen Seite innerhalb der Südd .
F . & L . A . V. ist auch Veranlassung dafür im Verbandsjugendheim
. .Wilhelmshähe " in Ettlingen einen Lehrgang für jugend -
» tche Erwerbslose durchzuführen .

Wilhelmshöhe ist Führerschule ! Aus Baden und Württemberg
sind unter Geo Brechenmacher

's Regie die Verbindung zwischen kör-

perlicher und geistiger Kultur kennen zu lernen und zu vertiefen .
Die herrliche Lage des Heims inmitten der Schwarzwaldriesen ist
« ine ideale Stätte — vollends für Jugendschulung und Führung .
Sehr erfreulich ist die Tatsache , daß die Leitung des Südd . Fußball
und L .A.V . sowohl als auch der D .F .B - ganz besonders in der Jetzt -
Zeit fchr erhebliche Geldbeträge zur Betreuung der Jugendlichen
ganz besonders aber auch der Erwerblosen zur Verfügung stellen .
Deshalb ist es möglich , nicht nur in Ettlingen , sondern auch in Nürn -
derg , Frankfurt und Ludwigshafen ähnliche Schulungslohrgänge
durchzuführen .

Auch für den Laien sehr interessant ist die Art und Weise des
wodernen Tvainingsbetriebes . Man darf wohl von Vorbereitungen
für die Deutsche Olympiade von 1936 sprechen . Die Nachkriegsjugend
Enthält prächtiges Material und an wertvollen Lehrern — System
Brechenmacher — ist Heute auch nicht mehr allzugroßer Mangel . Man
plaudert wohl kein Geheimnis aus . wenn man sagt , das der süd-
deutsche Fußballsport in diesen Uebungs - und Lehrgängen die Ge -

heimnisse seines beispiellosen Ausstiegs und Erfolges hat .

Aun gegen Italien.
Davispokalkamps Deutschland — Italien .

Im Schlußkampf der Europazone trifft Deutschland vom 15 . bis
17. Juli in Mailand auf Italien , den Bezwinger Japans . Der
Deutsche Tennisbund hat feine Mannschaft mit Prenn , v . Cramm ,
Frenz und Jaenecke nominiert . Die vier genannten Spieler haben
bereits am Montag mit Dr . Rau und Generalsekretär Gruber zu-

sammen die Reise nach Italien angetreten .
Für Italien spielen de Stefani , Palmieri . del Bona und Ser -

torio , die unter der Führung von de Melito stehen.
Da der Kampf bereits am Freitag beginnt , bleibt der deutschen

Mannschaft nicht allzuviel Zeit , sich einzuspielen .

Reichsbahn — Turnverein Grünwinkel 12:7.
Am Samstag abend trafen sich zu einem Freundschaftstreffen die

ersten Handballmannschaften des Turnvereins Grün -
wink « ! und des Reichsbahn -Turn - und Sportvereins . Der tech-

nisch reiferen und bedeutend ballsicheren Grünwinkler Mannschaft
stellten die Reichsbahnsportler ein besseres Stehvermögen und auf -

opfernderes Spiel gegenüber und gewannen so schließlich 12 :7.
■k

Am olympischen Hockeqturnier sind diesmal nur die drei Länder
Indien , Japan und USA . beteiligt .

Olympia-Expedition komplett.
Die Berliner Ruderer an Bord der „Europa ".

Die „Europa " mit der deutschen Olympiamannschaft an Bord
machte am Montag in Southampton nochmals Station und
nahm die von der Henley -Regatta noch in England verbliebenen
Ruderer des Berliner Ruderklubs lBuhtz , Boetzelen , Spremberg ,
Hoeck , Mayer und Eller ) an Bord . Damit ist die deutsche Expe¬
dition vollzählig .

Kurze Sportnachrichten .
Einen Riesen -Fußballskandal gab es auch beim Rückspiel

zwischen Jnventus Turin und Slavia Prag am Sonntag in
Turin . Bereits während ihres ganzen Aufenthaltes mußten sich die

Tschechen unter polizeilichen Schutz begeben . In der zweiten Halb -

zeit des Spieles wurde der Slavia -Torwart Planicka von einem

Steinwurf getroffen , worauf dag Spiel abgebrochen wurde .
*

Der DFC . Prag errang erneut die Meisterschaft des Deutschen
Fußballverbandes in der Tschechoslowakei .★

Jockey Rastenberger wurde vom Stall Grabitz als Stalljockey
fest verpflichtet . Damit wird eine alte erfolgreiche Verbindung
wieder neu aufgenommen . ★

Dr . Barany . der ungarische Meisterschwimmer , schlug in New -
vork über 100 Meter Crawl die bekannten Amerikaner Kojacs und

Spence .
-55-

Die vierte Etappe der Tour de France führte am Montag über
206 Km . von Bordeaux nach Pau . Sieger wurde der Belgier Ronsse
m 6 :23,20 Stunden . Die besten Deutschen waren Thierbach . Geyer ,
Stöpel , Umbenhauer , Olböter und Hermann Müller , die mit 40
weiteren Fahrern auf den 12. Platz kamen .

Leichlalhlelik-Meislerfchaslen
des Kreises Siiöbaöen.

lEigener Bericht der Badischen Presse. )

Die Kämpfe in Baden-Baden .
Baden -Baden , 10. Juli .

Der Walter Hermann Sportplatz in Baden - Baden war am
Sonntag der Kampfplatz der Leichtathletik -Kreismeisterschaften .
Die Beteiligung , die fast alle leichtathletischen Vereine des Krei -

fes am Start sah — u . a . auch Offenburg und Kehl — war eine
gute zu nennen . Die von der Sp . Vg . Baden - Baden 1 . Mannschaft
gelaufene Zeit von 43,2 Sekunden für die 4 mal 100 Meter -Staffel ,
die besser ist als die diesjährige Badische Meisterschaftszeit über -

rafchte . Der ewig junge S ch m i d konnte zwei Titel — 100 Meter
und Weitsprung (seine Hauptwaffe ) erringen , desgleichen Wieg -
mann (Baden ) im jjochfprung - und 400 Meter . In den Murfübun »

gen waren die Gebrüder Seminatti , Kehl , durchweg erfolgreich .
Weißer , Offenburg , kam nicht fo sehr zur Geltung .
Wenn auch bei den Zeiten nichts viel Ueberragendes herausgekom¬
men ist , so darf man auf die gelaufenen Zeiten dennoch stolz sein ,
zumal die Kämpfe innerhalb 3 Stunden abgewickelt wurden , sodaß
dem einzelnen Kämpfer die nötige Pause zum Wiederantritt fehlte ,
wo obendrein mancher in mehreren Konkurrenzen an den Start
ging .

Der Cportwart Schäfer , Rheinbischofsheim , waltete wie

üblich feines Amtes zur besten Zufriedenheit , assistiert von den Her -

ren Gantter , Dietrich Sautter und Boehnifch der Sp . Vg . Baden -

Baden . Die Siegerliste ist folgende :

5000 Meter : 1. Sauckü Alfrod . MB . Bichl . 17 Min . 11 .8 Sek .; 2.
Schnett , KV . Offenburg . 17 Min . 18,2 Sek . : 8 . Hein . Gustav , MB .
17 Min . 116 Sek . 15«« Meter : 1. E h r ' ' ~ " ~ "

a r d , David . VfB , Kork . 4 Min .
oben . 4 Min . 50.2 Sek : 8 . Wend -

Meter . Männer : 1 . Wieg -
Böbnifch , Sv , Vg . Bad .-

SWj . t . . . . . . » WWW
WM . Rheinbischossheim 62,2 Sek . : 2 . Becker

Herbert . Sv . Vg . Baden -Baden 62,8 Sek . 200 Metet Männer : 1 . S ch. i r -1. Sulzberaer Ernst .

in e r Rubi , So . Vg . Baden -Baden
Sek, : 8. Dorsch Karl ,
n a t 1i August , _
Mtr . : 8 . Schmidt

8,8 Sek, : 2 . Weiher , Ottenburg 24,0" "5 e m i«
l 11,79

Hochsprung Erstlinge : 1 . Schmidt Fritz , FC . Lichtental 1,56 Meter .
Hochsprnng Frauen : 1, Siegele Friedet , Sv . Vg , Baden -Baden 1 .80
Mtr . Kugclftosicn Erstlinge : 1. Schmidt Fritz , F^ . Lichtental 10,04 Mir .

natti Fritz ,
8 . Boeniisch Erich . S »
ftungsklassc 8 : 1 . Huber~ djerer Karl , So , Vg ,

DioknG «
" "~«D. « ein iio .' " ' ,

nowersen , Lei -

_ H . ii/ ' lui *7,32 Mtr . ! 2.
den 2«,57 .Mtr . Diskuswerfen Erstlinge :

. SP . 55«. . .. _ _ ...
FV . Kc« 87,48 Mtl . : 2. Seminaiii August . FB . Kehl 85,50 ;
M . Vg . Baden -Baden 88,12 Meter . Diötnowersen ,

Rhein l>ischofsheim 27,32 Mtr
., Baden

1. Haisch Arthur , AB . Ofendurg 24 .53 Meter . Sveerwersen . Männer :
1 . Seminatti Fritz , KV . Kehl 42,90 Mtr . : 2 . Seminatti August . FV .
Kehl 87,70 Nieter . Sveerwersen Leistungsklasse 8 : 1. Huber Fritz , Rhein «
lnschofKhei« 80,87 Mtr, : 2 . Hummel , 2c . Vg . Baden -Baden 27,35 Meter .
Sv erwersen Erstlinge : 1 . Schmidt Fritz . FE , Lichtental 85,85 Meter .

Kugelstohen . Leistungsklasse : 1 , Walter Frch , FV . A ' » theim Mj7 Mtr .
2. Rommel Erich . S p . Vg . Baden -Baden 8,80 Meter . 100 Meter Männer :
I . Schmidt Julius , Sv . Bg . Baden -Baden 11 .2 Sek . : 2 . Weiker Emil .
FB . OSienwrg 11,8 Sek : 3. Dorsch Karl , FV . KM 11,7 Sek . 100 Meter
Leistungsklasse 3 : i . Walter Fritz . Auenheim U .9 Sek . : 2 . Scherer Karl ,
ä >4). Vg . Baden -Baden 12,0 Sek . : 3 . Rommel Erich , Sv . Va . Baden -Baden
12,2 Äck . 100 Meter Jugend : 1. © Ig er Otto Sc . Va . Baden -Baden 12,9
Sek , 100 Meter Erstlinge : i . BurckHardt Kurt , Sv , Vg , Baden -Baden
II,8 Sek . 100 Meter Franc « : 1 . H e n n Anns , Sv . Vg . Baden -Baden 14
Sek . 2 . Siegele Friede ! . Sv . Va . Baden -Baden 14,4 Sekunden , Sveer -
werscn Frauen : 1. Boa Hann ! , SP , Va . Baden -Baden : 2 . siegele Friedet
Tv . Vg . Baden -Baden . 800 Meter Männer : 1 . Ehrhardt David , ViR .
Kork 2 Min . 15,2 Sek . : 1 . Hummel Heribert , Sv . V « . Baden -Baden 2 Min .
17,6 (L ,K , 3 ) . 2 . Künnicke Heim . FC . Lichtental 2 Mi » , lg Seknnden .
800 Meter Erstlinge : 1 . Ter , i Kurt , Sv . Vfl . Baden -Baden 2 Min . 17,8

et. ; 3000_Meter=Lanf Erstlinge: 1 . Haag Erwin . FV . Lichtental 10 .2«
Minuten , Weitsprung Männer : i . S chm id Julius , Sv . Vg , Baden - Bad .

Sv . Ba . Baden -Baden 6 .14 Meter : 8.6,55 Meter :>> ^ 2 . Wiemnann Karl , .
seminatti Anaust , FV , Kehl 5,86 Meter . Weitsprnng Leistungsklasse 3 :
1. Rommel Erich . So . Vg . Badcn -Baden 5,62 Dieter : 2 . Scherer Karl .
Sv . Bg . Baden -Baden 5,59 Mtr, : 3 . Walter Fritz , NB . Auenheim 5,40 M «.
Weitsprung Erstlinge : 1 . S ch m i d Walter , FB . Lichtental 5,88 Meter .
Weitsprung Jugend : 1 . Elp er Otto , Sp . Bg . Baden -Baden 6,02 Meter :
Hochsprung Männer : 1 . W l e g m a n n Karl . Sv , Bg . Baden -Baden 1,60
Mtr . . : 2 , Kirchdörfer , Vffi ) , Kork (Stechen ) 1 ,60 Mtr . : 3 . Ebersold Heini ,
Sv . V « . Baden -Baden 1 .55 Mtr . Hochsprung Leistungsklasse 8 : 1. S ch mi d
Walter , FB , Lichtental 1 .55 Meter : 2. v . Kidoiiivskn , NB . Kelil 1,50 Mir . :
8. Hummel » Herbert , Sv . B « , Baden -Baden 1,45 Meter . 100 Meier -Stassel
Männer : 1. Sv , Vg , Baden -Baden 1 Mannsch . 45,2 Sek . : 2 , Sv , Va , Bad, -
Baden 2. Mannsch . 48,6 Sek . : 3 Sv Vg . Bad .-Baden 3, Mannsch . 49,0 Sek .
4 . Fußballklub Lichtental 49,6 Sekunden Olnmvia -Stafsel (800. 400 . 400,
100 Meier » MLnner : l . Verein für Rasenivicle Kork 3 Min . 40 Sek, :
2 . Sv . Vg . Baden -Baden 3 Min , 8 Sek . : Olnmvia Stgssel Erstlinge : 1.
Sv . Va . B a d c n-B ad c n 3 Min 55 Sek . : 2 . Kukballklnb Baden -Lickten -

tal 8 _Jiin . 356,4 Sek . 10 000 Meter : 1. Hau » . BW . Bühl 45.24 Min . :
2 . Ltenert , FB . Oskenbura 45.26.2 Minute » . MD .

18. Orlenauer Gaulurnen in Kappelroöeck .
Unter außerordentlich großer Anteilnahme der Bevölkerung

fand am Sonntag in Kappelrodeck das 18 . Ortenauer
Gauturnen statt . Am Vorabend wurde vom Turnverein Kap -

pelrodeck und zahlreicher anderer Turnvereine die Gausahne feter »

ltch eingeholt . Anschließend fand in der Turnhalle ein Fe st -

banke
'
tt statt , bei dem Bürgermeister Epple die Erschienenen

begrüßte und betonte , daß die deutsche Jugend sich in Turnen und

Sport f .nden und vereinigen müsse. Turnerische Darbietungen des

Turnvereins Achern fanden lebhaften Beifall . Die Festrede hielt

Gauvertreter Rechtsanwalt Held - Kehl , der über die turnerischen

Ziele sprach . Ganz ausgezeichnet waren die Keulenübungen der

Kappelrodecker Turnerinnen . Landtagsabgeordneter Gr .af -Achern ,
der über die Gründungszeit des Turnvereins Kappelrodeck sprach,
widmete sein Hoch der Heimat und dem Vaterland . Nachdem noch

Ehrengauvertreter Kr reg - Kehl der mühevollen Arbeit des Gau .

tuinwartes Ottstadt und des Gaufrauenturnwartes Gott «

schall gedacht hatte , schloß der Vorsitzende Schindler - Kappel -

rodcck die Reihe der Ansprachen mit einem Dank an alle Mitwir «

tenden . . , ,
Am Sonntag brachten Sonderzüge hunderte von Teilnehmern

nach Kappelrodeck . Auf dem Turnplatz entwickelte sich ein buntes

Leben . Das Einzelwetturnen und das Vereinswetturnen fanden
bei den Zuschauern die stärkste Beachtung . Am Nachmittag fand ein

F e st z u g durch den Ort statt , bei dem die Teilnehmer von der Be -

volkerung herzlichst begrüßt wurden . Auf dem Festplatz fanden die

allgemeinen Freiübungen unter Leitung von Gauoberturnwart Ott -

stadt -Ofienburg begeisterten Beifall . Die Siegerehrung
nahmen Gauvertreter Held und Gauoberturnwart Ottstadt vor .

Willv Soth , Tad . Kehl 195
' " Ernst Duttweiler . Tv .

1 . Emil Biiihler , T « d .
Ussenburg 186 Punkte : 2. K. MaunKbardt , Tad . Kehl 178 P . : 8. Albert
Hummel , Tod . Kelil 172 Punkte Siedenkamps sitr Aeltere : 1 . Klasse .
1. Anaun Harter , Tv . Zell a . H . 122 Punkte : 2 . Alftert Meier , To . Lder -

kirch 114 P, : 3 , Emil Siesert , To . Helmlingen 99 P „ 2 Klasse : 1 .
Jakob Mertz , To . Auetchcutt 128 Punkte : 2 . Pc cr Hartmann , Tv . Achern
110 Punkte . Unterstufe Siebenkamps : 1 . Ltto Kölsch . Tv . Qoerachcrn 127

Punkte : 2 . Joses Braun . Tv . Lrtenbera 127 P . : 2 . Josef Leopold . Tv . ? cll
a . H . 125 P : 3 . Winfried Wörner . Tv . Achern 124 P, : 8 . Arthur Pfeifer .
Tv . Zell a . H . 124 Punkte

Bolksturnen . Sechskamps der Männer . Oberstuse : 1 . Siegfried
Radtke, , Tv , » ork Ii » Punkte : 2 . Decker . Tv . Elqersaveier 116 P . : Z. Fried -

rich SDiara, I » . Auenheim 111 Punkte Mittelstufe : 1 . Rudolf Kön Niger .
Tv , Kapvelrodeck 101 Punkte : J . Tbeodor Tausenbach .. Tv , Oberkirch 99 P . :

Eiuzelwettnrueu . Lberstnse Zmölskamvs : 1. Willn <
Punkte : 2 . David Walter . Tv . Legelshuvst 193 P . : 8 E
Lichienau 182 Punkte . Lberstnse Geraic -ZchnkauivI : ! .

P . : 4 . W . Baiidendistel , Tv . Renchen 92 P . :Tv . Zell a . H . —
Tschfi , Otteriweier 91 Punkte ^ Unterstnse : l ^ Riidols Junker .S . Erich vin

Tv . Schutterwald Ä «
"

Punkie : Theobald Anselm . Tv . Altenbeim 110 P . :
3. Jakob Mite . Tv . Altenbeim 108 P . : 4 . Wendelin Fallendor Tv . Urlos -

sen 10« P . : Bierkamvk der Aelterc » . 1 . Klasse : 1 . Hermann Köninger .
Tgd . Osfenbnra 68 Punkte : 2 , Klasse : 1 . Karl Komps . Tv . Oberkir « 74 P . :
3. Willv Sora , Tv . Kebl 70 P . : 8 . Klasse : 1 . Jakob Kolb . Tv . Kavvclrodeck
2 . August Sckässer , Tv Haslach 76 Punkte . Ein,elwett -Tnrnen der 38 «-

linge . Oberstuse Siebeukamvf : 1 . Willn Vogel . Tv . Kavvelrodeck 127 Punkte :
2 . Karl Armbrmtcr , Tv . llnterharmers -bach 128 P . : 2 . Andreas Henberger .
Tv . Schutterwald 121 P . : 8 . Emil Ben, , Tv , Ortenberg 118 P Unterstns «
Siebenkamvs : 1 . Hans Flaia , Tad Ofievbnra m P, : 2 . Albert Köninger .
Tv . Kavvelrodeck 118 P . : 2 . Joses Huber . Tv . Ovvenau 116 P, : 8 . Karl
Ehrhardt . Tgd . Qfsenbnra 116 P . : 3. Friedrich « eiler , Tv Oberkirch NS
Punkte . VoUoturneu . Bierkamps 14—15 Jahr : I. Herbert K ohle r , Tv
Albern 91 P . : 2 . Wilhelm Wol >lschlcgcl,Tv Achern 86 Punkte . Bierkamps
«IS—17 Jahr : 1 . Ednavd Zorngiebel , Jahn Ossenbnra 8.-» P . : Karl Mastis .
Tad , Offenbnra 85 P . : 2 . Karl Wilker , Tv . Otteichöfen 84 P . : 2 . Karl Ztm -

mer , Tv , McmvrcchtSbosen 84 Punkte .
Bereinswettnrnen . 1 . Abteilung : 1 . Klasse Tv . Achern 72 Punkte , Z. Ab¬

teilung : 1. Klasse Tgd . Ottenburg 77 P .uukte 3. Abteilung 1 . Klasse : Tad .
Kehl 7« P, : 1 . Kl , Tv . Obe rackern 7« P, : 1 Kl . Tv . Auenheim 74 $ ■: 1. SIL
Tv . Renchen 74 P, : 1 . Kl , Tv Kavvelrodeck 72̂ 53 : 1 Kl Tv . Dasbach
72 Punkte . 4 . Abteilung : 1 , Klasse Tv Zell a S ?7 Punkte : 1 , Kl . Tv
Ortenberg 77 P . : Tv . Lichtenau 77 P . : Tv . Haclach 7v P, : Tv . Schütter -

76 P . : Tv , Schutterwald «Zöglinge » 75 P, : Tb » , » reiftet ! 75 P . : Tv .

iö . X îipciiau vvtiiHvuu -uui , 6 4V . I XV . , -t-v .
bösen 71 P, : Tv . Windschläg 71 P, : Tv , LeaclKhnrst 71 P . : Tv . Avven -

weier 70 P . : Tv . Honvcier 70 P, : Tv . Riihl ' Tors 70 P . : Tv . Urlossen 70
P : Tv Laulenbach 60 P : Tv . OtterStveicr 6« P, : Tv . Eckartsweier 68 P . :
Tv Süeterschvvkheim 68 P . : 2 . Klasse : Dicht . Willstätt 67 P, : Tv . MrieZ -

hciin W P, : Tv . Bad Peterstal 65 P, : Tv . Hesselburst 64 P . : Tv . Nieder «

schol' sheim «Iugends 50 Piinkte . . .
Freir - ngen : Leichtgewich , A Zaps , Tgd , Kehl . 1 . Sieger . Schwergewicht

Müller , Tgd . Kehl . 1. Sieger .
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SüdwesfdeulscheJndusfiieiind Wirtschaffs-Zeitung
Bei schärfster Zurückhaltung weiter abgeschwächt.

Berlin , 12. Juli . (Funkspruch .) Die nach der Lausanne !
Einigung eingetretene Abschwächung machte heute weitere Fort -
schritte , da das Publikum wieder als Abgeber austrat . Auch die
Spekulation schritt zu neuen Abgaben . Die feste Newyorker Börse
blieb auf die Tendenz einflußlos ebenso Verlautbarungen , daß Eng -
land bald wieder zum Goldstandard zurückkehren wolle . Angeblich
soll es sich hierbei um ein Zugeständnis an Frankreich für die An -
nähme des Lausanner Abkommens handeln . Auf der anderen Seite
lösten der innerpolitische Spannungszustand und der bevorstehende
Wahlkampf weitgehendste Zurückhaltung aus . Auch die Stimmung
im amerikanischen Kongreß gegen die Schuldenstreichung und Chur -
chills Rede im Unterhaus gegen die Lausanner Einigung lähmren
die Unternehmungslust . Die Frage der Diskontsenkung sei nach An -
ficht der Börse vorläufig nicht akut , da sich die BIZ . anscheinend
formal nicht mehr mit der deutschen Diskontpolitik befassen werde ,
so daß ein Abbau des Diskonts erst nach der Ratifizierung der Ver -
träge zu erwarten sein werde .

ftitt Verlans bröckelten die Kurse bei stagnierendem Geschält weiter ab .
Harvener und Hettenkirchen . auf die Streikmeldungen aus Belgien . vor -
übergehend bis 1 Prozent erholt , starben gingen auf 88% nach 91 %
zurück . Bekula wurden erstmals amtlich mit W Prozent notiert und
gaben später im variablen Verkehr auf 8SH*> nach . Auch Rente « lasen
eher schwächer . Länder -Anleihen bröckelten ab . Kommunalanleihen aa -
ben nach und lagen durchweg 1 Prozent niedriger . GoldpfanSbriesc Iva -
ren bei Schwankungen von 1 Prozent unregelmäßig . Reichsschuldbuch »
sorderungen gaben bis 2 Prozent nach .

Die Börse schloß ans der Balis der niedrigste » Tageskurs «. Nur
Berliner Licht und Krast konnten auf 90% ansteigen . i>.a die Spekulation
zum Kassakurs stärkere Blankoabgaben vorgenommen hatte und zu
Deckungen schritt . Die Aktie wurde nachbörslich mit 90 Prozent ge -
sucht. Sonst hörte man nachbörslich Karben mit 88% , Reichsbank 128%,
Harpener 5(Wi .

Reichöschuldbnchsordcru ngen notierter : wie folgt : 1933er 91 .12—92.12 .
1944er —1949er 54 .5—50 .62.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 12. Juli . (Eigenbericht .) Die heutige Frankfurter

Börse war stark oerstimmt durch den Wahlkampf hervorgerufene in -
nerpolitische Auseinandersetzungen , die teilweise sehr scharfe Formen
annehmen und beunruhigend wirken . In der Hauptsache drückte je -
doch das bekannt gewordene Geheimabkommen zwischen Frankreich
und England , das auch in Berlin auf scharfen Widerstand stößt , auf
das Kursniveau . Daß man keine klare Linie in der Außenpolitik
der einzelnen Länder erkennen kann , erhöht die Problematik des
jüngsten Lausanner Abkommens . Bor allem wird befürchtet , daß der
erwartete wirtschaftliche Erfolg durch die Sonderabmachungen wie -
der zunichte gemacht wird .

Das Geschäft hielt sich demnach relativ im kleinen Rahmen . Schon
geringes Angebot genügte ^zur Erreichung von teilweise starken Tieskur -
sen . Auch das Publikum k?at gleichfalls als Verkäufer auf den Märkten
auf . Die offiziösen Aeuherunaen führender Kreise , das, eine nochmalige
Zinskonvertion kommen werde , führten zur Zurückhaltung der Anlage
ir . sestverzinslichen Werten , starben waren vorübergehend mit 896i um
Hi Prozent schwächer , konnten später aber aus 90 Prozent anziehen .
Sckeideanftalt waren ebenfalls 2% , Rütgers % schwächer . Bon Zellstoff -
werten Waldhof und Alchaffenburger % Prozent schwächer . Transport¬
werte stark gedrückt . Havag um 1 %, Norod . Lloyd um %, ReichKhnhn -
vorzüae Vi Prozent niedriger . Am Elektromarkt waren Siemens 3. Gcs -
füret 2 . Schlickert 2. Lahmeaer 1 , AEG . % Prozent niedriger . Der Mon -
tanmarkt zeigte überwiegend Kursrückgänge . Rheinstahl minus VA ,

« tahlverein minus Vi, nur Gelsenkirchen % Prozent höher . Am Kali -markt verloren Salzdetfurth Prozent . Am Renteumarkt gaben Alt -
beiiizanleihe 1%, Neubesitz 1 Prozent nach . Schnldbuchsoröcruugen späte -rer stalligkeitei , lagen bis VY* Prozent niedriger . Am Psandbriefmarktkam etwas Material heraus , das aber nicht sehr umfangreich war . Sielagen etwa % Prozent unter Vortagshöhc .

Der spätere Verlauf der Börse war im Grundton » » sicher, ohne daßallerdings zunächst eine weitere starke Kurseinbuste zu verzeichnen war .Bekula (Berliner Licht und Kraft A .- Ä . ) , die heute an der BerlinerBörse einaesübrt wurden , wurden mit 90—W/a gehandelt .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 12 Juli . «Eigenbericht . » Tagesgeld entspannte

5% Prozent . Das Pfund gab gegen Kabel auf 3,55 nach .
sich aus

Berliner Devisennotierungen vom 12 .
11 . Juli

Geld Brief
Buen .Air.
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Rewhorl
Rio de X
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br . . ?lntw .
Bukarest
Budapest
Tanzig
Heisings.

0 .938
3 .666
2 .018
1 .139
15 .41
15 .02
4 .209
0 .325
1 .778

0 .942
3 .674
2 .022
1 .141
15 45
15 .06
4 .217
0 .327
1 .782

170 .08 170 .42
2 .797 2 803
58 .47 58 .59
2 .518 2 .524

82 .17
6 .364

82 .33
6 .376

12. Juli
Geld Brie ,
0938 0 .942
3 .666 3 .674
2 .018 2 .022
1 .149 1 .151

15 .355 15 .395
14 .965 15 .005

4 .209 4 .217
0 . 325 0 .327
1 .778 1 .78 ?

169 .98 170 . 32
2 .797 2 .803
58 .47 58 59
2 .518 2 .524

82 .12
6 .354

82 .28
6 .366

11.
Geld

Atalien 21 .46
Aug»,law . 6 693
Kowno 42 .01
» op-» hag . 81 .37
Lissabon 13 69
est »
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

74 .33
16 .525
12 .465

67 .63
79 .72
81 .98
3 .057
34 .07
76 .97

109 .59si .ss

Juli 1932 .
12. Juli

Geld Brief
21 .46
6 .693
42 .01
81 . 17
13 .67
74 .18

Juli
Brief
21 -50
6 .707
42 .09
81 .53
13 .71
74 .47

16 .565
12 .485

67 .77
79 .88
82 .14
3 .063
34 .13
77 . 13

109 .81
52 .05

21 .50
6 .707
42 .09
81 .33
13 .69
74 .32

16 .525 16 .565
12 .465 12 .485
67 . 43 67 .57
79 . 72
81 .97
3 .057
33 .62
76 .87

79 .88
82 .13
3 .063
33 .68
77 .03

109 .59 109 .81
51 .95 52 .05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork :London: 11 . 7. 12 . 7.

Kabel 3 .57 3 .55 " /.-Paris 90 .901 90 .602
Brüssel 25 .70 25 .58
Amsterdam 8 .852 8 .828
Mailand 70 .00 69 .75
Madrid 44 .00 . 44 .50
Kopenhagen 18 .47 18 .47
Oslo 20 .22 20 .20

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

11 . 7.
5 .132
2 .449J4

8 .92
4 .213

12 . 7.
5 .13 »/,

2 .482
8 .92

4 .213
TSgl . Geld
PrivatbiSkont

5V«°/o
4>/n%

Reichsbankdiskont : 5 %
Züricher Devisennotierungen vom 12. Juli 1932 .

5 »/»«/o
4 >/i"lo

11. 7 .
20 . 16
18 .32

513 .50
71 .30
26 .16
41 .60

207 .00
121 .65

12. 7.
20 .15
18 .27

513 .37
71 .30
26 .17
41 .40

206 .27V-
121 -70

Siockh .
LSI»
Kopenh.
Sofia
Prag
Marsch.
Budap .

Pari «
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Gelb 1 Prozent . Monatsgeld — z MouatSgeld 1% Prozent .

11. 7 .
93 .85
90 .60
99 .20

3 .72
15 .17
57 .45

12 . 7.
93 -50
90 .25
99 .00

3 .72
15 .19
57 .45

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
Heisings
Pr .DiSk
Buenos
Japan
Off.Dise

11 . 7.
8 .50
3 .35
2 .47V-
3 .06
7 .70
ilV -a4
1 .15
1 .40
2

12. 7.
8 .50
3 .32 -/-
2 .47
3 .06
7 .70

>! </- »4
1 .15
1 .40
2

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 12. Juli . «Funkspruch . » Amtlich ? Produkten -Notier « « ae »ffiir Getreide und Oelsaaten ie IMll Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »:Weizen : Märk . 75— 76 Kg . 287—239 u . Br . (240—243 u Br . >. Juli2+0 - 217 (252 lt . Br . ) . Sept . 225 (226 .25 u . G >) , Okt . 225 .50—226 (226 .25

bis 226 .50 ) , Dez . 227 .50 (228 .50—229 ) . Tendenz flau . Roggen : Mär «,
ZSt "! ? ' <18Z—185) , Juli 182—180.50 0 .85 .50 ), Sept .

u '<t . ! ÄT 1? 7-,?5- (180 )" Dez . 19.50 ( 183) . senden »matt. G erst e . stutter- und JnSustriegcrste 155—168 (158—170) Tendemslnu Hafer : Mark . 156—161 (158—1W ) . Juli 165—167 (169—168) . Sevt .
Ifl tan wil olis ? 63' ci J — matter . Weizenmehl 30.g
?•

' - Tenüenz matter . Ro « gcnmehl 25 .50—27 .2°
m Tendenz matter . Weizenkleie 11—11 .40 ( 10 .75— 11 ) . Trn -» en , fest. Roggenkleie 10-2^—10.60 (10—10.50 ). Tendenz etwas fester.

Berliner Butterbörse .

SÄ 'fctt'& 'Äi ar u,"" : 1
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
lno Berlin . 12. Juli . (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Austrieb «Gullen , 652 Kühe und stärken , 3 408 KMber . 6 975 Schaf «.13 489 « chweine . Verlans : Rinder gute glatt , sonst lar .asam - Kälber
i ? Ä "

s 'ir Uebcrstand : Schnse schleppend : Schweine langsam . Preis «
I * s <L ^ Lebendgewicht : Ochsen a ) 39, b ) 36—88, c ) 30—34 d ) 2Ä
III II ' 30—32. 6 ) 28—30, C) 25—27 , d ) 22—24 : Kühe fll 24
hla 27o l |T 10—15 : Färsen a ) 34. b ) 30 - 32, c) 24
s !f oe ' 2i2: Kalbet a ) — , b ) 34—40 , c ) 28—34, ä ) 20b Z 25 : Schnsc a >) - . a - ) 34 - 37. b ' i 31 - 33 . b - , 24- 27 . c ) 27- 30, i» lZ
Sauen 34^ 6 m

~ ' C) 38— ^ ö ) 35~ 37- e ) H*""35' f )

lDrahtbericht . ) Biehmarkt . Es waren »uaeHifat un »
^ gehandelt : 1147 Kälber b 86- 88^
e Ü - t . UUÖ I RH - Ä -- b IM . b 38- 41.

Zucker .
t « r }? ' stuli . Weik„ uckcr (einschl . Sack und Berbrau » sste «e«für .>f) Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
IwS "

. ] ! / « , 38;® r ® .55. Tendenz ruhig . Terminvreisc fü«
Weiftzucker <inklfrei Seefchiffscite Hamburg für 50 Kilo netto ' !
™ k Sl " ¥ £ % Ä ^ ust 5 « ) Är . 5 .55 G . Sept . 5 .80 Br . 5 .60 ASi ■ S r - 5-85 ® - Nov . 6 .25 Br . . 6 .05 G , De, . 6.40 Br fi 30Mut 6 .95 Br . 6.75 Gr . Tendenz : rnhig .

* '

Fische .
W - l- rmiinde . 11 . Juli . Seefisch - Bersteigernng . Es wurden in Pfenjnig ie Sftras folgende Grokhanbels - Einkaussvreise für Fisch« mit K °plerzielt : Nordsee : Heringe 15I —17Ä . Schellfisch , Grütze 5 , 4—6, WittlinS ^

Seelachs 6. — Island : Kabliau , Gröfec 1 5^4—7li , Gröfte 3
^ /vke l 8—11% , Großes 8—13, Größe 3 6- 9, See -

Iatfis 5 , Goldbarsch 11—1»% . Rotzunge . Grobe 2 13—18% .
Baumwolle .

* 12- J » li . Baumwolle . Schluftknrs . American Mi ^ dl.Umv . Standard 28. mm loko ver engl . Pfund 6 .8« (6 .93) Dollarcents »

Hanfmarkt .
.. Die Ernteanssichten haben sich in Italien nenerSingS durch die glei <6'

mafetfle Heike Witterung gebessert . Aus dem Bologneser Bezirk wir »
günstigerer Saatenstand gemeldet , während in der Gegend von Ferraradie durch die Unwetter verursachten Beschädigung größerer Bezirke nichtmehr ^ausae ),lichen ^ werSen können . Die Preise sind in der Zeit vom ^

CY. T '

Tendenz Kälber mittel
'
.
'

Schweine gut .

iwi uue maiiKi uouxa unveranoerr . Die
w ^ ri en ' v

c<1- sn
°

J.
3-onl !en Bauernhaus , fanden infolge der hohen stör -

dernnaen der Prodnzer . ten in ,lugoilavie » nur teilweise Absatz , da n »c
bie auswärtigen Spinnereien , dl«

w
"

Uätt « l
"

fü^
"

äll
'
e

'
Artikel

^
völlig

' '
n » » erändergeführten , ca . 30 T - " — aa -

derungen der Prodn
die örtlichen Hechelet ^ . t , . . . ui . Zrvvu? viephantafievoll hohe Preise anlegen können .
Aletalle .
„ Berlin . l2 . In « . . «Funkspruch .) Metallnotieru » « «» s» r \t 100 R«"
wn ? (S wrSKn i <m

° sÄto ' DrigUtalbiittenolnminlui » . 98—99 Pr »«
zent in Blöcken 1«0 RM .. desgl in Walz - ober Drahtbarren 99 Pro <
?° " t ' 64 RM Reinnickel . SS- 9S Prozent 350 RM . . Antimon .RegulnSS4 —.jb (33 —36 ) RM . . stcinsilber (1 Kg . fein ) 38—41 .25 (37 .75— 41) RM -

LandesbanK fürHaus - « . Grundbesitz Karlsruhe
Die Bank des Mittelstandes und des Hausbesitzemit Zweigstellen in Hannheim , Freiburg i . Br . , Pforzheim , Kehl a . Rh . I

Berliner Kassakurse
Anleihen.

Reich nnd Staaten
11. 7. 12. 7.
44 .87 43 .5

6 .2 5 .12
- 81

« » besitz
« eubesitz
6 Werth . 23
6 „ t . 1000
6 „ 1- 5 $
6(7»Reichs2S 69 68 .8
L Reichs 27 64 .75 63 .75
» Schahs + 75
?>»iuiganl . 66 64 . 75
6 « KU *. 28 73 .5 73 .75
6H (7Vi ) 29 95 .25 95 .25
6 (7) Schatz 84 .7s 84 .75
e Baden 27 62
5 Bay . 27 63
K Sachsen 27 57 .5
7 Thür . 2« —
6 Reichsp. I —
6 „ II 88 .5
Schutzgeb . 3 .2

51 .5
62
57

88
2 .9

5 RH .M .G . 64 .5 64 .5
6 (7) Stahtw 44 .12 43 .62
6 Zuilerkred. 91 92 .75
6 Färbend . 84 .25 81 .25

Ausländsanleihen
5 Mex. abg . 5 —
4 Mex. abg. — —
4% £ fi.St . 11 .7511 .25
4 „ » olb - 10 .5
4 Cst .Sionei — —
4V4 . . Silb . 1 .10 1 .05
4 Türk . « » .
4 „ Bagd . I
* n .. IX
4 „ Zoll
Turleu

3 .40
3 .50
3 .40
5 .75
5 .60
630

6 .05
0 .25

3 .4
3 .37
3 .4
5 .25
5 .6
6 .45
6 .05
0 .25

:ten>af(
4% Ung. 13
Wj Ung. 14
4 „ Golo
5 „ Krön.
BSofioStaOt
Anatol . l2öe> —
„ Iu .II ',er 16
„ lu .IIler 16

5 Tehuaur . — —
iü - - -

Verkehrswerte
« G .Berlehr 28 5 27
« llg .Lolalb. 58 56 .75
Baltimore + —
Canada — 2225

15 .7!
15 .7!

vom 12. Jult 1932 ,
11. 7. 12 . 7,

D. Elsen».» . 23 23
7Reichsb .B, 77 .25 76 .37
Hapag 14 .2512 .62
Hamb.Hochb 46 .5 44
Hamb.»SLd — —
Hansa - 18
Kotb . 2Imt » 14 .8713 .5
Süb .Eiseub. — —

Bankaktien
« dca 23 -25 23 .25
Bad . Bank 87 .5 -
Bant El .W. 41 .5 —
Braubanl 68 .75 68
Barm . Blv . 50 50
Ba »r . Hy ». 46 .5 46 .5
„ BercinSb . 80

Berl . Hdlg. 89
Cammerzbl . 16
DanzigPriv . 38 -25 —
Danatbk. 18 .5 18 .5
Dt. Asiat. 200 170
TD .Banl 30 .75 30 5
TtCcutrBod 54 52
Golddislont 60
Dt .H»p.Bl . 42
„ Uebersee 27 .5

Dresdner 18 .5
iiux.Juter . 1 .12 1 .12
Mein .» «»». 52 5 51
Mitt . Boden -f-
Cft. Credit —
ReichSbanl 128
Rh . Hvvoth. 48
RHWBod 60
Sächf.BdCr . 54
Süd .Bodrn 47
WeftdBod "
Wien. aru .

80
90
16

43
275
18 .5

+
126 '!.
48 .5
59 .75
51 .5
47

51 .75 50
3 .5 3 .25

Indnstrieaktien
Aecumulat . — 120V»Alu . 35 34 .25
A.E .« . 26 .87 25 .25
Alsen-Aem. —
AmmendPa 49 .5 43 75
Anh.Sohle 47 46 .75
AschassBriu 51 .5 50 .5

Zellftas« 26 23
Augsb .NM . 21 .5 22
S9ri<tiniü (i«ti ' 42 42
Basalt 11 .75 -
B .M .W. 38 36 .12
Bemberg 31 .25 30 .25
Berger TfS. 124 3U 122 * 1

11 . 7. 12 . 7
« ergm. El. 15 15
Bl .Sub .Hut - —
„ H»lz — -

„ SarlsrAnd 30 29
„ Sindl — -
„ KrastLicht — ^
.. Ma,a >. 14 .37 13 .62
„ .Reurode 28 75 28 -25
Bertb .Meff. 9 .75 9 .75
Bet .Monier 39 .75 38
BöSP.Wal, - —
BrauNürnb — —
Bubiag 132 -5130 .5
BrschwegAG

s.Jnduftri 64 62
BremBesigh — 53
Brem .Wolle 107 ". -
BrownB »». 17 .5 17 .75
Buderu » 28 .5 26 .25
Busch o»t. - -
Bqt .Gulden 23 -
Charl .Wasi. 60 .5 59
Charl .Hütte + +
A.G .Chemie 124 -1» 124 'a-

50% 6ca . 117 .5116 .5
Ch.Builau —
.. Grünau 44 .75 42 .75
.. Heyden 33 75 32 .12
.. Gelsen,. 45 -25 45 .25

Alberl 29 .5 28 .5
,, Schuster 24 24

Shillingn, . 29 .75 28 .12
© lobe 174 .5173 .5Conc.Ber , 39 .25 40 .5
,, Chemie — —
„ Spinnere 17 16

ContGummi 86 82 .5
Linoleum 28 25

. 12 .5 11 -37Dt .Al . ' el. 82 .62 81
Babeoil — —
Baumw . _ _
ContGaS 88 .87 86 .37

.. Erdiil 68 .5 66 .12

.. Jute — -

.. « abel 18 .5 18 .25
Linoleum 34 32

.. Pol » -

.. Schach « 72 70

.. Spiegel - 26
„ Strinz . 54 53
.. Telesou 28 -
„ Tonfteiu 32 30
, , Eisenh. 14 12 .75

Dortm . « « . 121V« 120
.. Unionbr . 158 156

11 . 7. 12 . 7
D«dChr »mo 25
„ Gardine 20

„ Lp, .Schnell 16 .75 16 .7t
Düren Met . — —
Dürlopp _ _
DüssHösel 19 —
.. Masch . 6 .5 -

Dtzilh .Wbm. - —
Dhn.Rcbcl 42 -5 41 .25
EgeP.Salz — —
Eilenb .Katt . — —
Ein, . . Brk. 131 .5130 .5
Eis.Sprott . — -
Eisenb.Bert . — —
Ele« r .Dre«d 101 96 .25
El .Lieser. 63 .25 61 .5
ElSchlesien 54 53
El .LichtKr. 76 71 .75
EngelhBräli 76 —
Enz.Nnion — —
ErdmannS ». — 17
Erlang .Brg . 61 61
EschweilBg. — —
Fahlb .Lift 8 .5 9
^ allensteiu 46 46
Farabit — —
A.G.Farben 91 .87 89 .25
lseltmühle 5187 49 .5
ffeltenGuill . 41 . 12 39 .5
FordMotor 44 .5 —
TeilingCa . + -f
Gelsenberg 33 .5 33
Genschow — —
Germ .Cem 24 23
Geresh .Gl» 30 29 .5
Gessürel 59 .62 56 .62
Gilbemeifter - —
GirmeStlo . 7 .7s 6 75
Alabb .Wolle — 111
GlaSSchalle —
Klan, .Zuck. 58 58 -75
GlückausBr. — -
Aoebharbt — _

17 .6217 .62Görl .Wagg. 18 5 175
(Siitznet 20 185
NrosihWebk _ _L
Stofimotin _ 1
Grün Bils . 157 153 .5
Gruschwitz 44 .5 42 .5
Suauow . 12 .5 12 .87
Haberm.s >. 38 -75 35 .5
Hackethal 26 .75 28 .75
Hageba 46 45
HalleMasch. — 37 .25
Hamb.El . 85 .87 81 .75
Hammersen —
Harpcner 50 .12 50 .37
Hedmigsh. — —
HeibenauPa 16 .5 16

11. 7. 12. 7 ,
HeilmLittm. 7
H-ineCo. 21 .75 21 .75
Hemm.Zem. 52 51
Hilpert _ 28

inbrAusser — —
irsch « ups. 5 .5 5 .5

Hirschbg .Leb — —
H- °s» 27 .75 265
H- sfm .St . 56 .25 56
Hohenlohe 14 15
Holzmana 35 32
Hotrlbctr . 42 .5 41
HutaBreSt . 25 —
C.Hutschenr. 11 ll
Lorenz „ 35 35
HütteKahser 4 - -f
IlscBcrg 129 -,. 126
do . Genuß 95 .i> 91
Ind .Blauen 4 - 40
AülichZucker - —
Iunghan « 11 .7510
KahlaPorz . 9 .37 9
» aliChemie 69 69 .5

AscherSl . 94 90
Kloilner 25 .62 23 .75
C .H.Knorr
» öhlm.Strk . 75 .25 75 .25
» olbSchüle — -
KollmIourd - » 18
» öln.Ga« — —
» »rting - 2
KötitzLebe« — 41 .5
Kronprinz — 10 .5
Kunzlreibr . 16 —
« UpperSb . - -
« »sshiuser 40 .25 -
Lahmeher 79 76
Laurahütte 11 .25 —
Leipz .Rieb. 41 .5 40 .5
Leopolbgr. 19 .7518 -25
LinbeS Ei » 73 70
LinbstrSm — —
LingSchuh 22 —
Lingnerw . — —
Magb .Berg — —
Magirus — 5
Malinesin . 40 .62 39
ManSselb 12 10 .25
MarieCons . 9 9
MarttKüylh , — —
Maschb.Unt. 23 .25 23
Buckau-W. 46 .5 45
Max .Hütte 93 —
Mech .Linben 3 .62 3 .5

Sora » 37 —

11. 7. 12. 7 ,
Mech . Zittau — 20
Merk.Wolle 67
Metallges. 25 24 .12
Meh.Kaussm — —
Mez A ..G. -
Miag 19 -5 20 .5
Mimos» 165 163
Minimax - -
Mittelftahl - -
Monteeatinl ^ —
Mülh .Berg 60 60
MüllerGnm . — —
Ratr .Zellft. — —
Neckarwerke 64 —
« La» ,Kohle - 126 5/»
Rorb .E !» —

Tritot + +
Rorbsee.H. 19 .5 19 .5
»iorbwKrast — —
NürnbHerk . — —
LBayUeberl - 74 .75
Lberbebarf 6 .75 6 .5
CMo» 33 .62 31 .25
bto.Gennß 32 .5 31 .75

rensiei» 24 .87 24 .25
PhönixBg . 17 .3716 .25

Brannl . 51 -
Pintsch - -
PlanenGard 26 .5 26 .5

Tilg ^ ^
37 .25 36 .62

PoppeWirth _
Preußen ««. 60 60
Rabeb .Erv . 132 131
Rasqnin _ —
RathgeberW _ —
RauchWalt. — —
Reichelbrin 131 130
ReicheltMet. 10 .5 —
Reinecker 47 48
Rheinselbeu — —
RH.Brai .nl. 173 ' ,« 172

Eleltra 66 63
,. Metall — 43
» Möbel _ 5
.. Spiegel - 35
,. Stahl 49 .37 46 .62

R .W.E. 58 -75 57 .5
R.W. Kall — —
RHStahl — —
RichterDa». 20 .5 19 .5Rieb.Mont . 59 59
RiedelHaen 27 27 .5
Robbergrube ^ —
Rosenthal 31 .25 —
RosihZucker 30 30

Rücksarth
Rütgers
Sachsen« .
.. Thür .« «

Webstuhl
Sachtleben
Salzbetsurth
Sangerhan »
Sarotti
Sauerbre »
Schering
Schieß.Defrl
Schlegelbr.
Schlesische
. Brrg .Ainl
. B .Bcuth .
. El . B
. Portl .
SchneiberH,
Schönebeck
Schölt H.
Zchub .Salz .
Schultert el.
Schultheiß
is .Schulz jr .
Schwabenbr
Seib .Raum .

11 . 7. 12 . 7.
27 .62 26
32 .25 31
36 35

19 .25 -

164 159 .5

- 55 .75
Z
+ +

59 .5 -

44 .25 43 .5
77 73 .75
34 33 -75
21 .87 -

- 14
18
129 .5 126 .5
64 68 .87
58 55 .5

83
10 10 .25

11. 7. 12 . 7.
Siegersb . 33 .5 32
SiemenSGl . 38 .25 -
SiemHalske 122 .5 119
SinnerA .G. 45 —
Stabtb .Hütt, - 10 .25
Staßs .Chein. 39 39
StoilSC ». 31 .5 31 .25
StöhrKamg . 34 .75 -
Stolb .Zinl - 18 .75
Stollwerck 24 23
Süb .Jmmob — 10

Zucker — 105
Svenska 7 75 7 .75
Tack,Conrad — —
TaselglaS — —
Thörl Oel 54 55
TH« r.Blei« . - -

Elektro — —
GasLpz . 85 -75 85

tieft Köln 57 .75 55
Transrabio — 126
TriptiSPor « 17 17 .25
TritonW . 10 .5 8 .5
TnchAachen 55 —
TüllMSHa - -
Union chem. 45 44
Barzin .Pap , 19 .75 19 .5

11. 7. 12. 7.
« erSpielkart — 83 .25Ber .Bantzen 145 15
.. Böhlerft . _
„chem.Charl . — —
„ Dt .RickeI 66 .75 65
„ Manschen -j- +
„ Glanzftoss — —
„ Gothania — —

Laus.Gla » 16 .5 16 .25
„ MSrl .Tuch ^ -
.. MetHaller 14 13
„ Schimisch . ^

SchBernel 11 10 .5
„ Smhrna —

Stahl 14 .8714
,. Zhpen — —
„ Thür .Met . — —
Bittorian ». 24 .5 —
Bogel Tel. 15 .25 14 .5
VogtlMasch — —
„ Borzug _ _

Spitze« — —
Tüll 42 .5 52 .5

VoigtHSsfn - _
Wagner Co. 35 Z5 .25
Wanberer 26 .5 26
WaffGelsenk _ 95
Wahß ^ jsre» 4 .5 4 .25

11. 7. 12. Ä
WegelinHüb 10 .5 9
Wenberoth - 24
Wefteregeln 104 .5 99
Wefts .Draht - —
„ Knpse, 18

Wickül -K. + —
WißnerMet . 46 47
Aeiß.Ilon — 52 .5
zeitz.Masch. 30 30 .5
Zellft.Be, . 2 .5
, Walbhol 31 30 -5

VersicberanieB J
A.»Münch!se — —
Aach.Rückd . Hg —
AllStuttVcr , 155 155dt». Leben 151 146
Lpz .^ eue, ^ —
Magb . „ _ ^
" Lcbe » 101 102

MannhBers . - —
Thnr .A . 550 -

Kolonialwerte 1
D». O«asr. 19 19 .5
Neuguinea 92 5 92
LtaviMine 10 .25 10 .5
Schantnng 35 34 -5

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
Anleihen

11. 7. 12. 7.
« ltbcsitz 44 .5 43 .5
Neub-sitz 5 .8 5 -2

Verkehrswerte
a ® t . Bert . 28 .5 27
« ll . Lolal - 57 *
7 Reichst,« , 76 .62 76 .12
Hapag - —
Hamb-Süd — —
!?ansa -D — —
Norbllopd 13 .87 —

CtoBi - —
Banken

91 (I SB — —
„ f. Bran — —

Reichb abg. 128 .512 «^ '

Indnstrieaktien
fllu 34 .75 34 .5
« EG -

38 36

11. 7.
12 .

12 . 7.
Bemberg
BergerTies
BerlMasch
Brt -Brit
BuberuS
Cha -Wasser
Chabe
Ct-Gumml
Daiml -Benz
Dt .BtTel
„ ContGa »

Erböl
Linol

„ Eisenh
Eintracht
El Lieser

.. Licht .Kr
Engelhardt
AG Warden
i?elbmühle
KeltenGuill

Gessürel

30 -37 -
124 * —

60 .37 -
178.5* 174 *

82 -?«» -
88 .5 85 .5

76 %» -

9lT37 88 .37
52 * -
41 * -
33 .5 33 62
59 .75 56 '/«*

Juli
11. 7. 12 . 7.

Golbschm — —
Hamb El — —
Harpen» 50 .25 —
Voesch — —
Holzmann — —
Hotelbetrieb —
Alse Berg — —
>, Genuß — —

Aunghan » H .5 » —
Kali .Chem - 68 .25
„ AscherSl 93 5 -
Klölluer 25 " »* 23 .5
Lahmeher — —
Laurabütte — —
MauueSm 40 .12 39 *
Mansseld — —
Mnag — —
MaxiHütt « — —
Metallges. — —
Monteeat — —
Oberlot » — 31 .25
Lrenitein - 24 .25

Phönix
Polyphon
Rh Bräunt
,, Elettr »

Rheinstahl
RWE
Rütger »
Salzdets
SchtBerg .A
.. Etettro
Schul,.Salze
Schuckert
Schultheiß
Siem .HalSl«
StöhrKgarn
StolbAinl
SbenSta
ThürGa »
LeonhTietz
BerStahl
BogelTel
Wefteregeln
Zell.Walbh»

11. 7. 12 - h
17 .5 16 .5
36 -,. * -

- 172
- 62 -2®

- 5875

78 .5* -

63 - .* 62 , ,58 54 .62
1211 « 119 *

56 .12 54 .5
" J Iii

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
12 . 7.

Dt. Wert ». 79
KReichSanl. 27
Bad . Staat 61V«
6 ',-i Heff.BUSft. 29 .51« llbesitz 43 ",'s
Aeubesttz 5 ' lt
Schutzgeb. 14 3 .95
4 Bald . I
4 . II 3 .4
Zolllürle » 3 .4
5 Mex. Inn . 3V«
S , äuß . 4 -i«
3 . Silber 21 «
4 Irrigation 3V«

Stadt -Anleihen
6 Berl . 24 44 .5
6 Darmft . 2S 421 «
7 DreSb. 26
7 Lranlf . 26 431 «

; Heidelb.
; i' uhhiiii

i. 26
12 . 7,
41
42 -758 Lubwigsh . 26

8 Mainz 26
H Mannh . 26 46
B Maunh . 27 -
8 Psorzh . 26 49
8 Birmas . 26 39 -,«

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B.-Bab . 26 40
6 „ Holz 24 6','j
SBabenw . .Kohle2Z —
5 Psanbbr . Sold 1 .55
6 Großl .Mhm . 23 12 >/-
ö Hesi .Volls .Rogg . 5 .7
6 Mhm .St .Kohl.2Z —
5 Pfalz . Hqp. 24 —
5 Rhein . Hyp. 24 —
5 Neftwertb. 2
Baden >v .Koftle2Z —
7Bad .» om .G- lb2S 53

12 . 7,
Pfandbriefe

Psälzische Hhpothelenbanl
8 Reihe 2- 9 72 1/«
8 . 13 72
8 . 16- 17 72
8 „ 21- 22 72
7 . G- lb 11 72
6 , 10 -

Liquid. 0. 8 .1
414 . in.
Rhein. Hqpothelcnbanl

8 Reihe 5—9 71
8 , 18- 25 71
8 , 26- 30 71
8 - 31 -

35 -
8 Golb K. R. 4 —
7 Gold R . 10—11 —
7 Reihe 17 -
6 . 12- 13 72
4Ml Liquid . 79 »,t

vom
12. Juli

12. 7,
Württ . Hypothetenbant

8 Serie I u . ^ 1 -
Württ . Creditverein

8 Reihe 1 75
8 . 3 72 Vs
4% Anatolier 16Vs
3 Salou .Monaftlr 1 .8
5 Tehuautepee —

Bankaktien
11. 7. 12 . 7.

Abea 22 .75 221 «
Bad .Baut — 87V«
Brandl . 70 69
BahBobeut « —
„ Hhpo. 47V- —

Berl .HdlSg. 88 ^ 88Vs
Danalbt . 18 '/« 18 '/«
DD .Bant 30 ':« 30V-
Dresdner 18 18V«
Franlsurte « 41 41

11. 7. 12 . 7,
„ Hhpolh. 47 % 49

Lux. Baut 1 .2 —
Lcft.Kredit - —
Psülz .Hhpa. 48i ;2 -
Reichsbaul 127V« 126
Rhein .Hypo. — —
Süd . Boden 47 49
Wiener Btv . 3 .55 3 ' /a
Wtb.Naten 87 ',a 87 '/s

Transportanstalten
RcichSb .Bz. 77 «,2 76 ^
Hapag 13 .5 13
Heidclb.St . 7 7
Lloyb 14 .5 13 -,«
Baltimore — —

Indnstrieaktien
Löwenbräli 170 170
Brauerei

Psorzh . 41 41
Schwartz 45 —

„ Eichb .W. 42 —
Wnlle — —

Äd,.Gebr. — —

A.E.G.
Bad .Masch.
Bah .Spiegel
Bergm .El .
Brem .»Bes.
Brown .Bov.
Cem. -Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSilb .
„ Linoleum

Verlag
Dhterh .Wid.
El .Lichilraft
„ Lieserung.
Emag
Enz. -Union
Eßl .Masch.
Ettl .Spinn .
?iaberSSchl .
A .G .Farbe »
Feinm .Jett .
Felt .^ Gnill .
Srls . Hos

11 . 7. 12. 7 ,
26V« 25
90 90

50 50

31V« 38 '/»
12 .15 -
68 .90 65V-
136 133

- 33 .4
71 71

66 -

5l
"

51
~

11V, -

29V- 29
91V» 88 V»
22 21
41 % 40
26 26

11. 7. 12 . 7.
Geiling — —

Gessürel 60 56V«
Golbschmibt 18 19
Gritzner 18 17
Grün Bilf . 153 153
Hafenmühle 42 42
HaibSlNcu 13V« —

Hammersen — —

Hansw .Füss. 28 —

HesserMasch . 100 100
Hilp.Armat . — —

HirschKuPs. — —

Hochties bOVa bO'/a
Holzmana 36 —

^ nag —

Znnghan » 11 11H
KleinSchanz — —
Knorr E .H. — —

KolbSchüle — —

Kons.Braun — —
Kraußlol . 25 ?5
Lahmaher / 9 - «
Lechwerle —

11. 7. 12 . 7.
Maintraft « . 52 50V-
Metallges. 25Va 25
Mez A.G. -
Miag 19 _
MoenuS

Masch . 133/4 13 .75
Mot .Tarmst . —
Neckarwerte — —
Lest.Eisenb. — —
Pfälz .RSHm . - —
Reiniger G. —
RheinElelt . 66V« 66
„ Stamm 67 631 «
RöberGebr . — —
Rütgers « . 33Vs 30V-
Schlint — —
SchnellFranI 9 9
SchrStempel 52 ','a 52V-
Schubert 63 ',a 61V«
Schuh Bern . _ 10
Seil Wolfs 171/4 17V«
SiemHalst « 1221 « —
Sinaleo -
Süb .Aucker 104 107
Strohstoff 49 49

11. 7. 1<2. 7
Thür . Lief. 55 55
Tril .Besigh. — —
Ber .Dt .Lel 64 </a —

Faß - -
„ Gummi 7 —
Voigt Häsf. 25 25
Volihom — —
WayßFreqt . 4 -
Wolfs, W. - —
Württ . Et . - -
ZellstAschafs . 23 23

Memel 22 —
Waldhof 30 —

Montanaktien
Buderus _ 26 ' ,'«
Eschweiter 175 173
Gelseulirch. 321/a 32i/ «
Harpeue, _ 50
Ilse Berg _ —
KaliAlcherSl 95 91
- Salzdetf . 162 158 .
Wefteregeln 105 101

11. 7. 12 . «
Klöckner 261 « 24
ManneSm . 40 39V«
Mansseld — S ' /I
Phönix 17 16
Rh .Brannl . 173 -
Rheinstahl 49 461 *
Rieb.Mont . - -r
Salz Heilbr. 160 16 "
Tellus — —
Laurah . — —
Ber. Stahl -
Versichernnesaktiei * '
Allianz 145 "
Manlona — —

300er — r "
Mannheim . — 12

Zeichenerklärung :
+■— lein Angebot und

leine Rachfrage* •— ohne Umsatz
repartiert
exll. Dividende

ch- Ziehung
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von BftlJNNHIt.DE hofmann

. Pvette stellt sich neben ihn . „Du hast mich mißverstanden "
,

>»gt sie einlenkend . Der Wind reißt ihr die Worte vom Mund .
Assen antwortet nicht .

. „Komm mit nach unten , bitte ! Hier ist es so kalt . Wir wollen
* ee mit Rum trinken .

"
- Asien fühlt ihre Hand auf seinem Arm und wendet sich um .

unruhig ihre Augen sind ! Mit Licht und Schatten der treiben -
Wolken über ihnen werden sie hell und dunkel . „Da , wo ich

hinwill , ist es erheblich kälter , Pvette .
"

. Die Kombüse ist leer . Es riecht nach dem starken Getränk , das
dampfend auf dem Tisch steht .

Joette setzt sich neben Assen. „Du wolltest mir den geheimnis -
dollen Zettel zeigen , Jan , ehe ihn jemand anders sieht . Hat ihn
denn noch niemand überhaupt gesehen aicher dir ? "

^ . „Niemand .
" Asien zögert . Doch dann greift er nach seiner

^ rieftasche . „Du wirst halten , was du mir versprochen hast ? Sonst
W es besser , du hast dieses Papier nie gesehen .

"

„Ich halte es . Verlag dich drauf ! Ich weiß , wie ich es an -
Zufangen habe . Das überlaß mir nur !" Pvette ist nahe heran -
Drückt. Sie legt den Arm um seine Schultern ; die Flügel ihrer
Zierlichen Nase zucken . Der Hauch ihres Parfüms hüllt ihn ein wie
^>ne zarte Wolke .

Regungslos fitzt er da , den Kopf vorgeneigt . „Also — gut !"

A entnimmt einem Geheimfach der Tasche die sorgfältig in dünnes
Ölpapier verpackte Flaschenpost .
. Plötzlich wendet er den Kopf mit einer schnellen Bewegung der
Kreppe zu . Yvette läßt sosort den Arm von seinem Rücken gleiten .
Maaten steht in der Tür , dreht sich auch schon um und geht wieder
h ' nauf .
. Assen ist der eigentümliche Ausdruck in den Augen des Knaben ,
°er seiner Kusine in diesem Augenblick überraschend glich , nicht ent -
Sangen . Er steht auf . gießt das heiße Getränk in einem Zuge
^ nunter . „Verdammt !"

„Er hat nichts gesehen , Jan .
"

„Ich Hab« di chgewarnt !" stößt Asien verärgert heraus . „Du
kennst die Menschen hier nicht . Osterloog ist ein verflucht kleines
-liest."

„Du meinst , er wird reden ? Und wenn schon — !"

„Laß jetzt ! Ich zeige dir den Zettel später .
"

„Ich gehe mit nach oben . Ich fürchte mich hier unten allein .
"

Schon ist das Festland in Sicht . Die Küste nähert sich zusehends .
Maaten sitzt auf einem Tauende , die Hände in den Taschen , die
Mutze tief über den blonden Kops gezogen ^ und starrt unentwegt
geradeaus .

uuet wen inuiiueii u ' iv
Er scheint die beiden nicht zu sehen .

Im Rauchsalon des Doulen - Hotels in Rotterdam führt der
Boy Asien zu einem Tisch, an dem ein einzelner Herr hinter einer
Zeitung sitzt . Es sind nur wenige Gäste in diesem Raum .

Montana legt das Blatt weg , als Asien vor ihm stebt , und
erhebt sich . Sein schwarzer Kopf reicht kaum bis zu Asiens Schultern .
Die Augen in dem schmalen , gelblichen Gesicht sind dunkel und leb -
Haft . Ger ist unauffällig , aber mit großer Eleganz gekleidet . „Sie
sprechen Portugiesisch , Senhor , wie ich hörte ?" begrüßt er Asien .
„Bitte , nehmen Sie Platz ! Ich freue mich, Sie zu begrüßen !" Er
reicht ihm die Hand , und sie setzen sich .

„Ja , ich spreche Portugiesisch — es ist die Sprache meiner
Mutter "

, erklärt Asien . „Ich habe Ihnen ein Geschäft vorzuschlagen .
Senhor Montana .

"

„Ich bin für die Sache interessiert "
, nickt Monatana , nach-

dem er den andern kurz „Bitte !"

Obgleich er höchstens Ende Zwanzig ist, wirkt sein Wesen nicht nur
und aufmerksam betrachtet hat .' "

t sein Weft
sondern auch äußerst bestimmt . „Ear ^ on — Kassee uno

ognak für den Herrn " ruft er dem Kellner auf französisch zu.'
Aber Assen unterbricht . „Danke !" Dann bestellt er selbst eine

Tasse Tee .
Ueber Montanas Gesicht zuckt flüchtig ein bumorvoller Schimmer .

Aber dann bietet er ernst und höflich eine Zigarette an .
Assen bedient sich aus dem goldenen Etui .
Während Montana ihm Feuer reicht , immer verbindlich , aber

mit einer unschwer zu erfühlenden nachsichtigen Ileberlegenheit ,
meint er leichthin : „Sie wollen eine Expedition ausrüsten ? Sie
suchen einen Geldmann , der die Sache finanziert ? Es soll sich um
Koldvorkommen an der grönländischen Küste handeln , wie ich hörte .
Welche Unterlagen haben Sie dafür ? "

Assens Abneigung gegen den Mann und feine Art , ihn ßu be-

handeln , ist inzwischen bis zur Verstocktheit gediehen . Am liebsten
wäre er aufgestanden und wortlos gegangen . Was dachte dieser
Kaffeesack sich eigentlich ? Steckte Yvette mit diesem ihrem Freund
etwa unter einer Decke , und machten sie sich lustig über ihn ?

Montana scheint etwas von der stumm drohenden Feindlichkeit
seines Gegenübers zu spüren . „Sie können mir unbesorgt ver -
trauen !" versichert er wohlwollend .

„Es handelt sich nicht darum , daß ich Ihnen vertraue , sondern ,
daß Sie mir vertrauen "

, stellt Asien fest . „Wenn ich Ihnen von
meinen Plänen Mitteilung mache , so ist das dem Umstand zuzu -

schreiben , daß ich unter besonderen Verhältnissen die Bekanntschaft
von Mademoiselle Gaston gemacht habe .

. So ? Na . ja !" sagt Montana gelassen und steht vor sich hin .

„Ich habe bis jetzt niemand von dem in Kenntnis gesetzt, was

ich weiß oder was ich
'
vorhabe . Ich werde auch Ihnen meine .Unter -

lagen ' nur zeigen , nachdem Sie sich mir gegenüber verpflichtet
haben .

"
Montana hebt den Kopf . „Wie denken Sie sich das ? "

„Sehr einfach : Die Koston der Expedition und ihrer Ausrüstung
betragen rund gerechnet , zwölftausend Dollar ; Sie stellen mir einen
Scheck über diese Summe aus , den ich Ihnen quittiere . Daraufhin
können Sie meine Unterlagen sehen .

"

„Ich habe ein solches Geschäft noch nicht gemacht " erklärt Man ,
tana lächelnd und gießt sich einen Kognak ein . „Wenn mir nun
Ihre Unterlagen nicht genügen ? "

„Die genügen ! Sonst würde ich Ihnen den Vorschlag nicht
machen .

"
Der Mann hat Art ! denkt Montana und trinkt seinen Kognak

in einem Zuge . Die Idee , daß man ihn für einen Schwindler halten
könnte , scheint ihm überhaupt nicht zu kommen . ..Die Unterlagen
genügen Ihnen , um die Expedition zu riskieren ? Gut ! Und weiter ?
Wie denken Sie sich den eventuellen Abbau eines Goldvorkommens
in der Polarzone ? "

„Das ist eine Frage für Sachverständige , die man dorthin bringen~ - ™ - ' M," ' " Sache einerwird , wenn es so weit ist. Die Ausbeutung wäre wo
Gesellschaft , die ich ins Leben rufen würde und deren

hl S
Teilhaber Sie

dann in doppelter Höhe der Summe wären , die Sie mir jetzt leihen ."

„Und wenn Sie nicht wiederkommen ?" erkundigt sich der
Brasilianer .

„Das ist Ihr Risiko . Aber Sie werden dann die Lage wissen ,
weil ich Ihnen meine Unterlagen vorher zeige .

"

„Ich hätte also nur den von Ihnen verlangten Scheck auszustellen
und mich weiter um nichts zu kümmern ? " fragt Montana mit leiser
Ironie .

„Das ist die Basis , auf der ich mich Ihnen abschließe "
, erklärt

Asien stur .
Montana besieht schweigend die Spitzen seiner schmalen Hände .

Vermutlich ist ihm noch niemals ein so verrücktes Abkommen vor -
geschlagen worden . Aber Montana hat nicht nur viele Millionen
Milreis , sondern auch Sinn für Abenteuer und einen ausgesprochenen
Sinn für Humor . Was bedeuteten ihm letzten Endes zwölftausend
Dollar ? Der Mann und sein Vorhaben interessieren ihn . Außerdem
hat Pvette den Wunsch bekundet , daß dem Manne , der ihr das Leben

gerettet hat , geholfen werde . Sie hat Asien zu diesem Zweck mit
Volkers Verdiensten gebührend ausgeschmückt . Da konnte man also
wohl nicht umhin . . . Und außerdem : Vielleicht war es wirklich
ein kühner Wurf , der hier getan werden konnte ? Die Welt würde

staunen — möglicherweise . „ Ich habe mir den Fall überlegt . Ich
werde Ihnen den Scheck ausstellen , Senhor van Assen .

" Er zieht
Heft und Füllhalter aus der Tasche .

„Wie Sie denken "
, erwidert Assen kurz . Es klingt eher wie

eine Ablehnung
Montana bewegt nur unmerklich die Brauen . Asien sieht es .

schweigt aber . Hätte ich dich nicht tjöfifl — ! ist sei» feindlicher
Gedanke . Dann entnimmt er zum zweitenmal die geheimnisvolle
Botschaft des Toten seiner Brieftasche .

Montana schiebt ihm den Scheck hin , zahlbar qn den Ueb ! r>

b ringer durch die Uebersee -Bank in Rotterdam . Darauf erhält er
ein armseliges , zerfetztes , brüchiges Blatt als Austausch . „Ich kann
das nicht lesen "

, sagt er und sieht Assen fragend an .
(Fortsetzung folgt .)

MlBln
Zwiebeln

Pfund 1 0 *

Tomaten
Schlangengurken
iYiaiiesnerinoe in
fett und zart Stck . III #

Neues

I
eis . Fabrikation gB

Weingärung W— j iWPfund

Allerfeinstes

Tafeioei
aus der neuen
klein . Ginheits
flasche zu

PfanHudi

Nur noch 3 Tage dauert mein
außergewöhnlicher

- Verkauf
, 98 o IA ft r o fe c 8
^ ?en vollständiger Räumung m . LagerZ
» " ldltrahe « . verkaufe ich bis 15 . d . Ml » . :« wlaszjmmer. eiche, von 278—480 NM .

„
"jliMitnmer , eiche, von 400—530 Ol# 1.

von iäö —810 Kü .
'

!wVlCr.rtH
' m viele ein ». Möbelstücke zu weit" abgcsebten Preisen . (11817)

Karl KUnzler , Waldstrasse 8.

Antike Möbel
billig zu Verls . (12178)
Waldsir . 32. Htbs . V ..
9— 12 u . 2— 5 Ubr ,

Kompl. Einrichtg .
einer

Aulo -Remratm-
Werkstatt

iimstitndehalb . günstig
zu verkaufen . Ansrag .
unter D 11878 an die
Badische Presse .

Besichtigen Sie bitte
dieses Zimmer !

Tie werden bestimmt
Käufer ii . baben Ihr
Welö sehr gut angel .

Herrenzimmer
echtes Eichenholz , best ,
ans : 1 Bücherschrank .
180 cm brt .. 1 Schreib -
tisch . 150 X 80 cm . 1 rd .
Tis » . 1 Schreibtisch -
scssel . 2 Stühlen >n .
Leder oder Stossbezug
Das Zimmer trägt
elegante Nukbaumum -
rabmung und bat die
moderne . verwngte
Form . Der Preis ist :

485 .»
Ferner finden Sie bei
uns weitere Serreu -
-im . . Speise - , Schlaf -
»immer in all . Preis -
lagen . (11820)

Mel - Palais
Pisttner G . . m . b . H.

Karlsruhe .
Rondellplatz .

Küchen
von 99 M , Büfett 75^

F « rnib ST
(liintcr Geschw . Knops )

M !
2 Perseneppichr 2M>

X .V/2 m » . 3X % in , so¬
wie 1 « ultom Tepp » >
(ganz seltenes Stück )
ca . 3 .75x 7 .50 m » nd
fi » rüden , von Privat
nur gegen bar zu vks .
Offerten unter C7440
an die Bad . Presse .

Eisschrank
108 x 60, zweitürig , In¬
nen Glas , tadell . Zu -
stand , u . 2teil . Sptil -
bellen , mit Zink aus -
« schlagen , billig zu
verkaufen , (YH24Ä01
Helmholtzstr . 7, part .

Verl , billig 2 Tele ! .,
Tvpe » 40 u . 2,30 W
Mob . 1992 . Thpe 2 .30
ist fabrikneu , 340 W .
z. Vorführ , verwendet .
Auf beiden Garantie
Nehme alten Apparat
od . sonst Nützliches in
Zahlung . lAngeb . an

Schließfach Nr . 5,
Schönwald (Baden ) .

Schwarzwald . ( 162.38a

öilttln -MMiiw
Pfass . Schneide rmostft .,

2 Gasherde verk . Hill .
Staad , Hrrrenstrafte 6.

(M2M

Schreibmaschine
Registrierkaifeverk .Sill .
Miiller .Lauterbergstr .b

Eoutineutal -

GelegenfteitSkaus .
in sehr gut . Zustand ,
zum Preis v . 125 M
zu Verls. Offert , unt .
5H1880 an d , Bd . Pr ,

Reis « .

Schreibmaschine
neuwertig , sehr billig .
Schwara . Walds » . 5<>.
Gute , gebrauchte

Schreibmaschine
..Urania " Sit verk . *

.St'nijerft rufte 245 . 1 .

Satftkarren ,
Obst- und

Traubenpressen
in verschied . Gröben ,
besoud . billig zu Verl .

Rosenberg & Co . .
Kaxlstrafte 10.

Die Beeren -Ernte
steht bevor ! Wissen Sie , welch
köstliche Getränke aus unserem
Beerenreichtum zu bereiten sind ? —
Wenn nicht , dann besorgen Sie sich
noch heute das
Oma -Weinbuch
Es saert Ihnen in kurzen und leicht¬
verständlichen Worten alles wissens¬
werte Uber die Beerenweinbereitun »
und enthält vor allem auch eine An¬
zahl erprobter Rezepte . Insbesondere
aber gibt es wertvolle Aufschlüsse
Uber die erfolgreiche Anwendung der
bewährten

.
■ oma -Reinhefen

Nur echt mit diesem erhftU1 . in Kulturen
für 60 100 300 Ltr.
zu 50 x' 1.— X.—Rm.
für 600 und 1200 Ltr.
zu 3 .— und 4 .—Km.

Warenzeichen . Kostenl . Beratung
Oma- Weinbücher umsonst,

Hefe - Reinzucht - Anstalt
Dr . A. Ostermayer , Pforzheim
Verkaufsstellen in Karlsruhe :

Drogerie Carl Roth , Herrenstr .
Drogerie Walz . Jollystr . 17 u .
Hadenia -Drogerie , Kaiserstr . 245.
Drogerie Adolf Vetter , Zirkel 18.
Luisen -Drogerie , Luisenstr . 68 .

Karlsruhe -Mühlburg :
Strauß -Drogerie , Rheinstraße .

Baum - und
Rebgelände

ca . Iii Ar , mit massiv .
WochenendhänSchen , in
Ettlingen billig zu vk .
Angebote unter S7442
an die Bad . Presse .

Haus
mit Kolonialivarenge -
schöst. !I u . 2 Zimm .-
Wohnungen . Einfahrt
u . gr . Hos . sehr gut
rentierend , s. .18 000, '/ .
bei 10 000 M Au, , sof.
i« verkaufen . Aug . u .
27419 an Bad . Presse .

Suche
Lebensmittel- ob
mit 3 8 . -Wofni ». , aus
1. Okt . Angebote unt ,
8W743« hu d . Bd . Pr .

20—80 000 Mark
aus I , od . II . inivottj .
(0% Zins . ) jit verleib .
Angabe d . Steueiw .
lt . Belastg , (Bei mitt¬
ler verbeten ) . Mittet -
luug unter H O 5070
an d. Badische Presse ,
Filiale Hauptpost ,

5» verk .
. !gM « n .Hardeckstr.4
^ Mwareusabrik
priiA b « t Hosen

" b »ugebcn . •'• »» »f . 8. IL . lks .

öchreibschrank
feinste Ausfuhrung ,

Couch . Bett . Sofa ,
Sessel , Ehailelougue ,
Decken, billigst bei
Frey , « lademiestr . 35
neben Passag « .

Zll MWen !
1 Gasherd mit Back¬

ofen ( ftttnk . u . Ruh ) .
1 Kiichenherd .
1 waobadeose » .
1 Badewanne (weih

emailliert ) .
t Kiichentilch m . ertra

starker Platte ,
2 Kochkiste« .
1 Sariosselhorbe .
alles in sehr gutem
Zustand . — Außerdem

2 Danerirenner
(Junk . n .Ruh ) , gittert ).
Angebote nnt . 3311646
qu die Bad . Preise ,

Gute Geige
mit » asten Hill , zu vr .
Rüppurrerstr . 112 . H,l .

iVo ak LM .
'

ic & meine . Jlö &eA x »uö

7Tu * im Slateoge ^ MäßeMiauA

Herren - u . Damenrad
iillig abzugeben . «21720

ltaiieralle « Nr . 28.
K Meliert . Laden .

Lleanderbiiume
billig zu verkaufen .
Lessiualtr . 4«. v ., rechts

immooiiien

WslimilienWs
I . Rosen , schönste West-
siadtlage , lnibscv angel .
« or - u . Hinlergarten ,
komfortabel ausgest .,
7 Zimm ., eingerichtet .
Bad , Etagenheiz ., nur
wegen Versehuna des
Besitzers siir 16000 M
zu Verls . Offert , unt .
SR7437 an d . Bad . Pr .

Wirtschaft
v . solventen Interessenten jevt ober später

zu pachten gesucht .
Einzelangabe der Ilmsiibe . PachtvreiS usw .,
liefernde Brauerei bzw . brauereisrei . erbeten
unter C 1187? an dte Sadische Presse .

Zu Durlach
ist massiv gebaute «

Etagenhaus
in bester Lage am
Zchlobgart ., mit grös ! ,
Garten , « i,freist günst .
(Gebäudersondersteuer -
srei ) , zu verkaufen .

Angebote unt . WZS0
an die Bad . Presse .

IS t It 11 o f f l a e
Kapitalanlage !
Aus tÄeschästshauS tu

best . Lage d . K'aiserstr .
wird eine 1. Hilvothek
v . GM . 12 000.— Iiis
25 000 .— zu günstig .
Bedingungen gesucht .
Aua . » . H. N . S0W an
Bad . Pr . frü . Hauptv .

MsMoertriige
geg . bar zu kaus . gel .
Isngelhoru .Baier ^ Co .
Stuttgart , Bantgeschäst

Kiiuigstr . 54 B I

Gute Kapitalanlage
für Metjger !

Ia Geschäfts - u . Wohn -
» aus , EckhS. m . Mev -
«ereililiale , in -Verl .-
reicher Lag « d . Neckar-
stadi Mannheim , 14
WohW . u , grotz . Hos,
äust . preiSw . zu verk .
Emil Müller Mann¬
heim , Kirchenftr . IS .

Mlösg. 1 . HP .
GoldbasiS (Steuerwerl
21000 M ) . 2700 Mark
sofort gesucht . Au « e-
böte unter Hl 1,207a an
die Badische Presse .

zur Ablösung von Pfandbriefhnvotheken unt .
giiustigeu Beöiuguuge » erhalten feie durch

Joseph Liebmann . Bankaeschäst ,
tlarlornhe . kaiserstr . 221 . Tel . 72 u . 76.

Mlieti
mt Beamte n . Festbe .
ioldete . ohne Borsp . u .
(Vehaltsabtretung ver -
mittelt diskret . Nii .'l -
piirto erbeten , (1^1701

,>tiedr . Heinrich ,
Ettlingen . Nkeinstr . l -il

1 . Hypotheke
2—3000 Mk .

g . gt . Sichcrb . (Wohn -
Haus ) v . piinltl . Zins '
zahlet von Selbstyeber
gesucht . Offerten unt .
1318 an Bad . Presse .

Tuche aus 1 . Hypothek
2000 Mark

zu 7 bis 8 % Zins .
Schiitzung 58 OOO Ml .
Angebote unter O 7438
au die Bad . Presse .

Wer leiht einem tiich-
tigen (Äeschastsmauu

Ml> Marl
gegen beste Sicherheit ,
auf die Zeit von 3—4
ivionate . Am liebsten
von « elbstgeber . Au -
geböte unter B 11876
an d Bn dische Presse .

Beamter sucht
120 Mark

als Tarlehen von
Selbstgeb . geg . Sicberv .

Angebot « unt . R74I7
an die Bad . Presse .

Distinguierte Dame
sucht

kleines Darlehen
Angebote Dauerhelm
U.L. Ehrenstetten Breisg .

Ottene stellen

Männlich

mittler
f . Büro -Neuheiten »e-
sncht. Es kommt nur
l « ng . .verkanssbefahigt ,
Herr in Betracht , An -
ebote u . H . S . M (>au
ad , Pr «Vit . Hauvip .

lie
B

SMsaugende
Bürsten

aus erster Haud , dir .
v . Fabrilanieu koulur-
renzlos billig . Bertret .
gesucht , « eiu » apital
eis . , das einzige Ristlo
ist Postkarte »u K Psg .
Zuschr . unt . O . L .
»auptpostl . Karlsruhe .

(« 8308)

Schauspieler
a . Ausänger ges . Zu -
schrisl, u . HG '-Okl an
Bad . Pr . Fil . Haiww ,

Aufgepaßt !
Wir zeig . u . beweisen ,
wie u , womit Sie bei
sos . beginn . Barein -
nahmen mind . monatl .

S00 Ml . Einkommen
erzielen , Snttäuschuug
ausgeschl , Ausk . kosten-
los . Bullös . Industrie ,
K-oblenz !>. (ASÄ)7)

Mädchen
im Haushalt erf . . mit
« ochkenntn ., für halbe
Tage auf sos, gesucbl .
Augeb . mit Zeugnis
absctirist . um
an die Bad . Presse ,

Für MMnwört !
Neue aparte Bade-Anzüge, Bade Mäntel

Bade -Anzüge von 95 Pfennig an

Wäschegeschäft

(Paul tfZotler «Vadi/e/g .

Jenny Homburger, Kaiserstr.136, i. Friedrichsbad 1

nicht unter 25 Jahren , die über gute

Uingcingssormen und ante Garderobe

verfugt , wird von Grok - ?5irma bei

festen Bezügen per sofort eingestellt ,

( k'ein Berkaus .) Kurz gefaßte Angaben

bisheriger Tätigkeit mit Lichtbild unt .

Nr . L 1188« an die Badische Presse .

Einträglicher Beruf
für Damen und Herren

durch Vertrieb unserer anerkannt
gehaltvollen ; sehr preiswttrdlgill
Kaffees , Tees und Kakaos an He-
kannte »n<l sonstige Private . Leich¬
ter Verkauf durch neue \ en >uk-

kunggart . lioher Gewinn . Kein Ka¬
pital , kein Laden , keiu Büro erfor¬
derlich . Näheres unverbindlich
durch Vincenz Meyer & Co ., Bre¬
men . Block 2 . Postfach 463. Stamm ,
haus gegr . 1818 .

Damen-KonfeKtions-
verhäulerinnen

nur aus der Branche
zur Aushilfe gesuchtl

Meldungen von nicht fachkundigen
Damen sind zwecklos

SB i t f « (6 c «
, laufenden Erledig ,
ber ciitgef ). © trumpf *
bestellunaen au allen
Orten titAt . Personen
Htm Maschinenstricken
bei hohem Lohn . Nur
fleitzige , reelle Leute ,
die auch ernstlich , ar -
betten wollen , bitten
wir sich zu melden u .
01188 » an dtc Bd . Pr .

Mild . Friiulein
Dame aus gut . Fant . ,
zur Gesellschast eines
TöchiercheuS und zur
selbstaud . Erledig , ein .
kl. Haushalts gesucht ,
kkocheu inbegriss . Off .
unter AlW17a an die
Badische Presse ,

3g . Friseuse gel.
Off . u , H .T502 » an

B . Pr . Iii . Hauptpost .

Aellere (FH24Ü1 )

Putzfrau
fi'tr 1 Std , täfll . g« f .
siir eine leere Maus .
(Nähe Hauptpos » od .
bescheidene Vergtiiung .
Bahnhosslr . 9, III .

I i
Junggeselle

(ilfm .) mit Führerich .
III b . flotter Fahrer ,
sucht Gelegenheit zum
Evausfieren oh . Ver
giiinu « , evll . auch als
Reifebegleiter . Zufchr .
uut . H . O .S008 au die
Bad . Pr . Fll . Hauptp

Pers. Schneiderin
sucht noch einige Run *
denhiiuser i . Ausnäb . ,
Neuausertigen u . Um -
arbeiten einfacher und
eleg . Tarnen - n . flin »
derkleider , Miinlel und
iiosllliiie . Tagespreis
z Mark . Angebote unt .
P741S an Bad . Presse . »

öeroiersriiulein
(28 Jahre ) , mit guten
Zeugnis ?. , sucht eteile
hier oder auswärts .

Offerten unt . ®7418
an die Bad . Presse .

Wo könnte Friiulein
Vj Jahr das Kochen
gründlich erlernen ?

Zu erfragen bei :
Tlioma , Lessingstraftr
Nr . 44, 3 . Stock . •

Ehrliches . ileisiiaeS
1t ii «IclM ' ii

sucht Stelle In Med -
nerei . Möchte sich gern
im Laden (Verkauf l
betiitigen . Znschr , u .
» . IS. 5057 an d . Äad.
Presse Fil . Hanvtvoit .

Fräulein
perfekt im ganzen
Hauswesen , sticht

Wirkungskreis
auch i« fraueulof . gut .
Haufe . Angebote uut .
H .R .SV49 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Junges , krästiges

« Wen
m . Nähkenntniss . sucht
Stellung in Haushalt .
-' Ina . ii H B . 5056 an
Äad . Pr . Fil . Hauvtp ,
Suche für 1. Anoust

Stelle als Alleinmiidch .
in bess. Hause . Perl ,
in all . vorl . Arbeiten
wie waschen , kochen ,
bügeln . Geht a . « ach
auSwartS , Zuschr . uut .
H .F .S000 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

MÄtl
20 I ( Waise ) , das di -
Saushaltlchule absol ».
>». schon tu Stell . tt>ar ,
sucht Stelle in gutem
Hause . ES wird mehr
a . gute Behaudl, . " S
a . höh . Lohu gel . Aua
ii , (5,7«27 an Bad . Pr .

Bolllvaisc
2(i>ähria beslemvfohl .,
grnudfol ., such ! per 1 .
Aug . od spüt . Tancr -
stelle alt - AUeiumiidch .
iu nur ruhig . Hause .
Is Zeug » . Gute Be -
handlg . Beding . West -
stadt bevorz . Znichr , u .
HW .50« ; an die Päd .
Presse Fil . Hauptpost .



wertbeständig - ;

itHMfüfR ,

Zimmer

mieigesucne

Babische Presse / Abend -Ausgabe Dienstag , de« Ii . Juli 1932.

Schöne , geräumige
5 M .-Mtinung
CBalf .) , gr . Badez . ,Veranda u . reichl . Zu -
beh ., 3 . St . . in gt . H-
a . 1 , Okt . od . früh , zu
verm . KSrnerftr . 8, p .

(0?§ 23O6)
schöne , sonnige

5 3im .=2Bo!)nunq
öottr . neu herger . . mit
Bad nebst Zubeh . , in
gut . Hause , Turlacher
Allee IS, IV , zu verm .

Hochmoderne
5 Zim .-WohnuW
mit DmnpfKeizg . . ist
Borbolzftr . 24. z . St .
„ i vermiet Zu erfrag
Borholzstratz e ZK. II .«

Neuzeitliche
4 Zimmerwolmung

Zweifam .-Hauz . Diele ,Bad . Veranda , Wohn -
mans . , Etagenhz . , auf
I . Okt . zu verm . Näh .
Moltkestr . 6g. II .

Herrschest ! , sehr
geräumige

10. Juli 1932 ist unser Prokurist

Ernst Böhme
kurz nach Vollendung seines 50 . Lebensjahres nach langer und
schwerer Krankheit verstorben .

Mit unermüdlichem Fleiß hat er unter Hintansetzung seiner
Person zwei Jahrzehnte hindurch an dem Ausbau unseres Wer¬
kes mitgearbeitet und sich dadurch große Verdienste erworben .
Wir verlieren an ihm einen treuen und allseits beliebten Mit¬
arbeiter , dessen Andenken wir allezeit in Ehren halten werden .

(11837)

Berlin - Karlsruher Industrie -Werke
Aktiengesellschaft . mit Etapenh « i»ung ,Bad . Mansarde und

sonst , reich ! . Zubehör .In Bahnbossnähe , per
1. Oft . »u vermieten .
Angebote unt . 611777
an die Bad . Presse ,Fil . Hauvwoft .

Nachruf.
Am 11. ds . Mts . verschied plötz¬lich unser Arbeitskollege undKopfschlächter (11813)

Statt besonderer Anzeige .
Am Sonnia « abend wurde mein lieber , treu¬

besorgter Gatte , unser guter Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Onkel (11839)

Emst Böhme im besten Mannesalter .
Mitten in der Arbeit wurde erjäh vom Tode ereilt unri verlierenwir einen treuen , ehrenhaftenund liebwerten Kollegen , demjederzeit die Förderung unsererInteressen am Herzen lag . Wirwerden dem lieben Verstorbenenauch ilber das Grab hinaus einehrendes Andenken bewahren .
Karlsruhe , den 12. Juli 1932.

Arbeitsgemeinschaft
der Kopfschlächter Karlsruhe

Der Obmann : Gustav Roth .

Prokurist
im erst vollendeten 50. Lebensjahr von »einem
schweren mit großer Geduld ertragenen Leiden er¬
löst

Karlsruhe , den 12. Juli 1982.
Klauprechtstraße 41.

In tiefer Trauer *
Alma Böhme , geb . Grund

zugleich im Namen aller Hinterbliebenen .
Die Einäscherung findet am Mittwoch , den

13. Juli 1832, nachmittags 2 Uhr , statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

,de Getränke
billigsten P'^

n

Jg . Engländerin
(17 I .) sucht in guter
dentfcher Familie , wo
ttltcrsgenos >sinn« n sind ,für etwa 6 Wochen
Erholungsaufenthalt .

Schöne landschaftliche
Lage mit <wt . Klima
u . Gelegenheit z. Au »,
flügen u . Siport erw .
Angeb . mit Preis u .
Empfehlung , erb . unt .
JIKÄWa an d . B . Pr .

i ZimmtttnMg .
auf 1. Septbr . . oder
X. Oktober zu vermiet .

Anzufragen : (11758)
Waldftrafte Nr . 1.

Gestern nachmittag ist unser Maschinen¬
meister verm . Näb . Anau » ,

trrttr . 3. II . , rechts ,

Sehr schöne sonnige
4 Zimmcr -Wob » » na

nt . Bad . Küche . Maus ,
u. 2 Balk . . E . S üb¬
end - u . Leibnibstr . 2.
Anzus . , w . 10—12 U .
b. Dennler . Z. St . *

4 .Zimmerwob » » « »
hoch» ., 1. Okt . zu ver¬
mieten (Altwohnnngl .
Schesfelstr . 2. 3. Stock .
Ecke Kailerallee .

( FHStMl

Neuzeitliche

infolge eines Betriebsunfalles plötzlich gestor¬ben . Wir verlieren mit ihm einen außerge¬wöhnlich tüchtigen , zuverlässigen , mit hervor¬
ragenden Fachkenntnissen versehenen Ange¬stellten .

Ueber 34 Jahre war er mit nie ermüdendem
Fleiß und vorbildlicher Pflichttreue , immer dieInteressen des Geschäfts vertretend , bei uns
tätig .

Dem hochgeschätzten Mitarbeiter werden
wir stets ein ehrendes Gedenken bewahren .

Ettlingen , den 12. Juli 1932 .

Aufsichtsrat und Vorstand der
Bierbrauerei -Gesellschaft

am Huttenkreuz A.-G .

mit Bad . 70 Mk . , auf
I . Oktober zu vermiet .

Auskunft : Katserallee
Nr . 95 . »t . , Tel . 174».
Zwei geräumig «

3 Z .-Wohnungen
mit Zubehör , neu her -
gerichtet , per sof . od .
später zu verm . Näh .
Hirschstrabe 62 . 2. St .

<UHÄt571

2 M .-Mlinung
zum 1. Aug . zu verm .
Gartenstrake 8a . Ii .

(858454 )
Grobe , sonnige

2 Zinl .-Mhntmg
mit offener Veranda
und evtl . gros, . Man -
sarde , sofort z« verm .
Rintheim , Hanvtstr . 45

(11814 )

massiv Silber 800 gest ..
weiterhin Bestecke mit W
100er Silberauflage . x. B.
komplette 72 teilige
Garnitur M . 115. -. |Vornehmste Ausführung , 1
50Jahreschriftl . Qarantie . I
Langfristig .Ratenzahlung I
direkt an Private . I
litiln l M. altrt kululu . |Besteck - Fabrik
MOELLERS & CO . ,
SOLINGEN 83 ,MeiÄg

tleganl und wk
M niäsmt JÄ Schön möbl . Zimmer

ohne Keaenüb . (Bahn -
hossn . ) sof. ob . 1 . Aua .
»u vermiet . Werner .
Luisenstr . IS, 3. Ei .

(SSS1K5Z)

m . Küche. Wohn ,
manfarde . Keller ,
sowie Anteil an
Sveicher « . Wasch¬
küche . z« vermiet .
Preis 5« ^ . Näb .
bei Herrn Nagel .

Wirtschaft zur
Stadt Karlsruhe .
Rbeinstrahe 22.

3 Zimmer
m . Maus ., auf 1 . Okt'<
Hofeinsahrt , v . p . Za ^im Zentrum gesucht-,

Preisangeb . u . B74S >
an die Bad . Presse . ^

Grobes , eleg . möbl .
Zimmer

mit Schreibtisch n .
Chaisel . . sonn . ,

' oh.
Negenüb . u . el . L ..
»n vm . Mon . 24 M.Dnrl . Allee S9 , vt .

Bessere

in gut . Hause d . westl .
Raiserstr ., 4 . St . , auf
1 . Okt . zu 50 m z. v .
Ang . unt . H .V .5V5Z an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Neuzeitliche

auf 1 . Oktober such '
Ww . mit Tochter «»
gutem Hause . 9Kt « {
nicht über 50 RMk .

Off . u . H .D .504« «f
B . Pr . Fil . HauPtpoL -
Gesucht auf 1. August

1932 schön«
3 Zimmer WohnunS

mit Bad , oder
3 Zimmer -WohnunS

Weststadl od . Mühl »»'
bevorzugt . Offert .
PreiSang . unt . J7 ^
an die Bad . Presse .^,
2 Zim .-Wohnung
in i>. Südst . von ia-
Ebevaar aus 1 . Alig¬
ses . Miete bis 85 •* '
vllnktl Zahl . Ana V'
!>W1 «SIi an die Ba »>
Presse , jXil Mcrdcrvt ,

Karlsruhe / Durlach / MühlburgGott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine
Hebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter , Schwester , Schwägeriii und Tante

Alleinsteh . Dame kann
für Putzen von Ge -
schäftSräumen

?
leere Mansarde »

ommcn . Zu erfrag .
Kaiserstrabe 1«3. II . *

Merzimmer -
Wohnung

mit 1 Mansarde , Bad ,
Loggia u . Zentralhei -
zung , für sofort oder
später in Bahnhofs -
nähe zu vermieten .
Anfragen Ebertstr . 16,Part ., od . Telef . 4131 .

(11835)

Wohn- tinö
Wasziinmr

ev . m . 2 Betten (m .Küchenb . ) an Ehep .
od . ein, . Herrn , bei
alleinfthd . Dame in
mt . Sause . Zentr .,
nt vermieten . Ana .
unter Nr . E74Zl» an
die Badtsche Presse .

In Badeort findetgeh . Nfinlist
im Alter Ton 55 Jahren nach langer schwerer
Krartkheit wohlvorbereitet au sich in die Ewigkeit
abzurufen . #

Karlsruhe , den 12. Juli 1932.Schützenstraße 42.
Die trauernd Hinterbliebenen :

Max Oswald , Sattlermeister
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 14.Juli 1932, nachmittags 3 Uhr , von der Friedhof -
kapelle auc statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen . v . alleinsteh . Frau <
1. August gesucht .

Angebote unt . N7 -
an die Bad . Presse .

Herrschaftliche
4 Zimmer -Wohnung

in tadellosem Zustande
m . Bad Balk . . Wohn -
Mansarde usw . , In imu
mittelbarer Nähe des
Stadtgartens u .Hanvt -
bahnhoses , aus 1. Okt .m verm . Näh . Hövfiu -
«er . Lauterbergstr . 6 .

Eins ., möbl . , mögl - Jv
Zim . (a . Oberl .-Mans .<
v . sehr fol . H . . 4« 3 "
zur Dauermitte , nl ,üb . 10 M per Mona ' -
im Zentrum , fiidl .
westl . Stadtt ., zu mts '-
gef. Frühst ., L .. HAwird n . Bereinb .
verg . Zuschr . bald .J :
Nr . 744« an Päd

Männer !
Unversiegbare Manneskraft !

Anfs «henemK «nde Hnthüllnnĵ n mit Illuitrationm ecHuwy y 'en Sie kostenlos regen 25 Pfe . Doppelbnefporto .Diskrete Zusendung durch die Vjctorla -Apotfiok «,Di . E. Schwarz, larlln SW Block fly , Friedrichstr. 19.Rasputin m Raspulan ist schon jetxt in allen Apotheken zu haben ,der heilige Teufel I Die große Originalpackung ä 100 Tabletten nur M. 4.85.

mit Küche . Bad und
sämtlichem Zubeh . persofort oder 1. August
für SS NM . zu verm .Anzufeh . zwischen 11
und 1 Uhr und 6 und
8 Uhr . Näher . <118581
lkaiferstr . 121. g. Lt .

gef . s. SSjähr . Hanb/werker . »>ute SßeMüc
Angebote unter
an die Bad . Presse . J
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